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öeslerrelchlsches Tagebuch.
lBon unserem Korrespondenten .)

j. Wien , Mitte Mai 1921 .
^ erreich und die Völkerbnnd-Akt 'on . — An-
^ »vvrvblcm und kein Ende. — Die unter-
J Freizügigkeit . — Verkehrshindernisse in
r « naneuz. _ Unsere lieben Bauern . — Wiener

Zustände . — Das Ende des Hausmeisters .
O. B . Nun kann die Entscheidung über

Ion der Republik Oesterreich nicht mehr
foifc

öuf ^ warten lassen. In jeder Hinsicht
s. . ^ n sich die Dinge zur Rettung — oder Kata -
« n* M . Leider steht die zweite Möglichkeit

^ Urteil aller Einsichtigen immer noch
Vordergrund der Diskussion .

Völkerbund -Delegierten sind von Wien ab-
ke,?

'
- ' ^ khdem sie ihr Memorandum der vster-

im ,i
'rt,cn Regierung übergeben und von ihr die

au^ n^hmen mit allen politischen Parteien
j^ gefrrtigte Antwort empfangen haben . Nun
^ m Jondon der endgültige Beschluß über
^ ^crreichs Sanierung gefaßt Werden. Die Ant -
Vor n

^ ^ ii-sterrejchischen Regierung betont
öP e»*» daß die inneren finanziellen Reformen

ej
0 « ie ausländische Htlfs - und Rettungsaktion

die ^ ^ iiliches bilden müssen, und daß
cy. , ^ ofariertbigffce Sicherung für mindestens zwei
reii L 8ci, otcn werden muß . Oesterreich sei be-
^ > die neue Notenbank zu errichten , wobei alles

°ail (Relation für den künftigen Goldkurs -
«ittfcpj« ^ roitt und insbesondere die neue Geld -

späterer Vereinbarung vorbehalten
^ Tabakmonopol , Zollgefälle und Einnah -
riin ^ i ên Staatsforsten werden zur Siche-
i*a > T ausländischen Kredite sowie der Schuld
ft? i/ 0 'e3 an die neue Bank , welch letztere die
«tan !6 ^ erreichrsche Notenzirkulation als eige-
P- ^ asswum zu übernehmen haben wird , als
w 25; gegeben . Die Kontrolle obliegt einem ge --
sichte » Kmnitee . Alles unbeweglich «
I^

^ atvermögen muß sich ein gesetz -
Pfandrecht von 4 Prozent sei -

Qu ? -ovrkriegs wertes zugunsten der
Ig,, ^ ärtigen Gläubiger gefallen
h«t weitere Hypothek von 2 Prozent

7^ r Rentbesitz zugunsten der Gläubiger aus
ren AnleiHeoperatton zu tragen . Di «

der Regierung betont jedoch scharf , daß
kinn tL inneren Kapitalsmarkt mit Erfolg erst
bit -̂ ^ ngetreten werben kann , wenn der Kre-

V̂ ^ ichs und das Vertrauen in den Wert
wiederhergestellt ist . Dann werden

trfü, , Einerlei finanzielle Zwangsmaßnahmen
öer ^ ' l'ch sein , lieber die im Aide-Mcmoire

lkerbund -Delegierten als ausschlaggebend
stellten Punkte geht die österreichische Re -

feit ß mit wohl nicht unbeabsichtigter Flüchtig -
nicht mit gänzlichem Stillschweigen

vress ^ . Die verlangte Erklärung , die Noten -
A j l e 10 f 011 zum Stillstand zu bringen , wurde
kiHL: ^ gvben, über den Abbau des Lebensmit -

'^ ts -zuschuffes, das neue Steuer - und Ge-
aw^ "? ukett und die Verminderung der Be-

enthält das sonst so langatmige
^ ten wenig mehr als allgemeine Redens -
Doli^ . Das hat natürlich seine guten , inner -
kti m ! n Grünive . Es bleibt aber doch abzuwar -
KliiJf •? der hohe Völkerbundsrat zu dieser Ein -

weit sagen wird .
'(fach! *,

^ ni'chlußproblem und den Berkehrsein -
^ <Th* c 0Ctt innerhalb des Bundes , zwei äugen -
in kJj ®Schft aktuellen österreichischen Fragen , ist
Ttx . l. -' t^gierungSkundgebung desgleichen kein
viM . ^^wörtchen zu lesen . Beim Anschluß-
«s jr. ? begreift man das noch allenfalls . Denn
Uni i« a &

^ ^ er Dat das Schmerzenskind jeder ,
'»zioi.° . sondere dieser ahnmächtigen christlich -
ist ^ ^ österreichischen Regierung . Nach Tirol
"tun* daran gegangen , die Bolksavstim -

den Anschluß an idas Deutsche Reich
Shfttfcea unbekümmert um den Einspruch der

Gerung festzusetzen . Steiermark und
W '!» « ich werden ohne Zweifel nachfolgen,
des fj . .'ft der Bundespräsident in Begleitung
Uvr ^ ^ elsministers nach Salzburg gefahren ,
krit^ ^ ndesgeuxrltigen von ihrem im jetzigen
^aben ^ Augenblick so besonders ominösen Vor -
Heimbringen . Es gelang ihm wohl , unter

L ° 1̂ den immer geharnischteren Ein -
«tttft ^ ^ r

. En tente -Mächte (denen sich neuerdings
^ vrts .? .

^ ^^ ie>n zugesellt ) , welche für den Fall der
der Anschlnßbewegung mit Einste !-

?er inif
1 5 ^̂ dithilfe , ja sogar nach deutschem Mu -

>che», su ^ nktioneu sBesetzung von österreichi-
drohen s!;

* durch jugoslawische Streitkräfte )
^ 5enL Landesregierung von Salzburg ^azu
ZlNa daß sie sich offiziell von der Bewe -

^ftittttn ' * Die Bundesregierung wird das
W ' t j ^ ungsresultat auch nicht weiterleiten . Da -
• t . praktisch wenig geändert , >enn die
^i^ Nin, . ^ n daraufhin erklärt , die Bolksab -

^ Wzusagen privat in ihre Hände zu neh -
(so i n

. dent ursprünglich bestimmten Ter -
iioh aller Drohungen und Er -

^ irkt ^ festzuhalten . Das Tiroler Beispiel
> Bevs

" unwiderstehlich nach . Betrachtet man
y kann ,1 dieser elementaren Volksbewegung ,
Jfit .den Grostdeutscheu nicht ganz Un -

^ bei Verhandlung ihres Volksab -
" ck h»5^ ^rages im Nationalrat mit Nach -

" ten , Unterlassung der Einsetzuna

eines bestimmten Termins in das Gesetz würde
nur dazu führen , daß die Angelegenheit der fakti-
schen Ingerenz des Bundes entgleiten und von
den Ländern auf eigene Verantwortung geregelt
werden würde . Sie wurden zwar überstimmt
nnd das Gesetz ist gleichwohl in der terminlosen
Fassung angenommen , s»nnt zu einer Wirkung ?-
losen Demonstration Herabgedrückt worden , ein
Resultat übrigens , aus dem die Großdeutschen
vorläufig keine parlamentarischen KMseguen -
zen gezogen haben . Allein die Ereignisse nehmen
dessenungeachtet ihren unaufhaltsamen Lauf .

Von sonstigen außenpolitisch bedeutsamen An-
gelegenheiten ist nur zu melden , daß die Nach -
folge- und Nachbarstaaten neuerlich zu Beratun -
gen über ihre Ansprüche an den Goldschatz der
Oesterreichisch-Ungarischen Bank zusammengetre -
ten sind, in welcher Frage die Reparationskom -
Mission in Paris bekanntlich vor kurzem eine für

Amerika und die europäische Volitik.
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :
Während der letzten großen Debatte in der

französischen Kammer schloß ein Abgeordneter
seine höchst pathetische Rede mit der Aufforde -
rung , nähere Beziehungen zu Amerika zu ge -
Winnen zu suchen, denn den Amerikanern ge -
höre die Zukunft , und wenn sie auch den Frie -
densoertrag von Versailles nicht unterzeichnet
hätten , so hätten sie wohl ein Wort mitzureden .
Dieser Hinweis auf die große Bedeutung , die
Amerika schon jetzt für die politische und wirt -
schastliche Entwicklung in Europa hat und im-
mer gewinnen wird , wird niemand Wunder
nehmen , der sich an die große Werbungsreise
des Herrn Viviani nach Amerika im vorigen
Monat erinnert . Charakteristisch ist , daß der
„Matin " auch in der letzten Zeit besonderes Ge-
wicht darauf legt , in seinen Spalten immer wie -
der irgendwelche hervorragende Amerikaner
zu Worte kommen zu lassen, die dem sranzö -
fischen Publikum die unerschütterliche Freund -
schaft entweder der amerikanischen Geschäftswelt
oder der amerikanischen Intellektuellen und ihre
Bewunderung für die Leistungen Frankreichs
gerade auch nach dem mörderischen Krieg aus -
sprechen müssen . Diese amerikanischen Herren
wissen meist gar nicht, wie sehr sie ans diese
Weise politisch ausgebeutet werden , z . B . wenn
sie nach einer von ihren französischen Wirten
inszenierten Reise durch das zerstörte Gebiet die
großartige Wiederaufbauleistung der französi -
schen Regierung rühmen , von denen doch fach-
kundige französische Delegierte selbst, wie z . B .
Herr Hennessi , leider recht wenig berichten kön-
nen,° andererseits ahnt der französische Leser
nicht, daß diese hervorragenden Herren bei aller
persönlichen Bedeutung doch keineswegs die
Meinung nnd Absichten der amerikanischen Po -
litik wiedergeben .

Fest steht nur , daß Amerika langsam aber ent -
schieden und wirkungsvoll seinen Wiedereintritt
in die europäische Politik vollzieht . Die amerika -
nischen Vertreter sitzen wieder in den verschiede -
nen alliierten Räten und wenn sie auch absichtlich
kein aktives Bestimmungsrecht ausüben , wie
Amerika ja auch den Beitritt zum Völkerbund
abgelehnt hat . so dürfte der tatsächliche Einfluß
dadurch nicht geringer werden , den ihnen die po -
litische und wirtschaftliche Schwerkraft ihres gro -
ßen Staatswesens gibt . So hat man z. B . wäh-
rend der letzten scharfen Auseinandersetzung
zwischen Paris und London ivegen der französi -
schen Polenpolitik nichts von einer offiziellen
Stellungnahme Amerikas gehört , das sich viel -
mehr ausdrücklich als an Oberschlesien ^ esinter -
essiert erklärt hat . Trotzdem weiß man aber in
neutralen Kreisen , daß die amerikanische Diplo -
matie ebenso sehr auf Lloyd George eingewirkt
hat , wie auch auf den Entschluß Briands , durch
eine geschickte und rhetorisch erhöhte Wendung
den Rückzug anzutreten . Es ist zu erwarte ^ .,
daß die amerikanische Regierung die nunmehr
eingeschlagene Linie in der europäischen Politik
weiter verfolgt .

Die nächste Sitzung des Obersten Rates .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 28. Mai . Das „Echo de Paris " teilt
mit , es scheine sich zu «bestätigen , daß die nächste
Zusammenkunft der alliierten Ministerpräsiden -
ten erst nach dem IS . Juni stattfinden werde ,
was dem Wunsche der französischen Regierung
entspreche.

w . London » 28 . Mai . lEig . Drahtbericht .) Wie
Reuter erfährt , besteht ungeachtet dessen , daß von
der französischen Regierung ein bestimmtes Da -
tum für den Zusammentritt des Obersten
Rates zur Besprechung des Ansstandes in
Ob e r s ch l e s i e n noch nicht vorgeschlagen wor -
den ist , auf englischer Seite das ausgeprägte
Empfinden , daß eine baldige Einberufung des
Obersten Rates von wesentlicher Bedeutung ist .
Wie man auch den Vorschlag einer weiteren
Prüfung der Einzelheiten durch technische Sach-
verständige bewerten mag , so besteht doch das
Empfinden , daß eine solche Prüfung nicht an
Stelle der Beratung der Frage durch den Ober -
sten Rat treten kann , der allein berufen ist , sich
mit den mit diesen Angelegenheiten verbundenen

Oesterreich nicht ganz ungttnstise , aber meritorisch
im wesentlichen belanglose Entscheidung sällte.
Weiter sind die Verhandlungen über Westungarn ,
wieder aufgenommen worden und sollen diesmal
unbedingt in absehbarer Zeit zu einem positiven
Ergebnis führen . Auf beiden Seiten sind angeb -
lich die wohlwollendsten Intentionen vorhanden .
Das hieß es aber immer , und doch rückt die im
Grunde so klare Sache nicht vom Fleck . Als ein
gutes Omen für versöhnliche Lösungen kann man
die provisorische Verlängerung des österreichisch -
ungarischen Kompensations -Handelsvertragcs an -
sehen .

Eine weitere kitzliche innerö st erreicht sche
Frage ist die der Verkehrseinschränkungen inner -
halb des Bnn 'des . Die Völkerbund -Delegier -
ten haben — bisher vergeblich — den Finger auf
diese, trotz Portorose und Rom nach wie vor breit »
nende Wunde gelegt . Die Länder schließen sich

politischen Folgen und mit der Wiederherstellung
derAntorität derAlliierten über dieJnsurgenten
zu beschäftigen hat . Der englische Vorschlag,
in Oberschlesien drei Zonen zu schassen , die von
den Polen , den Deut f :h e u und den A l l i -
ierten besetzt werden können , ist nun der Bot -
schasterkouferenz von dem englischen und dein
italienischen Vertreter in der interalliierten Ple¬
biszitkommission formell unterbreitet ivorden .
Obgleich General Lerond davon Abstand ge-
nommen hat , sich dem Vorschlag anzuichließen , so
besteht doch die Hoffnung , daß die französische
Regierung der Festsetzung des Vorschlages in
Berücksichtigung der Tatsache zustimmen wird ,
daß die mit dem Vorschlag verbundene Regelung
nur ^ orübcrgeliender ?!at »r ist , daß der Vor -
schlag die Schwierigkeiten löst , in einem solchen
Gebi« t die Ordnung ausrecht zu erhalten . Deiy
Vernehmen nach begünstigt die italienische Re -
gierung diesen Plan , der in der Sitzung der Bot -
schafterkonferenz besprochen werden soll .

Die GarantiekommWon .
iEigener Drahtbericht .)

Paris , 28. Mai . Wie das „Petit Journal " in !t-
teilt , werden die französischen Vertreter in der
neu einzusetzenden GarantiekommWon in Ber -
lin dieselben Beamten sein, die jetzt schon als
Mitglieder des ReparationAausschusses tätig sind.

e . Paris , 28. Mai . <Eig . Drahtbericht . ) Die
Garantiekommission wird ihren Sitz in Paris
haben mit einer ständigen Auskunftsstelle in
Berlin . Sie reist sofort nach Berlin , wenn es
als notwendig erscheinen wird . Diese Kommis -
sion wurde in folgender Weise zusammengesetzt :
für Frankreich M a n c l e r e , für England Sir
H n g h l e v i k , für Italien D ' A n n e g l i 0 ,
für Belgien Bemelmans . Die Vereinigten
Staaten werden offiziös durch Lob an ver -
treten . In besonderen Fällen werden Vertreter
von Japan und Jugoslawien hinznkom -
men . Als Vorsitzender wurde M a u c l e r e und
als zweiter Vorsitzender Bemelmans ge-
wählt . —

Tiroler Volksabstimmung.
l Ei gener Drahtbericht .»

w . Salzburg , 28. Mai . Der Landeshauptmann
brachte den Leitungen der drei Landtagsparteien
eine Mitteilung des Bundeskanzlers zur Kennt¬
nis , daß wegen der Abstimmungsfrage die inter -
nationale Lage neuerdings verschärft sei.
Oesterreich werde in der italienischen Note wegen
seiner Anschluß- und Abstimmungsaktion als
Element der Unordnung in Mitteleuropa be-
zeichnet. Auch werde von anderer Seite gedroht ,
daß durch die Salzburger Abstimmung West -
ungarn verloren gehen könne und mit der
Besetzung Westungarns durch die Slawen zu
rechnen wäre . Ferner wird als Repressalie gegen
eine weitere Anschlußaktion ernstlich mir der Be -
setzung von Bundesländern gedroht . Der Bun -
deskanzler sei verpflichtet , die Lage wirklich als
sehr ernst auszusassen . Auch in Deutschland
warne man ernstlich vor der Anschlußagitation .
Der Landeshauptmann fügte hinzu , auch er mache
die Landtagsparteien mit allem Nachdruck auf
die ernste Lage aufmerksam .

b . Wie« , 28 . Mai . <Eig . Drahtbericht . ) Heute
fand eine Sitzung des Ausschusses für
Aeußeres statt , in der Bundeskanzler Dr .
Mayer eine eingehende Darlegung der politi -
schen Lage gab und auf die erhöhte Gefahr hin -
wies , in die Oesterreich durch die Anschluß -
bewegung gebracht worden sei . Die Entente
warte nur darauf , die territoriale Besetzung
vorzunehmen , wenn die Anschlußbewegung
weiter fortgesetzt werde , und droht mit der sosor-
tigen Einstellung der Kreditaktion . Ebenso
würde auch das westungarische Land nicht an
Oesterreich abgegeben werden . Der Bundes -
kanzler beschwört in letzter Stunde die Parteien ,
die Anschlußbewegung mit Rücksicht auf die
große Gefahr für Oesterreich nicht zu fördern .
Sämtliche Vertreter der Parteien ergriffen das
Wort und erklärten , daß gegenwärtig die weite -
ren Abstimmungen der Länder im Interesse des
schwerbedrohten Oesterreichs aufgegeben werden
müssen. Es ist dennoch fraglich , ob sich die mor -
gige Abstimmung in Salzburg noch aufschieben
läßt .

trotz aller Versprechungen und Hoffnungen auf
Verbesserung weiter vor und gegen einander ab
und nicht einmal «ine einheitliche Regelung des .

.SommerreiseverkeHrs und Sommeraufenthalts
ist durchzusetzen. Namentlich der Wiener findet
überall verschlossene Türen . Die Bundesregie -
rung spielt auch in dieser Sache die Rolle des
armen Waserls , wie man hierzulande zu sage .!
pflegt . Eine geplante Verordnung für das ganze
Bundesgebiet mutzte in letzter Stunde , auf Pro -
test sämtlicher Parteien , zurückgezogen wer -
den . Man kann sich denken, wie glücklich sie ab -
gefaßt war . Tirol hat es sogar gewagt , via facti
für Fremde die Markwähruug einzuführen , was
ein offenkundiger Verfassungsbruch ist ( viel
ärger , als die überbreitgetretene Reigen -Assärej ,
und auch von den Entente -Vertretern als eine
Art vorbereitende Anschluß-Maßregel sehr übel
vermerkt wurde . Desgleichen gelang es Heuer
nicht, gegen den Widerstand der bäuerlichen Ve-
völkerung die von den Großstädten so lebhaft ge -
wünschte Sommerzeit einzuführen .

Die Eriiähruugswirtfchaft liegt noch immer sehr
im Argen . In Wien wird seit kurzem die Hälfte
der kgenügend kärglichen ) Wochenmehlration nicht
mehr ausgegeben und durch Maisgrieß oder Reis
ersetzt. Statt dessen soll die Qualität des noch im-
mer vorwiegend Mais enthaltenden Brotes durch
stärkere » Zusatz von Edelmehlen verbessert wer -
den. Für die kommende Ernte verlangen die
Bauern schon jetzt die Aushebung der staatlichen
Bewirtschaftung und den freien Getreideverkehr .
Das Millionengeschenk , das ihnen der Staat
jüngst durch nachträgliche Verdoppelung der vor -
jährigen Uebernahmepreise machte, genügt ihrer
Unersättlichkeit nicht . Hingegen weigern sie sich
sehr energisch, die sogenannte Brotabgabc der
Grundbesitzer zu bezahlen , und haben durch diese
beharrliche Weigerung das in Aussicht genom -
mene Gesetz betreffend die Staffelung der Brot -
preise bisher immer zu Fall gebracht . Wie sie
sich danach mit den durch die Kreditaktion des Völ -
kerbuudes notwendig werdenden Maßregeln
wegen Abbaues der staatlichen Lebensmittelzu -
schüsse abfinden werden , darauf darf man füglich
gespannt sein .

Die inneren Zwisttgkeiten sind nicht geringer
geworden — wie der bezeichnende Mordanschlag
aus den Landeshauptmann von Steiermark , Dr .
Rintelen , und noch mehr die mit Gewalt er-
zwuugene Befreiung einiger der Uebeltäter hin -
länglich erweisen . Der Kommunismus schläft
eben uur scheinbar . Ich fürchte sehr, er wird noch
von sich reden machen, wenn dieses Chaos sort -
dauert . Wir haben -keine Regierung , keine Mehr -
heit , kein irgendein ernst zu nehmendes und ernst
genommenes Zukunftsprogramm . Nichts als
Vertröstungen , Hoffnungen , Redensarten . Fer -
ner haben wir — insbesondere wir Wiener —
nichts zu essen , nichts anzuziehen , nichts zu rau -
chen , keine Wohnungen usw. Dagegen ' ehen wir ,
wie Atillionenbetrüger etwa vom Schlage des nu -
längst geflüchteten Rueff jedem Entgegenkom -
men der Behörde » begegnen , und von allen Wi-
derwärtigkeiten des Wiener Lebens wie durch
Zaubergewalt verschont bleiben . Wir >ehen und
hören von ungeheurer Korruption bei der Gene -
raldirtktion der Tabakregie , deren Beamte an -
geblich nichts vom Massenschleichhanöel in Rauch-
waren wissen, den sogar das sonst meist schlafende
Kriegswucheramt entdeckt und mit rauher Hand
ahndet , wir Thören von Milliardcnvcrschlcuöe -
rungen bei der Sachöenrobilisierung , von Schlam -
perei , Willkür und Korruption beim Wohnungs -
amt , im Bahnverkehr , kurz : überall . Der Zugs -
verkehr muß wegen neuer Kohlennot infolge der
oberschlesischen Ereignisse wieder empfindlich ein-
geschränkt werden , nachdem eben erst wegen Bei -
serung der Kohlen läge die lang andauernden und
drückenden Sparmaßnahmen gemildert wurden .
(Wahnsinnige Erhöhung der Bahntarife ist jedoch
prompt eingetreten .) An den Pfingstfeiertagen
kant es auf den Wiener Bahnhöfen zu wahren
Wildwcst -Szenen — auch die Straßenbahnen
wurden gestürmt , nnd es sind leider Todesopfer
zu beklagen . So lebt mau jetzt in der Hauptstadt
des einst fo mächtigen Reiches .

Die finanzielle Not der Gemeindeverwaltung
Mens zwingt zu neuen , recht unpopulären
Stcnerprojekten . Sämtliche Luxusartikel sollen
beim Verkauf einer hohen städtischen Abgabe un -
terworsen werden . Bei der Ausstellung der Ar -
tikel , die unter den Begriff „Luxus " fallen , ist der
Referent der Kommunalverwaltung entschieden
zu weit gegangen , was heftige Proteste aus indu -
strielleu , gewerblichen , aber auch künstlerischen
Kreisen Hervorgerufen hat,' allein der Grundge -
danke des Entwurfes ist nichtsdestoweniger ge¬
sund uild — unabweisbar auch anderwärts längst
durchgeführt .

Eine uralte , weltbekannte Hochburg der Wiener
Rückständigkeit ist endlich gefallen . Die ne ^ e
Hausbesorgerordnung ist nach zähen Kämpfen in
der Stadtverwaltnng und im Landtag nun doch
Gesetz geworden . Das für 3Men typische „Sperr -
scchserl " fällt , die Obervormundschaft des ,^Haus -
meisters " hat ihr Ende erreicht , jede Partei er -
hält den >HnustorschlÄssel. Jetzt erst glaubt der
richtige Wiener , der bis zum heutigen Tage die
Revolution und alles um sie herum mohr oder
weniger als unverständliche Episode betrachtet
hat . daß in Wirklichkeit « ine nene Zeit gekommen
sei. 'Sie heulige Nummer unseres Vlalles umfahl 12 Seilen und Pyramide.
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Brief m Oberschlesien an alle Zeulsche!
Der Friedensvertrag enthält über

Oberschlesien im Artikel 88 § 3 folgende Vestim -
mung :

„Für Ordnung sorgt die Jnteralliierte
Kommission mit Hilfe der zu ihrer Verfügung
stehenden Truppen und in dem von ihr für nötig
gehaltenen Matze , einer Polizei , die aus den
Einwohnern des Landes relrutiert wird .

Sie bat alle zur Sicherung einer freien , un -
beeinslutzten und geheimen Abstimmuni ? geeig -
neten Matznahmen zu treffen .

Namentlich lann ste die Ausweisung jeder
Person verfügen , die auf irgend eine Weise ver-
suchen sollte , das Ergebnis der Abstimmung
durch Bestechungs - oder EinschüchternngSmanö -
ver zu falschen."

AlS die Interalliiert Kommission mit den
Franzosen an der Spitze im Februar 1920 Ober -
schlesien besetzt« , erließ sie am 11. Februar 1820
von Oppeln aus eine „Bekanntmachung an die
Bewohner Oberschlesiens "

, in der „mit der Be¬
sitznahme der Regierung im Namen der Alliier -
ten Mächte bis zur Ausführung des Plebiszits
eine Aera der Freiheit und der Gerechtigkeit zu-
gesichert wurde . Vertreter Frankreichs , Groß -
britanniens und Italiens in Oberschlesien soll -
ten „als aufrichtige Freunde " betrachtet werden .

„Das allgemeine Wohl des Volkes und der
Bevölkerung ohne jeglichen Unterschied wird von
der Interalliierten RegierungSlommisslon an¬
gestrebt . Demgemäß betrachtet sie als ihre erste
Pflicht , Ruhe und Ordnung ausrecht zu erhalten ,
damit jeder in voller Sicherheit seinen Geschits-
ten nachgehen kann, so daß das wirtschaftliche
Leben des Landes durch den Regierungswechsel
in keiner Weise gestört wird ."

Darm » ist es vor allem die Absicht der Jnter -
alliierten Kommission , den Oberschlestern Ruhe
und vollkommene ArbeitSsreiheit zu sichern.

Die Interalliierte Kommission wird sich bei
der Verwaltung deS Landes nur durch Erwä¬
gung der Gesetze und der Gerechtigkeit leiten
lassen. Alle Bewohner OberschlesienS , ohne Unter -
schied der Nationalität , des Standes und der
Religion können sich auf ihren Rechtssinn und
ihr ausrichtiges Wohlwollen verlassen . Gleichheit
vor dem Gesetz wird jedem gesetzlich gewähr -
leistet .

Die Interalliierte Kommission hält sich - auch
andererseits für verpflichtet , alle Unruhestifter
rücksichtslos und gnadenlos zu verfolgen , wer sie
auch sein mögen und was sie auch stir Unheil an -
stiften mögen .

Alle jene , die den Frieden und die allgemeine
Ordnung stören, die den Klassenhab und religiöse
oder nationale Zwiste ansachcn oder versuchen,
revolutionäre Komplotte zu schassen, sowie jene ,
die ossen oder heimlich zum Widerstand gegen
die Verwaltung aufhetzen , schließlich au» jene ,
die die sreie Aeutzeruug des Willens der Bevölke -
rung in Oberschlesien während der Abstimmung
z« hemmen oder zu sälschen versuchen , werden
auss strengste bestraft .",

DieS sind die hervorstechendsten Zusiche -
rungen der Interalliierten Regierungskom -
Mission in Oppeln bei Antritt ihrer Verwal-
wnsStätigkeit für Oberschlesien !

^ Und heute?
Kurze Zeit nach Antritt der Verwaltung

fitHrte die Interalliierte Kommisfion neue
Briefmarken für Oberschlesien ein . Sie
zeigen folgendes Bild : Ueber einer reichgeglie-
derten und wohlbcbauteu Landschaft , in der ne-
ben schönen friedlichen Dörfern rauchende Essen
eine blühende Industrie andeuten , schwebt in
der Luft eine weiße Taube mit einem Friedens -
palmenzweig im Schnabel . Ste foll augenschein-
lich die oben wiedergesehene Zusicherung der
Interalliierten Kommission versinnbildlichenund andeuten , tofj Ruhe und Frieden in die
vom fanatischen und beutebegierigen Haß der
Warschauer polnischen Agenten aufgepeitschte
oberschlesische Bevölkerung gebracht werden soll -
te . Und der friedliebende Teil der Bevölkerung
Oberschlefiens , der endlich in Ruhe seiner Arbeit

nachgehen und mit seinem polnischen Nachbar in
gutem Einvernehmen leben wollte , glaubte an
die Friedenstaube und an die „Aera der Frei -
heit und der Gerechtigkeit "

, welche die Jnter -
alliierte Kommission mit so feierlichen Worten
und Zeichen verbürgte .

Ein Hohn auf die letzten Ereig -
nisse in Oberschlesien !

Denn bald mutzten wir sehen, daß die Jutei -
alliierte Kommission die oben angezogene Frie -
densvertrags - Bestimmnng nicht einhielt und
ihre Bekanntmachung an die Bewohner Ober -
schlefiens nur leere Worte enthielt . Die Frie -
denstaube entpuppte sich als ein haßwütiger
Geier , der mit seinem Schnabel und seinen Kral -
len das Herz der friedliebenden oberschlesischen
Bevölkerung zerhackte und zerriß .

Es zeigte sich , daß die französische Besavung
auf Befehl ihres Borgesetzten Lerond überall
und bei jeder Gelegenheit die polnischen Agen -
ten und Aufwiegler in ihren verbrecherischen
Handlungen gegen die friedliche oberschlesische
Bevölkerung unterstützte und Mord und Ge-
walttaten geschehen ließ , die in ihrer Schauer -
lichkeit zum Himmel schreien.

Die haarsträubenden Vergewaltigungen , die
die Polen gelegentlich der Abstimmung an der
deutschgesinnten Bevölkerung begangen haben ,
sind ein Hohn auf die Versicherungen der Jnter -
alliierten Kommission , „alle Unruhestifter rück -
sichts - und gnadenlos zu verfolgen " und jene ,
„die den Frieden und die allgemeine Ordnung
stören "

, zu bestrafen .
Trotz dieser von den Polen überall ausgeüb -

ten Schandtaten , denen die französischen Behör -
den kaltlächelnd zusahen , sprach sich die ober -
schlesische Bevölkerung bei der Volksabstimmung
am 20. März mit einer überwältigenden Mehr ^
heit für den Verbleib OberschlesienS bei Deutsch-
land aus .

Diese laut Friedensvertrag der oberschlesi-
schen Bevölkerung in feierlichster Weise zugebil -
ligte Entscheidung über ihr eigenes Schicksal scll
jetzt nicht geachtet, sondern mit Füßen getreten
werden ? Die Abstimmung soll ein Volks -
betrug werden , weil der Ausfall den franzö -
fischen und polnischen Machthabern nicht gefällt ?

Um nun den nach dem Ausfall der Abstim -
mung von der Entente leicht vorauszusehenden ,im Sinne Deuschlands zu fällenden Beschluß
unmöglich zu machen, wurde von den Polen der
vorher mit der Warschauer Regierung und ihren
französischen Freunden in allen Einzelheiten
festgelegte Ueberfall auf Oberschlesien ausge -
führt , der , wie es jetzt feststeht, die Billigung
des französischen Generals Lerond in Oppeln
hatte . Dieser Aufstand und die damit verknüpf -
ten Schand - und Mordtaten der polnischen Um-
stürzler und Aufwiegler , geführt von dem Aus-
rührer Korfanty , hat allen bisher von diesem
ausgeübten Untaten die Krone aufgesetzt.

Eine schier unglaubliche Not und ein beispiel¬
loser Jammer Hat die oberschlesische Bevölkerung
ergriffen . Friedliebende Leute , die im Vertrauen
ans die feierlichst zugebilligten Rechte ihre
Stimme abgegeben hatten , werden von Kor -
santys Mordbanden unbarmherzig hingemordet, '
ihre Angehörigen werden einem jammervollen
Elend preisgegeben : friedlich zur Arbeit schrei-
tende Menschen werden von ihrer Betätigung ab-
gehalten und dem Verhungern überantwsrret .
Städte und Dörfer werden von den mit französi -
schen Waffen wohl ausgerüsteten polnischen Ban -
den , die durch reguläres polnisches Militär unter -
stützt sind, beschossen : die Behausungen werden in
Brand gesteckt. Tausende sind von Hans und
Hof vertrieben , weil sie ihr Deutschtum offen bc-
kannt haben . Ihr Vertrauen aus das Verspre¬
chen der Interalliierten Kommission , Freiheit
und Gerechtigkeit zu schützen , ist schmählich betro -
gen worden .

Die deutsche Bevölkerung in Oberschlesien, die
in den Tagen der Abstimmung trotz der grau -

samen Gegenmaßregeln der französischen Behör -
den und trotz der Gewalttaten und Drohungen
der Polen mit beispielloser Opferwilligkeit die
aus dem Reiche und dem Auslande kommenden
Landsleute aufgenommen hatte , blickt jetzt mit
trauernden , von Tränen gefüllten Augen Hilfe -
heischend zu ihnen hin , als ob sie allen zurufen
wollte :

Wir haben Euch trotz der Drohungen der Polen
und Franzosen mit offenen Armen ausgenom¬
men , Heist uns jetzt in unserer Not ! Wir ha -
b ende utschge st immt,weilwirwissen ,
daß Oberschlesien der ganzen beut -
schen Bevölkerung zu ihrer Erhal -
tung und zu ihrem Leben notwendig
i st ! Verlaßt uns deutsche Brüder und Schwe-
stern , ob Oberschlesier oder nicht Oberschlesier , da-
her jetzt in unsere :? bittersten Not nicht , denn
es geht auch um Euer Wohlergehen , Euer Da -
sein ! Deutsche Arbeiter verlaßt uns ' licht , es
geht um Eure Zukunft ! Sic steht in Gefahr , denn
Ihr werdet zu Sklaven der noch von Haß gegen
Euch aufgepeitschten , feindlichen Völkerschaften
werden , wenn Oberschlesien dem deutschen Va -
terlande geraubt wird .

Jchr alle könnt uns jetzt im unserer Not und
Verzweiflung noch helfen ! Sehet nicht gleich-
gültig zu , denn wir kämpfen hier auch für Euer
Dasein einen harten , jammervollen Kampf !

Sammelt Gelder , die uns die Mittel an
die Hund «geben , uns in unserem Kampfe um un-
ser und Euer Dasein zu stärken und Oberschlesien
zu e rhalten ! Auch Kleidungsstücke sind
sehr erwünscht . Die Vereinigten Verbände hei-
mattreuer Oberschlesier in Berlin , Schloß Belle -
vue , werden für die Weiterleitung der Gelder
und Sachen Sorge tragen .

Aber bringt unsere Hilferufe auch hinaus in
«Me ganze Welt ! Schreiet in die Welt hinaus , wie
wir im Vertrauen aus den Friedensvertrag und
namentlich aus die Zusicherungen der französischen
Behörde und feierlichen Versicherungen des Gc-
nerals Lerond friedlich arbeiteten , aber von
ihnen betrogen worden sind ! Schreiet hinans in
die Welt , wie wir , unter Duldung der von den
polnischen Mordbuben , unter Anführung ihres
blutgierigen Häuptlings Korfanty und unter -
stützt von den Franzosen , vergewaltigt und hm -
geschlachtet worden sind ! Die kultivierte Welt
kann die Vergewaltigung und die nie dagewesene
Unterdrückung eines Volkes , dem eine „Aera der
Freiheit und der Gerechtigkeit " unter Billigung
aller Vertreter des Feindbundes zugesichert »vor -
den ist und das im Vertrauen auf diese Zusiche -
rungen gehandelt hat , nicht dulden .

Unsere Hilfeschreie im Verein mit den Euri -
gen werden schließlich in der ganzen Welt Wider -
hall uud GeHör finden .

Aber erlahmt inzwischen nicht in der Samm -
lung von Geldkrtl , die unserm Aushalten in die-
sem Kampf um die Erhaltung OberschlesienS und
seiner Industrie die Grundlage bilden !

polnischer Terror.
tEig « n«r Drahtbertcht .)

w . Berliu , 28. Mai . In Hi nde 'nb u r g drang
eine stark bewaffnete polnische Bande in ein
Haus in der Dorotheenftraße ein und brachte eine
Mine zur Explosion , durch die zahlreiche
Frauen und Kinder teils schwer , teils leichter
verletzt wurden . Dieser Vorfall soll sich ereignet
haben , weil in der neutralen Zone ein polnischer
Apobeamter entwaffnet wurde .

Berlin , 28. Mai . (Ei« . Drahtber .) Laut „Der
Deutsche" hat Korfanty nach in Berlin « in -
gegangenen Telegrammen versucht, daß staatliche
Bergwerk Hin den bürg in Zwangsver¬
waltung zu nehmen . Die Bergwerksdirektion
hat sofort bei der Interalliierten Kommission in
Oppeln Verwahrung dagegen eingelegt .

13 Italiener getötet .
(Eigener Drahtbericht.)

b. Paris , 28. Mai . Der Sonderkorrespondent
der „Chicago Tribüne " in Oberschlesien melde!
seinem Blatt aus dem Hauptquartier der p®l-
Nischen Ausständigen : Im Kampfe bei Leschin»
find 13 Italiener , darunter ein OsfiZle ? '
durch die Aufständigen getötet worden .
Italiener unterstützten den deutschen Selbst IM ?
im Angriff auf Leschina. Der Führer der Aus-
ständigen hatte seinen Leuten Befehl gegeben ,
die italienischen Soldaten gefangen zu nehmen-
die Polen befolgten aber den Befehl nicht u>u
schössen mit Maschinengewehren a u i
die Italiener , die sämtlich getötet wurden.-
Der Befehlshaber der ersten polnischen AusstaN '
digendivision , Graf Mtelczynsky , hat vi'N
Mitglieder der Interalliierten Kommission nam
dem Hauptquartier eingeladen , wo die Leiche »
der getöteten Italiener aufgebahrt worden !>no»
um den Fall zu untersuchen .

Die „Times " über die Lage.
(Eigener Drahtbericht .)

London , 28 . Mai . Die „Times " melden au-
Oppeln : Die Behauptung , daß die Ordn »»»
in Oberschlesien wiederhergestellt sei , fei vL
vollkommen falsche Darstellung der wirkliche
Lage , die ernster sei als je zuvor . Selbst n>en
Korfanty veranlaßt werden würde , sich
Rückzug bereit zu erklären , abzurüsten und o>
von ihm übernommene Machtbefugnis der
Mission zu übertragen , würden Korfantys Lew
dagegen meutern .

Eine englische Division.
lEigener Drahtbericht .)

w . London . 28. Mai . Der Berliner Vertreter
von Reuter meldet : Eine ganze britische Dwil^
wird morgen nach Oberschlesien abgehen , f
wird unter dem Kommando des Divisionsgen '
rals Henniker stehen, der sich im Kriege K >
ausgezeichnet hat . Die Division wird mit «l _
tillerie , Pionieren und Tanks vollständig au
gerüstet werden . Oberst Warchup P "
Blackeatch , der eine Brigade kommandiere
wird , ist heute auf seiner Reise nach Oberschlest
durch Berlin gekommen .

Die Botschasterkonferenz .
lElgener Drahtbericht .)

e . Par is . 28. M ai . Die B o t s ch a f t e r k o n '

fer enz , die sich heute unter , dem Vorsitz
Jules Cambon versammelte , um den
der Oberschlesischen Frage zu untersuchen , "
eine Anzahl Fragen erörtert , die an die Jute
alliierte Kommission in Oppeln gestellt weror
sollen .

Die Aufteilung OberschlesienS.
lEiaener Drahtbericht .)

Paris , 28. Mai . Dem „Echo de Paris " zuW .
hat sich der Botschafterrat in seiner heutigen ^
zun® mit «dem Vorschlag des Generals d e »'c .
rini und des Obersten Pa rci va l be' cha

" ^ '

Weder 's

CarlsbaderXaffeegewürZ
gibt nicht nur mit gutem £ ohnen ~
kaffee ein köstliches y etrank, sonde^
macht auch Gerste und TCorn woh'*
schmeckender und bekömmlicher.

Seine Jfusgiebigkeit sichert
in jedem falle eine bedeutende
sparnis .

Überall wieder zu haben /

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in chrer heutigen Num -mer <22 ) folgende Bei -
trüg « : Wi« können aus Gedanken Taten werden ? Ein
Er »i«hungKprobl « m . Bon Geh . Hofrat Prof . Dr . Max
Drehler in Karlsruhe . — Drei Gedicht«. Von Eugen
Sehmann in Karlsruhe . — Der Mord im Walde . I .
Bon Prof . Dr . Albert Schneider in Karlsruh «.

Theater und Mufik.
Badisches Landestheater.

Mitteilung der Intendanz : Am Dienstag , den ZI. Mai ,
getaugt d'Alberts „Tiefland - zur Wiederholung .
Für Freitag , den 3. Juni , ist die Wiederaufnahme von
Hermann Noeyels erfolgreicher Oper „Meister Gut -
d 0" in Aussicht genommen : Frl . Bosctti singt erstmals
die Fiametta , Herr Kamann den Bonisaeio . Die musi-
talische Leitung hat Herr Kapellmeister Schweppe über -
nommen . Am Sonntag , den S . Juni , kommt BizetS
„Carmen " zur Wiederholung mit Frau Jraeema -
Vrügelmann , die erstmalig die Titelpartie singt , und
Herrn Schösse ! als Joft . Im übrigen ist die Oper mit
den Vorbereitungen zu der Uraussllhrung von Dr . Max
Steiders „W alpurgiSnacht " beschäftigt .

Kcnßlers „Jesus aus Nazarcth " i« Leipzig.
AuS Leipzig wirb uns geschrieben : Das Orato -
rium des Prager Komponisten Gerhard von
Keußler ./Jesus aus Nazareth " ist nach den Auf -
führnngen in Prag und Elberfeld nun auch in
die Musikstadt Leipzig gelangt . Der Riedelver -
ein führte das gewaltige Werk in der Thomas -
kirche ans . Es war ein großes musikalisches Er -
eignis . In unserer skeptischen Zeit , der man
starkes religiöses Gefühl und seine künstlerische
Gestaltung nicht mehr recht zutrauen will , ist
Keußlers Schassen von außerordentlicher Bedeu -
tung . Aus inniger Frömmigkeit ist das er-
habene Tonwerk entstanden . In der oratorischen
Wiedergabe des Lebens Christi schlägt es neue
Wege ein , indem die epische Darstellung verlassen
und der erzählende Evangelist durch Orchester -
zwischenspiele ersetzt wird . Das Ganze trägt
überhaupt mehr einen dramatischen Charakter .
Die Musik ist voll ernster Schönheit und zartester
Poesie : allen wechselnden Stimmungen verleiht
Ae ttark iuwl'uadeue« Ausdruck. In der Be¬

Handlung der Chöre und des Orchesters zeigt
Keußler sich stets als Musiker von höchstem Kön-
nen . Die denkwürdige Aufführung wurde von
Max Ludwig mit hervorragender Dirigenten -
kuust geleitet . Dr . L. St .

Ei » neues Landfchaftstheater. Nach langen
Vorarbeiten wurde unter dem Namen „Deut -
fches Landschaftstheater Vogel -
Herd " ein Naturtheater großen Stils bei
Bad Kösen gegründet . Der Zuschauerraum
umfaßt 2000 Sitze . Die Eröffnung findet Mitte
Juni statt .

„Stroh " , eine Komödie von Hanns Johst ,
ist die nächste Erstaufführung des Berliner
Stadttheaters . <

Die Wagnerfeindlichen Warschauer Musiker.
Aus Warschau wird gemeldet : „Rzeczpospo -
lita " bringt die für die hiesige Stimmung sehr
charakteristische Meldung , daß Wagners Musik -
drama „Tristan und Isolde "

, das bisher
volle Häuser gebracht hat , vom Spielplan der
Staatsoper abgesetzt werden mußte , da die
Orchestermitglieder gegen die Aufführung dieses
„deutschen Erzeugnisses " protestierten .

Die Wiener Gesellschaft der Musikfreunde,
Wiens älteste und größte Chorvereinigung , hat
nach dem Rücktritt Franz Schalks die Nachfolge
Wilhelm Furtwängler angeboten . Furt -
wängler ist übrigens anf weitere vier Jahre als
Leiter der Sinfoniekonzerte der ehemals kgl .
Kapelle in Berlin verpflichtet worden .

Nunst unö Wissenschaft.
v . Karl Hesselbacher .

Stadtpfarrer und Schriftsteller in Baden -Baden ,kann Heute seinen SO. Geburtstag feiern . Der
um das öffentliche unö geistige Leben hochver-
diente Mann ist am 10. Mai 1871 zu Mückenloch
als Sohn eines Pfarrers geboren . Neben zahl -
reichen theologischen Schriften nivd Büchern (3
Bände Predigten „Aus der Dorfkirche "

, „Wege
zur Freude " und anderes ) wirkte Hesselbachcr
seit Jahren als literarisch und ästhetisch kritischer
Publizist . Als solcher schrieb er für die ^Heimat¬
liche Kunstpflege " (deren erster Vorsitzender als
Geigers Nachfolger er war ) ein Buch, das eine
längst gefühlte Forderung erfüllte , nämlich eine
badische Literaturgeschichte . (Silhouetten badischer
Dichter , bei Salzer 1910 verlegt . ) In selbständi-
Ken ^ nnd.leaende« Kapitel » gibt Hesselbacher

darin neben den Einzeluntersuchungen eine sehr
beachtenswerte Darstellung der geistigen Struk -
tur unseres Landes . Als Sammelbuch und Nach-
schlagewerk, als vortreffliche Orientierungsmög -
lichkeit gehört das Buch in den Bücherschrank je -
den Badners . Hesselbacher müßte in eine auf
den heutigen Stand gebrachte Neuauflage des
Werkes nun selbst aufgenommen werden , denn er
ist unterdessen mit mehreren Dichtungen erfolg -
reich auch als Schaffender hervorgetreten . 1011
erschien „Mit güldener Waffe "

, 1912 die Erzäh¬
lungen „Vom Vaterland der Treue "

, später die
CÄnrakterstudie „Die Kirchnerin "

, 1919 „Das Ma -
rienkind " und andere Erzählungen und so fort .
Hesselbacher aus Beruf und Herkommen mit den
Elementen des Bauerntums , der geistigen Schicht,
sowie bestimmter Kreise der Stadt durchaus ver -
traut , offenen Herzens und voll blutmüßiger so-
zialer Gesinnung verdichtet in besonderer Wärme
und Begabung und mit dem Volkssprachgut in
seltenem Reichtum vertraut die Kleinwelt und
hebt überall das Seelische mit in sich selbst ruhen -
der erzieherischer Tendenz heraus . Hesselbacher
hat sich auch

'
politisch betätigt : ehe er nach Baden

versetzt wurde , war er 1. Vorsitzender der Orts -
grilppe Karlsruhe der Deutsch-demokratischen
Partei . Für seine journalistische Tätigkeit wissen
ihm die Redaktion und die Leser des „Karlsr .
Tagbl .

" besonderen Dank . Ohne einengende Par -
teischablone weiß er stets das Weltanschauliche und
Geistige in feinen ösfentlich-politischen Meinnngs -
äußerungen in den Vordergrund zu schieben . lEs
sei in diesem Betracht nur an seinen letzten
Pfingstleitartikel in dieser Zeitung erinnert .)
Dem vielseitigen Mann , dem Schriftsteller , dem
Politiker sind dergestalt die besten Glückwünsche
zu seinem SO. Geburtstag gewiß . Dem Pfarrer
Hesselbacher wurde während des Krieges von der
Heidelberger Universität der Ehrendoktor der
theologischen Fakultät verliehen . Die Kirchen-
gemeinde der -Südstadt Karlsruhe hat ihren Leid
und Freund in echter Treue mit ihr teilenden
Pfarrer in bleibender Erinnerung . —o.

Badischer Kunstverein. Neu zugegangen Werke
von P . Bayer f , Mannheim : O . H . Beier , Mün -
chen : H. E . Braun , Kirchberg : S . Czerny , Mün -
chen : W . Lilie , Karlsruhe : W. Wickertshcimer ,
Lahr : H. Würzbach , Karlsruhe . Ferner Kollek-
tiou der Schwäbisch-Bayerischen Gruppe : Ed.
Steppes , R . Cammisar , E . E . Hcinsdorff , A . Voll -
mar und I . Sttcklas .

Der Bildhauer Wilhelm Gerstel an der La «'

deskuustschule in Karlsruhe hat den an io» .&t
gangenen Ruf an die Akademische Hochschule
bildende Kunst in Berlin - Charlottenburg
genommen . Der Künstler übernimmt h>e * f
1. Juli als Nachfolger Prof . Hugo Lederers , ^
in das früher von Tuaillon geleitete akadew
Meisteratelier übersiedelt , die Leitung deö -o
hauer - Aktfaales . ^ ^

Eine Beamten -Hochschule. In Köln M "
rheinischen Provinzialverbanö eine Beaor ^
Hochschule ins Leben gerufen worden , dtc
Beamtenschaft für die schwere Aufgabe^

*
,^ 1.

will , die sie in der heutigen Zeit zu erfüllen jr -.
Die Beamtenhochschule will keine Beamten t®
fen und keine Ausbildungsstätte für Beamte '
sondern wendet sich an Männer , die bereits '

Amte stehen. Bon diesem Gesichtspunkt au » ^
auch der Lehrplan zusammengestellt . DurÄ ~

e
Besuch der Hochschule wird keinerlei bew» l (
Berechtigung erworben , es ist aber in ^
genommen , den Besuchern nach einer bestimw■ .
Zahl Semestern ein Diplom zu verleihe « ,■ #t
für das Vorwärtskommen von Wert sein ft"

Vo » der Unioersiiäi Freibnrg i . » . Bei »er te(
nd letzten Immatrikulation für das Sommcricw ^und . . .... . .. .. .. . . . . .

1931 wurden 989 Studierende , darunter 76 Frau « »
^ ^

ausgenommen . Diese verteilen sich auf die
Fakultäten wie folgt : theologische Fakultät ljjj
und staatSwilsenschaftkiche 187 , medizinische g «'
sophische 51 und naturwissenschastlich -mathemam « _ 1U,
kultät 41 . Die Gesamtzahl aller immatrikulierten
dierenöen wird nach der provisorischen &cftftcH« J

1®
fe r

an 4000 heranreichen . — Geb . Justizrat o »d .
Dr . Wilhelm van Calker hat einen Ruf Mbi
Professor des öffentlichen Rechts an die ltrt lfnöi CI,<
Marburg erhalten . — Der ort . Professor der v »
Geh . Hofrat Dr . Martin Hahn hat einen Ruf <pt -
Universitär Berlin erhalten . — Der a . o .
Ernst Gross « (Philosophie ist vom badische» ^
Ministerium zum ord . Honorarprofessor ernannr . ,
den . — Wirkl . Geb . Rat Dr . Christian B 4 «
Professor der medizinischen Fakultät der
Universität , beging seinen 85 . Geburtstags ,̂

Stadt «"germeister Dr . Thoma überbrachte dem Ehren
der Stadt namens des Stadtrates und der
nreinde die herzlichsten Glückwünsche .

Personalien . Der a . o . Professor der vatboM 1
,,4it

Anatomie Dr . Edgar v . Gierke , seit längerer
als Prolektor am Städt . Krankenhaus in
ruhe tätig , hat aul die venia legendi in der v"
schen Fakultät der Universität Freiburg verilwt " . an

Der ordentliche Professor der allgemeinen MD.
der Universität Hamburg und Direktor des « oian ' w
Garten « daselbst Dr . HanS W l n k l e r hat einen
an die Universität Heidelberg abgelehnt .
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^ !r^ n Kommissare hatten den Vorschlag
unverzüglich die Bezirke , in denen

^ ^ eine unantastbare Mehrheit erzielt
Äit so Rutsche Truppen , und die Bezirke , in

^ gesiegt hat , durch polnische Truppen
4u 17000 Mann alliierte Trup -

■>L .r *n dann in dem strittigen Industriegebiet
Zugezogen werden . P e r t i n a x neitnj .

sa 1cf,r schlechte Kombination . Die sran -
Regierung werde es ablehnen , weil die

^ tu ". Un& polnischen tWtet erklärt hätten ,
w e bereit seien , die Zlutorität der Volksab -
^ ^ Tskommission anzuerkennen . Es sei.
jk v ® û weckmäAg, eine Lösung anzunehmeil ,

Grundsatz in sich schließt , daß der Kampf
W^ .E.n werde . Auch die interalliierte Militär -
£ Hort erklärt , die Soldaten seien in dem ge-

Gebiet gefährdet .
Richtigstellung.

» (Eigener Drahtbericht .)
!,
' ris . 2g . Mgj Der englische Botschaf -

Paris läßt der Havas -Agentur fol -
>h»°. . , )chtigstellung zugehen : In der Presse ist
'«Ii . worden , daß der englische und der
«v, Mische Kommissar der Jnteralli -
Mx./wstimmungskommisston der Botschafter -

«inen Vorschlag unterbreiten würben ,
„Glesien nur zum Teil aufzutei -

JitopT,?0 die Aufteilung des strittigen Jndu -
Kleies für unbestimmte Zeit zu vertagen ,

ahrhxit hat der englische und italienische
» J58 einzig den Zweck , die Autorität der
^ Merten Abstimmungskommission wieder -
h *

'eJen , die für das ganze Abstim -
^ » gebiet erhalten bleiben soll. Von

Airt,aetl®etfen Aufteilung des Abstimmungs -
Rl». , . »nd Borwegnehmen der endgültigen

i lein
^ ÖC§ Obersten Rates könne keine

Die englische Auffassung.
t (Eigener Drabtbericht .)

<t °n . 28 . Mai . Laut ,D >aily Telegraph " ist
Grafen Sforza entworfene Plan
jetzt den amtlichen Kreisen in London
worden . Darm werden zweijalter -

^ Linien vorgeschlagen , von denen jede das
tzz? ibdr«i«ck entzweischneiden würde .

sei man jedoch einer derartigen Tei -
^ °r<haus abgeneigt , da sie , wie erklärt wird .
H ^ tschaftlichenStandpunkt aus unerwünscht
Vn . tatsächlich durchführbar sein würde .
>»s ^.wird hervorg «hoben , >daß «ine solche Lö-
^ .? ider Deutschland , noch Polen

>Sen würde .
^raf Sforza» Vermittlungsversuche.

•A »v (Eigener DraHtbericht )
Mailand . 28 . Mai . Der „Corriere della
« . bestätigt aus Rom , daß der Minister des
% i,Gras Sforza vor einigen Tagen
'
iv » !toch London alS auch nach Paris eine
^.." dschaftliche Mahnung zur Bei -
Ä » et Gegensätze zwischen den beiden Re-

gesandt hat . Ueber die in der Entente
Krise beunruhigt , hält Graf Sforza

^ °"enische Vermittlung zur Beilegung der
Mj. .K2verschiedenheiten durch einen ver»

Ausgleich für beide Teile genehm und
% Verhandlungsgrundlage zwei »et «
? ftl„,e Söflingen vor , um die Verhandlungen
>> d, . ^ ern. In der Mahnung wird die Einig -
? Alliierten als Hauptzweck bezeichnet . ES
^ iii , äu der Annahme vorhanden , baß die
jWflunfl des italienischen Außenministers
VJung der Lage beitragen wird . Die Ver -
i' hMen zwischen den Ententeregierungen .
V « aussichtsreicher sind , werden jetzt auf

°es italienischen Vorschlags fortgesetzt .
Ein unfreiwilliges Zugeständnis.

i$ . lEigener Drahtbericht .)

^»Salzig , 28 . Mai . Ein Danziger Funk«
^ « . "leidet : Die polnisch - schlesische Grenze ist
/' tz,

° Nen und hierdurch wird verhindert,
tW * öer Aufständischen aufzufüllen und
? wit Kriegsmaterial zu versorgen. Das
Ah ^ Ungleichheit der Streitkräfte zur Folge .

Umständen ist eine durch die Auf-
begonnene PaMkotwn nicht möglich .

JV • Red. : Hierdurch wird also von offi-'
/Hymnischer Seite bestätigt , daß bis jetzt
? it(j2 * tt « und Kriegsmaterial nach »

""tu .
1 Aufständischen in Oberschl -sien von

V aus erfolgte )

Leipziger Kriegsprozesse .
Der 2. Fall .

Nrt weiteren Zeugenvernehmung in dem
» ^Itden Hauptmann d. L. und Rechts-
>»- ^mil Müller von Karlsruhe sei noch

'tü' öaß die englischen Zeugen bekun -
Gesundheitsverhältnisse in dem Ge-

Äm ®&et Flavy Ie Martell , dessen Kom -
Füller war , schlecht waren . Es habe

* Ruhrkranke im Lager gegeben? von
^ niemand befreit worden . Beschwer»

ifc Vs o keinen Erfolg gehabt. Ein Stabsarzt ,
j? » z-,^?üer besichtigt habe , habe dann einen

Gefangenen als arbeitsunfähig^ «* - ' " ' 'SL** i -^ W»„IWVIW
Vv Bon der Arbeit feien nur die befreit° ®te umgefallen feien . Besonders hätten" uragcmuwi leren . -Dcurnim » yancji

iÄ tä unter der übergroßen Meng « des Un-
jJ » leiden gehabt . Der Hauptmann sei

^ ttn, ^ en' als die Leute , die »ur Arbeit ge-
k 1' i umsielen .
S, ^i ».geklagte gab zu , daß er die Leute aus

zum Appell getrieben habe , und
kj für möglich, daß er einen Gefange -
? .

"ufs Gesäß geschlagen habe . Er habe
l>̂ iten ." a ausüben müssen, um beim Appell
IkM . r»b alle Gefangenen anwesend seien.

be?.^ uials einen Mann , der vom Arzte als
^ « tamet worden war , zur Arbeit gezwun -'

V® tö Qr i D . von Nemsdorf aus Charlotten -
t« der fraglichen Zeit Kommandant

V ii6p,.
"

Ilin t und hatte als solcher die Jnspek-
o Gefangenenlager Flavy Ie Mar -

i'it. 1' le vn tei 8° 0er der dortigen Gegend . In
fJ ve. r^ artel seien mehrere Tausend Gesan-

%nn
inm.e W gewesen . Die Verhältnisse in
« ' e '£n ^ br ungünstig gewesen : auch* seilte bestand großer Mangel . Zeuge

überreicht einen Bericht , den der Angeklagte er -
stattet hat . Daraus geht hervor , daß der An -
geklagte alles getan hat , was er konnte , um die
unzureichenden gesundheitlichen Verhältnisse zu
bessern . Ueber diesen Bericht hat der Zeuge so-
gleich Mitteilnng an die höhere Stelle gelangen
lassen. Es wurde darin Material zum Ausbau
der Baracken , Holzwolle , Decken und Kleiber an -
gefordert . Auch ein Arzt wurde verlangt , aber
es gab keinen . Ein junger Arzt , der schließlich
nach Flavy le Martel geschickt wurde , hat die
dortige Verpflegung der Gefangenen verbessert .
Das Generalkommando habe alles getan , was
in der Notlage möglich gewesen , da es das
größte Interesse an den Gefangenen , die eine
wertvolle Arbeitskraft darstellten , hatte . Der
Angeklagte sei ein sehr ordentlicher Mann ge -
wesen und habe es sich nicht nehmen lassen, die
Interessen des Lagers nach obenhin zu ver -
treten . Daß die Arbeitskräfte der Gefangenen
überspannt worden wären , habe er nicht gehört .
Nur hätten die Gefangenen das schwere Un -
glück von Krankheiten gehabt , die sie wahrschein -
lich schon zum Teil mit dorthin gebracht hätten .
Richtig wäre es gewesen , das Lazer wegen der
schlechten Verhältnisse aufzulösen , aber dies sei
nnmöglich gewesen , da keine Transportmittel
und kein Raum anderswo vorhanden waren .
Am 23 . oder 24. April habe er sVemsdors ) das
Lager inspiziert und gesehen, daß viel an der
Verbesserung der Zustände gearbeitet wurde .
Müller habe im Lager eine gute Wasserstelle
eingerichtet und die Küchenverhältnisse für die
Gefangenen verbessert . Daß die Kost bei der
Notlage der damaligen Zeit kärglich war , sei
selbstverständlich : von übermäßiger Schneidig -
feit des Angeklagten hat der Zeuge nichts ge-
hört . Er hatte stets den Eindruck , daß sich der
Angeklagte sehr korrekt benahm , und daß sich bei
seinen Anordnungen anch der Unterton von
Gutmütigkeit gezeigt habe . Der Zeuge erzählt
noch , daß er sich mit einem gefangenen Feld -
webel lange in dessen Muttersprache unterhalten
habe , daß dieser aber keinerlei Beschwerde er -
hoben habe .

Nach Schluß der Beweisaufnahme beantragte
der O b e r re i ch s a n w a l t gegen den Ange -
klagten eine G e f a m t st r a f e von 1 Jahr
8 Monaten Gefängnis .

vollkommen unparteiisch .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 28. Mai . Der Sonderberichterstatter
des „Daily Telegraph " in Leipzig schreibt zu der
aus London berichteten Stimmung der britischen
öffentlichen Meinung , die Bevhandlungen in
Leipzig als parteiisch zugunsten der deutschen
Kriegsbeschuldigten anzusehen , es sei eine For -
derung der Gerechtigkeit , anzuerkennen , daß nicht
ein einziger Engländer , der der Verhandlung
beigewohnt hat , geneigt sei , sich dieser in England
herrschenden Ansicht anzuschließen . Im Gegen -
teil , die in Leipzig anwesenden Engländer schei -
nen einstimmig der Ansicht M sein, daß sowohl
der Richter als auch der Anklagevertre »
t « r die Verhandlungen vo -lltommen un »
parteiisch führten .

Deutsthes Reich .
Der Reichskanzler.

Das Wolss -Burcau erfährt , daß ein Besuch der
Regierungen der übrigen deutschen Staaten durch
den Reichskanzler wohl in Aussicht genommen worden
ist , dab aber ein bestimmter ZeitpnnN hierfür noch nicht
angegeben werden könne .

Der neue Wiederaufbauminisier.
Wie das Wolff -Bureau ersährt , steht die Besetzung des

Postens des WiederaufbauministerS unmittelbar bevor :
sie darf im Laufe des heutigen Tages erwartet werden .
SS handelt sich darum , eine bedeutende Persönlichkeit
auS der Industrie zu gewinnen , die mit hervorragendem
Organisationstalent begabt ist, stch organisatorisch schon
während des ZsrtegeS hervorragend bewährt hat und auch
im Auslande Vertrauen besitzt. Berliner Blätter melden
dazu noch , der Meldung einer Korrespondenz zufolge ,
rönne eS keinem Zweifel mehr unterliegen , daß der Prä -
stdent der A .E .G . Dr . Walther R a t h e n a u an die
Spitze des durch die Annahme des Ultimatums künftig
außerordentlich bedeutsamen Wiederausbauministeriums
treten werde . Die Verhandlungen mit ihm seien so gut
wie abgeschlossen .

Zusammenkunst der Reichseisenbahnpräsid.mlen.
Gestern begannen im Rathaussaale von H e i l b r o n n

die Beratungen der RetchSeisenbahnpräsidenten sämtlicher
groben Eisenbahndirektionsbezirke der deutschen Reichs -
« isenbahnen . ES waren ZU Eifenbahnpräftdenten zu-
gegen . Den Vorsitz sllhrt Reichöverkehrsministcr Grö¬
lt er . Die Beratungen sind vertraulich .

Vom deutschen Richtertag.
An , 22. Mal d . I . fand , wie bereits kurz mitgeteilt , n,ch

mehrjähriger , durch den Krieg veranlatzter Pause in Leip -
zig in der Aula der Universität der vierte deutsche Richter -
tag des Deutschen RichterbundeS statt , der von mehreren
hundert Teilnehmern besucht war . Als Ehrengäste
waren anwesend : Als Vertreter der Leipziger Universität
Rettor Dr . Richard Schmidt , von , Reichsjustizamt Geb .
Reg .- Rat Dr . Werner , als Vertreter des ReicysarbeitS -
Ministeriums Geh . Ministerialrat Feig und Regieruugs -
rat Dr . Eibel , serner Exzellenz Wach und alS Vertreter
deS Sächsischen Justizministeriums Landgerichtspräsident
von Weber ; erschienen waren anch Mitglieder des Reichs -
gerichtS .

Nach einer Begrüßungsansprache des Rektors Dr .
Schmid hielt ReichSgerichtSrat Dr . B e w e r einen Vor -
trag über die Eingliederung der Arbeits -
gerichte in die ordentlichen Gerichte . Der
Vortragende gelangte zu dem Ergebnis : 1 . daß Arbeits -
gerichte einzuführen feien , in denen auch die bestehenden
Gewerbe « und Kausmannsgerichte ausgehen sollten und
bei denen unter dem Vorsitz eines Richters und unter
Mitwirkung von Laien in besonders schnellem und flüf -
sigem Verfahren verhandelt und entschieden werden solle ;
2 . daß diese Gerichte den ordentlichen Gerichten einzuglie -
dern seien , und 3. daß unter Eröffnung des Rechtsweges
bis an das Reichsgericht eine einheitliche Rechtsprechung
zu erstreben sei. Die Versammlung stimmte diesen Vor -
fchlägen zu . Dann erstattete Landgerichtsdirektor Sta -
de °lmann (Potsdam ) Bericht über die Frage der Zu -
lassung der Frau zum Richteramt , wobei
er diese Frage von allen Seiten beleuchtete . Den Dar -
legungen des Redners folgte eine lebhaste Aussprache ,
bei der die Anhänger aller Richtungen zu Worte kamen .
Der Richtertag nahm , wie berichtet , aus Grund der vor -
genommenen Abstimmungen die Stellung ein , daß die
Zulassung der Frau zum Amt eines Berufsrichters ab¬
zulehnen sei, daß sich hie Frau aber auch als Laien -
richterin in der Eigenschaft als erkennende Richtern ,
sowohl in Straf . , wie in Jngendgerichts - und auch in
bürgerlichen Rechtssachen nicht eigne , daß dagegen ihre
Mitwirkung an der Rechtspflege aus diesen Gebieten
außerhalb der eigentlichen Spruchtätigkeit erwünscht sei.

Ieikungsverbot in der Pfalz .
Für Samstag , Montag und Dienstag ist das Erschei -

nen deS „Rheinpfälzers " in Landau (Pfalz ) verboten
worden wegen eines Artikels „Pariser Frühlingstage "
und eines anderen Artikels „Um Oberfchlesien " .

Weibliche Gewerbeaufsichtsbeamte in Sachsen .
Einer Meldung unfexes Dresdener E -Korrefpondenten

zufolge bat daS sächsische Arbeitsministerium die Frage
der Gewerbeaufsicht durch iveibliche Beamte geregelt .
Die weiblichen Gewerbeaufstchtsbeamten haben der Ueber -
wachung bei der Ausführung aller Geschäfte der Durch -
führnng der geschäftlichen Bestimmungen über Frauen -
und Kinderarbeit , sowie den arbeitsuchenden Personen
alle Sorgfalt zuzuwenden , die Arbeiterinnen mit dem
Inhalt und dem Zweck der zu ihrem Schutz geschaffenen
geschäftlichen Bestimmungen bekannt zu machen , um da -
durch die Betriebssicherheit zu erhöhen und die Ergiebig -
keit der Arbeit zu steigern . Dabei wird aber die Mit -
Wirkung sozialer Schriften , sozialtätiger Körperschaften
oder Personen als wünschensivert und erstrebenswert
bezeichnet .

Strafverfolgung.
Wie unser Dresdener C-Korrespondent meldet , hat das

außerordentliche Gericht in Dresden an den Landtag den
Antrag gestellt , die Strasversolgung des kommunistischen
Abgeordneten Schneller zu genehmigen . Schneller ,
ber Lehrer ist , und im Felde Offizier war , wird beschul -
digt , am Ausruhr in Mitteldeutschland tätig mitgewirkt
zu haben .

den Parteien .
Aus der Deutschen Demokratischen Partei .

In D a r m st a d t sand vor einigen Tagen der hessische
Landesparteitag der Demokraten statt . Der erste Tag
wurde von Sonderkonserenzen ausgesüllt , die namentlich
auch von Frauen ans dem ganzen Lande sehr stark be-
sucht waren und angeregt Verliesen . Neben dem Erzie -
bnngsproblem wurde besonders die Notlage der kleineren
Beamten in eingehenden Besprechungen untersucht und
die weibliche Tätigkeit in der Wohlfahrtspflege erörtert .
Die Sonderorganisation der Arbeiter , Beamten nnd
Lehrer beschloß die Gründung eines Landesverbandes
Hessen innerhalb des ReichsvereinS und erörterte gründ -
lich die Beseitigung der bisherigen Ortsklasseneinleilung
zu Gunsten einer Einteilung Deutschlands in TeuernngS -
bezirke . Die Landwirte beschäftigen stch eingehend mit
der namentlich sür Oberhessen immer dringlicher werden -
den Frage des SiedlnngswcsenS . Den Schluß der Son -
derkonserenzen machte eine Sitzung der Provinzialorgani -
sation von Starrcnbnrg , in der insbesondere die der
Partei bei den nächsten LandtagZwahlen bevorstehenden
Aufgaben behandelt wurden . Finanzminister Henrich
leitete die Hauptverhandlnngen des Parteitages . Der
badische Kultusminister Hummel überbrachte Grüße
aus dem südlichen Nachbarland - und wies daraus hin .
daß der demokratische Staat wohl in seiner äußeren Form
feststehe , nun aber auch mit demokratischer Gesinnung er -
füllt werden müsse . Minister Henrich sonnte in einer
Würdigung der hessischen Politik hervorheben , daß daS
treue Znsammenhalten her drei KoalitionSparteien in der
Regierung das Land vor ernsten Unruhen bewahrt , die
Finanzen vorteilhaft gestaltet und zu bahnbrechenden
Reformen im Schul - und im SiedlungSwefen sowie zu
einer reibungslosen Neugestaltung der Versassnng ge-
sllhrt habe . Der Vorsitzende der Gesamtpartei , Reichs -
tagsabgeordneter Senator Dr . Petersen stellte in den
Mittelpunkt seiner Darlegungen über die politische Lage
die Forderung , daß , nachdem das Ultimatum einmal an -
genommen sei, »un die Pflicht aller Parteien dahin gehe ,
für die Erfüllung der Forderungen der Entente zu for -
gen . Die RelchSregiernng ihrerseits müsse die Parteien
vor die Ausgabe stellen , dem ReichSkabtnett eine sichere
Mehrheit als Stütze zu beschaffen . Entziehe man sich
dem , so sei die Stunde gekommen für den Austritt der
Demokraten aus der Regierung , die st- lediglich in natio -
naler Pflichterfüllung , nicht aber ans Parteirücksichten mit
übernommen hätten . Diese Worte unterstrich sodann
K o r e l l und der Parteitag stimmte ihnen mit lebhaftem
Beifall zu . In der Aussprache billigte der Parteitag
ausdrücklich in einer Resolution die Ausführungen Peter -
fenS über das Ultimatum und den Eintritt der Demo -
traten in das Reichskabinett . Er verurteilte den Ein -
bruch der Polen in Oberfchlesten und fordert , daß dieses
Land deutsch bleiben müsse , wie es Recht und Berechtig -
keit verlangten .

In Stuttgart tagte am Sonntag eine stark be-
suchte Vertreterversammlung der württembergischen De -
mokraten ; das Hauptthema war die Annahme des Ulti -
matums und die Neubildung des Kabinetts . Staats -
Präsident Dr . von Hieber betonte , daß trotz der zwie -
Wältigen Haltung bei der Abstimmung im Reichstag kein
Zank und Streit innerhalb der Partei entstanden sei . Er
selber habe sich nicht leicht entschlossen , für die Annahme
zu stimmen , aber jeder Tag habe ihn mehr von der Rich-
tigleit dieser Ansicht überzeugt . Dr . Simons war ent -
schloffen, unter allen Umständen , auch bei einem Ver -
traueusvotum des Reichtags , zurückzutreten . Reichswehr -
minister Geßler und General von Seeckt haben ans mill -
tärischen Gründen dringend zur Annahme geraten . Der
Reichsverkehrsminisier Gröner hat bei der Ablehnung des
Ultimatums de» raschen Zusammenbruch de? deutschen
Verkehrswesens angekündigt . Dr . Hieber ging dann aus
die Neubildung des Kabinetts über , gegen die er sich
während der Verhandlungen über das Ultimatum aus -
gesprochen habe . Konrad Haußmann begründete
feine ablehnende Haltung gegenüber dem Ultimatum .
Ausschlaggebend war für ihn die Unersüllvarkeit der
finanziellen Bedingungen . England werde es wegen
seiner Weltinteressen niemals zum Bruch mit Frankreich
komemn lassen und immer eine Verständigung aus Kosten
Deutschlands finden . Haußmann hätte es für richtiger
gehalten , wemi das Reichskabinett aus allen Parteien auf
Grund der Ablehnung der Sanktionen gebildet worden
wäre . Für das jetzige Kabinett hält er aber eine Ver -
breiterung seiner Grundlagen sür notwendig . Fiua »: -
minister L t t s ch i n g verwies darauf , daß bei Ablch -
nung de? Ultimatums die Gegner die Zahlungen er -
zwungen hätte » . Seiner Aussassung nach , die von den
Sachverständigen des Reichsslnanzministeriums geteilt
wird , könne die Lbernonimene Schul .? für die nächsten
Jahre aufgebracht werden , sür die weiteren Jahre könne
kein Sachverständiger in Deutschland etwas voraussehen .
Liesching hält vor allem eine Erhöhung der Umsatzsteuer
sür notwendig . Auch er empsahl den Eintritt der Deut -
schen Volkspartei in die Regierung .

Saöischer Lanötag .
tiegenschasls- und Betriebsvermögen.

Am Montag wurde vom Landtag der Gesetz -
entwurf über die vorläufige Besteuerung des
Liegenschasts- und Betriebsvermögens angenom -
men . Wie noch erinnerlich sein dürfte , war die
zweite Lesung des Entwurfes unmittelbar vor
den Pfingstfeiertagen dadurch verhindert worden ,
daß der Abg . Dr . Glockner die Beschlußfähig -
keit des Hauses mit Erfolg angezweifelt hatte .
Fetzt wurde der Entwurf in zweiter Lesung an -
genommen und zwar mit einer wesentlichen
Verbesserung , die in der Zwischenzeit mög-
lich geworden war , weil der Gesetzentwurf nun
auch weiteren Kreisen zur Kenntnisnahme kam
und diese in der Lage waren , ihre Bedenken gel -
tend zu machen. Sc wurde schließlich der Ent -
wurf in zweiter Lesung einstimmig angenommen ,
nachdem die bereits erwähnte Äeuderung und
Verbesserung ebenfalls einstimmige Annahme
gefunden hatte . Man sieht, wie zweckmäßig es
war , daß man den Gesetzentwurf nicht vor Psing -

sten noch rasch erledigt hatte . Nur der Tatsache ,
daß die zweite Lesung noch Hinausgeschoben wor -
den ist , sind die inzwischen angenommenen Ver -
besserungen zu verdanken .

Minister Hummel hat in seiner Rede auf
dem demokratischen Parteitag in Freiburg am
17 . April gesagt , die Zeit der überstürzten Ge-
setzesmacherei müsse nun vorbei sein und es
müsse jetzt gewissenhaft und gut vorbereitete Ar -
beit auf dem Gebiete der Steuergesetzgebung ge-
leistet werden, ' die Demokratische Partei habe die ,
Pflicht , zu der Methode gewissenhafter Prüfung
und Arbeit auf diesem Gebiete den Anstoß zu ge -
ben . Die demokratische Landtagsfraktion ist die-
ser Anregung bei der ersten sich bietenden Gele -
ge-nheit nachgekommen und hat verhindert , daß
der am 11 . Mai von der Regierung eingebrachte
Entwurf bereits am folgenden Tage Gesetz ge-
worden ist, ohne daß vorher jene gehört worden
wären , die die Hauptlasten zu tragen haben .

Letzte Nachrichten .
Eine Erklärung Kohrs.

lE !gener Drabtbericht .l

w . München , 28 . Mai . Im Staatshaushalts -
ausschuß des Landtages gab heute Ministerprä -
sident v . Kahr folgende Erklärung ab :

Durch die Annahme des Ultimatums der alli -
ierten Regierungen sehen sich der Reichstag , die
Reichsregierung und die bayerische Regierung
vor neue Entscheidungen gestellt . Die b a y e -
rische Regierung ist bemüht , diese im
Einvernehmen mit der Reichsregie -
r u n g zu treffen . Ich hatte gehofft , daß es mög-
lich werde , die Verhandlungen alsbald zum Ab-
schluß zu bringen . Durch die Abwesenheit des
Reichskanzlers von Berlin aber haben die Ver -
Handlungen eine Verzögerung erfahren , so daß
weder der Ministerrat , noch die Koalitionspar -
teien bisher in der Lage waren , zu der Sache
abschließend Stellung zu nehmen . Zu meinem
Bedauern kann ich daher heute noch nicht Mit -
teilungen über die Angelegenheit machen. So -
bald der Stand der Verhandlungen es gestattet ,
werde ich den Ausschuß informieren . Ich hoffe,
daß dies am Montag der Fall fein wird .

An die Erklärung des Ministerpräsidenten
schloß sich eine längere Geschäftsordnung !? -
debatte , in der die R e d n er der M e h r h e i t s -
fozialdemokraten , Unabhängigen
und Kommuni st en ihrer Befriedigung
über die Antwort des Ministerpräsidenten Aus -
druck gaben . Namens der K o a l i t i o n s p a r -
teien erklärte der Abg . Speck (Bayer . Volks -
partet ) stch durch die Erklärung des Minister -
Präsidenten als vollkommen befriedigt .

Der Vorsitzende des Ausschusses teilte schließ -
lich mit , daß der Ministerpräsident am Montag
eine weitere Erklärung abgeben werde .

Eine deutsche Studienkommission in Budapest.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Budapest , 28. Mai . Zu Ehren Ser deutschen
Studienkommission wurde von der Stadt ein
festlicher Empfang veranstaltet , an dem
u . a . der deutsche Gesandte , mehrere Mitglieder
der deutschen Gesandtschaft , der ungarische Han -
delsminister und Staatssekretär Baron FerS
teilnahmen . Der Bürgermeister begrüßte die
Gäste im Namen der Hauptstadt und betonte , daß
die gemeinsamen Interessen und Ziele Deutsch-
lands und Ungarns zu gesteigerter Krastentwick -
lung anspornen würden .

Die Holzhäuser .
lEigener Drahtbericht.)

w . Paris , 28. Mai . Die deutschen und
französischen Sachverständigen , die
mit der P̂rüfung der Pläne für die Lieferung
von Holzhäusern durch die deutsche Regie -
rung betraut sind, sind heute vormittag unter
dem Vorsitz von ' L o u ch e u r von neuem zusam-
mengetreten . Der Hauptgegenstand der Be -
sprechungen war die endgültige Regelung der
finanziellen Frage mit Bezug auf die
Lieferung dieser Häuser .

Der französische Bergarbeiterkongreß.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 28. Mai . Auf dem französischen Berg -
arbeiterkongreß in Metz wurde in geheimen
Sitzungen Über die Frage der N a t i o n a l t s i e-
rung der Bergwerke verhandelt . Außerdem
wurden die Delegierten für den internationalen
Bergarbeiterkongreß in Köln gewählt . In
einer Entschließung verlangen die Bergarbeiter
die Erhöhung der Pensionen . Schließlich fand
eine Begrüßung des Vertreters der Bergarbeiter
des Saargebietes statt . Der französische Berg -
arbeiterführer Bartel sagte zu ihm , es wür -
den von nun an keine Deutschen , Franzosen ,
Belgier , Engländer , Schweden oder Norweger
geben , sondern nur Arbeiter .

Paris , 28 . Mai . ( Eig . Drahtber .) Nach einer
Vteldung des »Petit Parisien " aus Nancy sind
bei dem Absturz eines Militärflugzeu -
ges vier Insassen getötet und ein fünf -
ter verwundet worden .

Sport ^ Spiel ^ Turnen .
wandern und Reisen .

Schloß Favorite bei Rastatt, das wäbrend der
Kriegszeit geschlossen war , ist zur Besichtigung
wieder freigegeben worden . Eintritt täglich von
8 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 6 Uhr nach -
mittags .

Aus Kurorken.
Herrenalb . Die Zahl der Fremden betrug biS zum

25. Mai 963.

Wer an H ibneraugen leidet hüte sich m il dem
Messer zu schneiden . Völlig gefahrlos , dabei erstaun -
lich schnell wirkend ist das in allen Drogerien n . Avo
theken erhältliche Hiihnerauaen - Lebewovl . während
Hornbaut aus der Sohle durch Lebewolil -
Äallen - Scheiben verblüffend schnell entkernt wird .
Der schmerzhafte Druck verschwindet bald nach dem
Auflegen . Die Mittel verrutschen nicht und bleiben
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STADTGARTEN .
Sonntag , den 29 . Mai , nachmittags 4 7 UhrDOPPEL - KONZERT
Kapelle des MosiKvereins Karlsruhe und Männergesangverein Karlsruhe .Eintritt : 1.20 Mk . (Jahreskarten), 2.20 Mk. (Sonstige) ; Kinderje die Hälfte.Kartenvorverkauf t Verkehrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens. •

Bei schlechtem Wetter Festhalle .
Sonntag ,Landestheater

Vormittags II 1/* Uhr in der Wandel¬
halle im 1. Rang Morgenveranstaltung
des Theaterkulturverbands . Vortrag :
Mozart in Baden v. Anton Rudolph.
Oesang : M . v. Ernst . Mozartsonaten
E. Moritz . Eintritt 2 für Nicht-

mitglieder 4 Jt

den 29 . Mai 1921.
Landestheater Konzerthaus

Die toteStadtZwangs¬
einquartierung.

6 bis geg . 9 Uhr . 20 7 bis 9 Uhr . 11 Jj WftH - Paiinr am a
südl . bad . Schwarzwald 904 m
Wald - u . Höhenluftkurort l . Rg.
Kurhaus . Bes . Carl Baer .

Prospekt gr .

Passage 38
Vom 29 . 5.- 4. 6. wird gez . :

Burgen und S tädte im

Rheinland
Von Köln bis Mainz .

Karlsruhe
zum 200 jährig . Jubiläum.

. . Ii. ... .. .. .. .. .. ..

Sonntag, vorm. x/s 11 Uhr

F estakt
im großen Saale der Festhalle

Mitglieder der mitwirkenden Vereine :
Oesangverein Liederkranz ,
Oesangverein Konkordia und
Männerturnverein Karlsruhe

, haben freien Eintritt .

Der Verwaltungsrat .

erstklassiges | inr4 Onfn Terrassen u .
Restaurant UHU wulu Garten

gegenüber dem Hauptbahnhof. — Telephon 822 .

Sonntag , den 29 . Mai

Frühschoppen - Konzert
von 11 bis 1 Uhr

sowie jeden Abend und Mittwoch,
Donnerstag, Freitag und Sonntag

Zum 5 -Uhr -Tee
Konzert

der Hauskapelle vom Künstlerhau« .
Ind. : Jos . Kritsch .

/ P
* J Hotel
Germania

Jeden Sonntag von 7 Uhr ab

mit Tafelmusik
Gartenterrasse eröffnet

Offene Weine
Telephon 42 .

Rathaussaal
Freitag , den 3 . Juni , abends 7 >/2 Uhr

Fritz Herz
[ Spielleiter am Badischen Landestheater

Rezitation Thomas Münzer
Tragödie von August Adelsberger .

Preise d . Eintrittskarten I. Abt . 5 .80, II . Abt . 3.40 .Galerie 2.25.
Geschäftliche Leitung und Kartenvorverkauf ]

rat Fritz Miiiler ,
| Ecke Kaiser - u . Wald3tr . Tel . 388 .

zu dem am Freitag , den 3 . Juni 1921
stattfindenden

Rezitations-Abend
IFritz Herz !

Rezitation Thomas Münzer , Tragödievon August Adelsberger , erhalten die
Mitglieder des Th .- K.-V. Karten

halben Preisen in der
zu

Frilz Müller .Handlung

Flügel
auch gespielte

Instrumente
zu billigsten

Preisen .

Günstige Zahlungs -
weise

Ocäeon - Musikhaus
Kaiserstr . 175 Karlsruhe Telephon 339.

Elfarben

- Lackfarben
gebrauchsfertig für Anstriche aller Art

Maler -Artikel
vorteilhaft im

lengeschSft Waldstr . 15 , b. Colosseum
Fachmannische Bedienung M

WANZEN
werden durch mein Spezial -Vergasungs -Verfahren unterGarantie radikal vertilgt.

y. rti
U
ÄT,h .itFr. Springer , MarkgrafenstraBe 52
Telephon 3263 . Telephon 3623 .

Zu dem

FestaktderSciiützen-
pesellschaft

Sonntag, 29.Mai (Festhalle )
sind unsere Mitglieder
eingeladen .

Zum Eintritt berech¬
tigen unsere Mitglied¬
karten .

Der Turnrat .

Vorteilhaftes
Angebot !

Ein größerer Posten
Sommer-
Pferdedecken

OMappenBettbarchente
Matratzendrelle

Lagerbesuch lohnend .

ArthurBaer
Kaiserstraße 133 .
Eine Treppe hoch .
Eingang Kreuzstr .

Preiswerte Angebote
Bettdecken

2 bettig von 270 .00 &
Gardinen Stores

Fenster von 140.00 an Stück von 60 .00 an
bis zu den elegantesten Ausführungen

Tülle , Madras , Mousseline , Rouleauxstoffe
Halbstorestückware

für die unregelmäßigsten Fenster sofort passende Größen .
Neuheiten

in Congreß - und Madras -Vorhänge , |
creme - , dunkel - u. schwarzgrundig, modernsteru . wirkungsvollsterFensterschmuC'c I

Dreyfuss &Siegel Kaiserstr . ly?

Drei Kronen
Ecke Kronen - « nd ZSHringerftrade .

Wein- und Vierrestaurant
Guten Mkkagsttsch von 4 ZNark an

prima Meine von 3,50 Mark % Lt. an
Eigene Schlachtung . ZNoningerbier

Ferdinand Weber .

Räumungs - Uerkauf .

Wegen bevorstehender Räumung meines Lagers offerier « ich zu
herabgesetzten Preisen :

Break , Iagdwagen, Viktoriawagen
mit festem und abnehmbarem Bock

^ n ^ tard auf Gummi , @ - OU ) ) e auf Gummi
sowie Ein - u . Zweispänner - Cbaisengeschirre u . Fnhrgeschirre aller Art .

Max Oswald , Sattlerei . Karlsruhe i. B .
Gchiivenstrade 42.

Lästige Gesichtshaare
entfernt man radikal durch meine Elektra Lisa .

Empfehle meine rasch wirkende

Sommersprossen-Creme
Institut für Hautpflege

Monika Herrmann , Kaiserstraße 112 , 1 Treppe.

Total- flusuerKauf ■

wegen ffiisung der Stadt . Bekleidungsstelle
MännerhemdenÄt 32 .- * s.«*
Männerhemden .£ 29 .— * s«ck
Männerhosen sJT1

.
*: M. 42.— d . »«*

Der Verkauf der

110. Mk. 150 .— Mk . 250.—zu Mk .

ward fortgesetzt .

Ausstellungshalle
(Eingang Gartenstraße )

Täglich ununterbrochen von 8 Uhr vorm . bis 6 Uhr nachm .
Packmaterial mitbringen .

Möbelfabrik
ü ebr Klein

KARLSRUHE

Ausstellung : Durlacherstr . 9? ^
Fabrik : Rüppurrerstraße *

Spezialhaus
für komplette

Woliss -EiiiriMiifl
u . Einzelmöbel aller Ar*

H zu bekannt billigen preise "

Maßwäsche
jeglicher Art, für Damen, Herren und Kinder in

jpg * sehr preiswert
ab jetzt wieder lieferbar . .

Kaufhaus Neube*
Kaiserstraße 118.

Willi Billig
Werkstätte für vornehme

und Herren -Bekleidung

Fernspr .' 4882 Kaiserstr . 1011$

Umzüge jgggfinger . Aorkklrakie 8. Teievlwn 170"

BRAUTKRKN*'
Brautschleier empfiehlt

W. Elms üachf . ^Krefi ,

Abschriftenbüro
K. Traub , Kaiserstraße 34 a.

Auskunftsbüro
Auskunftei Bürgel ,Wendt-

str -3 Ausk. f . jeaerm .T .455 .
Zweigbüro (für Einzel -Aus¬
künfte ) Kaiserstraße 215 I .

Bandagisten
Unterwagner , Joh . , Kaiser

Wilh .- Halle 22/26 . Tel . 1069 .

Bettf ed . - Reinig .
P . Perschmann , vormals

Flechtner , Karlstraße 20.
AlteFederti werden wieneo .

Bllderelnrahmungs »
Geschäfte

E. Büchle , Inh . W . Bertsch,Kaiserstr . 128. Tel . 1957 .
K. Lindner , Waldstraße 9.

Blechner
Busold a Nied , Hirschst. 12.

Telephon 414 .
Karl Füller , Degenfelds1. 15.

Telephon 3551.
Jos . Meeß , Erbprinzenstr.29.

Telephon 1222.

Bflrsten - und Pinsel -
Fabrikation

Emil Vogel Nchf ., Inh . Hch.
Mart . Fünck , Friedrichs¬
platz 3. Telephon 1424 .

Carosserie
Spitzfaden ,

Kriegstr . 72.
Theobald ,Tel . 4107 .

Chem . Waschanst .
D . Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 28 . Telephon 1953.
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kurvenstraße 1
Kaiser-Allee,EckeKörnerst .
Marienstraße 45
Ludwig -Wilhelmstraße 18
Rheinstraße 23,
Durlach : Hauptstraße36 .

KarlTlmeus , Marienst . l9j21
Filiale : Kaiserstraße 66.
Telephon 2333 . Oegr . 1870.

Damenschneider - u.
Dam anschneiden ,

melsterinnen
Jos . Blumenstetter , Stein-

str .21 ( Lidellplatz ).Tel .134S.
Alb . Wlrth, Soflenstr. 114 ,StraSenb . , Ecke Schilierstr .

Da <npfwasohanstalt
Dampfwaschanstalt Wendt ,Inh . : H . Welnheimer ,Karlsruhe - Rüpp . Tel. 2809 .

Dauerwäsche -
QroShandlunj

Andr . Weinig jr . , Spezial¬
haus f. prima Dauerwäsche .
Kaiserstr 40 . Teleph . 5476 .

Drehereien
Franz Dornhelm , Schützen¬

straße 38 . Spez . : Schirms ,
Stöcke , Pfeifen .

Elektroinstallateure
Carl Nahrgang , Kaiser.

Straße 225 . Tel . 3023 .
Johann Vogel , Werder¬

straße 1. — Telephon 4252

Elektrische Licht - u.
Kraftanlagen

Busold St Mied, Hirschst . 12.
Telephon 414 .

Julius Ehlgötz , Humboldt -
straße 19. Telephon 3765 .

5 (Jehmichen ,Waldstr . 26. Tel . 520 .
H .van Kaick , Ingenieurbürotur Elektrotechnik , Erb-

prinzenstr . 35 , Tel. 545 ).
Jakob Leonhard , Rüppur-rerstraße 90 . Telepii . 4942 .

Feilenhauer
Robert May , Gluckstraße9.Wilh . Sauer , Feilenhauerei',Waldhornstraße 17.

I999i

Färberei
D . Lasch , Fabrik Sofian-

straße 28. Telephon 1953 .
Filialen:

Kaiserstraße 40
Ludwigsplatz 40 a
Kurvenstraße 1
Kaiser- Allee, EckeKÖrnerst .
Marienstraße 45
Ludwig - Wilhelmstraße 18
Rheinstraße 23 ,Durlach : Hauptstraße 85 .

AugustRelser . Körnerstr . lS,Tel . 2497 , Filiale Mark-
grafenstr . 33 .

Karl Timeus,Vlarienst .l9/2l
Filiale : Kaiserstraße 66 .
Telephon 2833 . Gegr . 1370 .

Fensterreinigung
Sil dd . Reinigungs -Institut

Kaiserstraße 34a . Tel . 2077 .
Gas « und Wasser -

leltungsinstallataui 'a
Busold 3e Mied , Hirschst . 12.

Telephon 414 .
Karl Füller , Dsgenfeldst .15 .

Telephon 3551 .
Georg Häufler , Rüppurrer -

straße 29c. Tel . 2629 .
Jos . Meeß , Erbprinzenstr .29.

Telefon 1222 .

Gipser
Franz Bischof jr . , Frieden-

Straße 14. Telephon 2787 .
Adolf Fritz . Sc'nnetzler-

. Straße 22 . Telephon 1355 .

Heizung 5 anlagen
Bad . Heizungsbauanstalt

Karlsruhe . Inh . : Ing . Fr.
V/eigele S- L. Lohnert ,Karlstraße 35, Tel . 2133 .

.fahl Schleifereien
Karl Hummel , Werder¬

straße 13. Telephon 1547.
H . Tintelott , Rasiermesser-

hohlschleiferei , Amalien-
straße 43, Telephon 4132 .

Installationen
Franz Vogel , Zeller Nachf .,Werderstr . 1, Tel . 3692 .

■lawBMara, Gold- undSilbai >arbaltar
Fr .Widmann , Kaiserst . 112 .

Besteinjericht . Werkstätte .

Kupferschmiede
Karl Grießer , Banmeister-

straße 12, Kupferschmiede
und Verzinnanstalt .

Fr . Schwarze , Ettlinger-
5trage 49. Telephon 58.

Kürschnereien
August Schnorr , Kunst -

kiirschnerei , Kreuzstr . 27.
Telephon 2625 .

J . Neumann , Kürschner ,Erbprinzenstraße 3.

Lackierer
K. Dorwarth , Fahrrad., Ma¬

schinen , Schild . . Marienstr .6
Ledlermüiiel

Hermann Münch , Tapezier
u . Dekorateur , Herrenstr . 6 .

E. Schütz , Kaiserstraße 227.
Telephon 2493 .

W . Schütze,Tapeziermeister' Ooethestr . 23. Teleph . 3012 .
«Haler

Adolf Mantz , Malermeister,Karlsruhe , öoethestraße 20.
Telephon 155.

Matratzenfabrik"Legrum 8t Stehle , Karl-
wilheimstr . 14. Tel. 3427 .

Mechaniker
Julius Ehlgötz , Humboldt-

straße 19. Telephon 3765 .
ma 'jeMransporteiira
Otto Früh jr ., Sofienstr. 137.

Telephon 1039.
Optiker

C.Sickler , Inh. Alfr . Scheurer
gegen .d .Hauptpost .T . 4615 .

Orthopädlaoha
Fiiübakleiduiig

L. Seitz , lirschstraße 62.
Telephon 2055 .

Paul Schmidt , Zähringer¬
straße 77

ParkettbodenlegerStefan Volk , Scndtzenstr.61.

Perückenmacher
(Haararbelten )

H . Bieler . Kaiserstraße 2231

Photographen
Rausch 8t Pester , Atelier

vornehmer Photographien ,
Vergrößerungsanstalt , Erb¬
prinzenstraße 3. Tel . 2678.

Samson & Co ., Phot. Atel .,Kaiser- Passage 7. Tel . 547 .
H . Schmeiser , Rüppurrer-

Straße Ii . Tel . 2489 .
Polsterer und
Dekorateure

E . Burger (K . Dutzl Nchf .)
Waldstr . 89 . Teleph . 2317 .

Kammerer , Wilheimstr. 35,Ecke Werderplatz , Spezial -
werkstätte f . Polstermöbel .

E . Schütz , Kaiserstraße227
Tel . 2493. Ledermöbel .

Puppenkliniken
H . Bieler , Kaiserstraße 223 .

Putzgesohäf te und
Putzmacherinnen

S. Rosenbusch , Kaisers ! .137
am Marktplatz . Tel . 3065 .

ReparaturwarkstStte
für Fahrräder, Nähmaschinen,

Sprechmaschinen etc .
H . Brodführer , Kaiserstr. 5.

Fernruf 2918.

Sattlereien
B. Klotter Nchf . , Wh.

Dischinger , Kronenstr . * >
Telephon 2618 , ReisearU«»
sämtliche Lederwaren .

Seiler .Carl Schönherr , Hanf- «■
Drahtseile , Kaiserstraße
Teleohon 20ä )

SchlrmrajjaraturO '1
W . Kretschmar Nchf. ,

schirmfabr . , Kaiserstr . »̂ •
Tel.5476 .0berziehen sehne'
und billig .
Schlossereien

E.QuIchardaz , Bürgerstr. •
Bau-, Herd - und Repai^ .
werkstätte . Telephon 14 •

Aug . Schlachter , Oottf
auerstraße 10. Tel . ^

Schneidermeis *cr
J .Gatterthum , feine

Schneiderei , Kronenstr .

Sclireidniasolilns »'
Reparaturen

C. A. Kindler , .-"riedrjebs
platz 6. Telephon W

Strumpf - . | ierneueruno «Bn*; ,v.
Paula Müller , Ludwig

Wilhelmstraße 11-
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Ladischer Städleverband.
©tr erhalten über den Verlauf der letzten^ vrftandösitzung folgenden Bericht :
In feiner Sitzung am 23 . d . Mts . in Baden -

^ aden stimmte der Vorstand u . a . der P r ü -
lungsordnung für die Gemeinde -
" e <jmtcn grundsätzlich zu . die von dem Unter -
»Ussch^h hxz Städteverbandes und des Ver -
«ands der mittleren Städte ausgearbeitet wor -
°en war . Es sollen zwei Prüfungen stattfin -
?sn. und zwar eine für die Anwärter und eine
M die Sekretariatsassistenten . Die Prüfung
ft schriftlich und mündlich . Die Prüfungsord¬

nung soll möglichst am 1 . Juli 1921 in Kraft
" rten.
. Die Urlaubsordnung für das Jahr 1921,

die Regierung für die Landesbeamten erlas -
' ky hat, wird für die städtischen Beamten über -
"°mmen.

Der Ausschuh des Landtages für die
^ eindeordnung hat zu 8 50 der neuen Ge-
^ eindeordnnng beschlossen , daß zu den Sitzun -

des Gemeinderats bezw . Stadtrats je nach
?>J: Angelegenheit , um die es sich handelt , Geist -

Lehrer oder Aerzte mit beratender Stimme
^»gezogen werden müssen . Der Vorstand hat
^ nste grundsätzliche Bedenken gegen diese Re -
^ mng . Er hält einen Zwang in dieser Rich-
"ng nicht für gerechtfertigt ! auch können mit

reichen Rechten andere Interessengruppen ver -
'"" gen , zu den Sitzungen betgezogen zu werden .
«,Den Gemeinden soll dem Vernehmen nach das
i * 7 * Segeben werden , in gewissem Umfang Z u -
' chläge zur Reichseinkommen st euer
vu

t erheben . Die Beschlußfassung über die Er -
!̂ bung dieser Zuschläge soll aber den einzelnen
gemeinden überlassen werden . Es muh ver -

werden , dah die Zuschläge vom Reich
der Einkommensteuer erhoben werden oder

^ ui mindesten die Erhebung einheitlich für das
^ nze Land von der Landesregierung angeord -
"et wird .
,, dem Entwurf einer Reichsverordnuug
uver Eisenbahnräte muh gefordert wer -

dah den Städten eine förmliche gesetzliche
Vertretung sowohl in den Bezirkseisenbahn -
I?ren , als auch im Reichseisenbahnrat gesichert
j7

tr&- Die Städte haben ein mindestens ebenso
Mfeg Interesse daran , auf die Gestaltung der
^ ' enbahntarifc , zumal der Gütertarife einzu -
f«u ett , wie die übrigen wirtschaftlichen Organi -
Monen (Handels - , Handwerks -, Landwirt -
Laftskammernj , die eine förmliche gesetzliche
^ krtretung erhalten sollen . Auch die Städte

Nd Gemeinden sind als solche wirtschaftliche Or -
»»nisationen anzusehen .
. Äevor einer Nachprüfung der st ä d t . B e s o l -

« tt g g o r d n u n ö e n näher getreten wird ,
M »«nächst der Erlaß des Landesgesetzes zur
^ ?cherung einer einheitlichen Regelung der Be -
"« tenbesoldung und seiner Bollzugsverordnung°°gewartet werden .
, Die durch die Aufhebung der Vor -
«?? ulen den Gemeinden entstehenden Kosten
Julien diesen in vollem Umfang durch Reich
iw Land ersetzt werden . Entsprechende Vor -

Dng bei den Reichsbehörden ist zu erheben .
„ Die Ortslöhne müssen zum 1 . Jan . 1922
ju festgesetzt werden . Dem Antrag , eine Neu -
z^uelung schon jetzt vorzunehmen , vermag der

nicht zuzustimmen . Die Entwicklung
-.^ Verhältnisse in den nächsten Monaten , beson-
ers auf steuerlichem Gebiet , muh zunächst ab -

Kartet werden .
. Eine Erhöhung der Orts » reise für

eil TZxrt der Sachbezüge , die von den Orts -
^ nkenkassen beantragt ist . HM der Vorstand

Meit , wo ein Abbau der Preise im Gange ist ,
M. Jür angezeigt . Er spricht sich daher gegen
30L Erhöhung aus . Der Anregung . Baden ,

. urttemberg , Rheiupsalz und Südhessen zu
Bezirkswirtschaftsverband zu-

Lwenzuschliehen , wird zugestimmt .
Die Prämien für die M o b i l i a r v e r s i ch e -
* 8e k haben eine solche Höhe erreicht , dah

werden soll , die Versicherung auf eine
°^ re Grundlage zu stellen.

^ Saöisthe Politik .
Der Textilarbeiterstreik.

^ut besuchte Textilarbeiterversammlung in Em -
nahm »u dem Textilarbeiterstreik Stellung

yz billigte einstimmig die Fortführung des Kampfes ,
d,

' wurde anerkannt , datz die Übrigen Gewerkschaften
l!Ltc finanzielle Hilfeleistung an dem Erfolg wesent -

^ Anteil haben werden .

/ lus Laöen.
Bretten , 28. Btai . Auch der Turnverein

*iti«>
ea gehört zu Äen basischen Durnvey -

Tn t - ^ in diesem Jahre auf eine 75jährige
t^ .igkeit im Dienste der körperlichen Er -
litfir • und i>er Pflege echter Kamercddschast -
fek» zurückblicken können . Di « Jubiläums -" wird am 10 . und 17. iJuli b . I . stattfinden .

28 . Mai . Der Bürgerausfchuh ge-
Hai!? f*** Kleinwohnungsbauten im
hä,. r. tal -̂ ur Herstellung von 4 Doppelwohn -

die Summe von 1713 842 Ji , die durch
ft. cjy ' lsaufntthnte bestritten werben soll. — Di «
BnJ pwnß des Kredits für Wohnuugsumbauteu
« eh*, 000 auf 300 000 M wurde gleichfalls ge¬
he ^ Der frühere Metzger Sal . W « rt -
Ar . ^ e r , der sich besonders im Dienste der
lia »? Lpslege hervorgetan hat und als freiwil -
iij t „ Samariter praktische Nächstenliebe aus -
beaefi ontt am Mittwoch seinen 60. Geburtstag
ltn , ,v * Bei den Transporten von Verwunde -
besnn? Kranken während des Kriegs hat er sich'°"^ rs ausgezeichnet ,
sitzli

' ^ iesloch. 28 . Mai . In der Gemeinderats -
ÄZwurde auf das grohe Defizit in der
besib ! ^ « rleituugskaffe hingewiesen und
schî ^ eN ' den Wasserverbrauch dadurch einzu -
fernhin ' bah die Wasserleitung für die Nacht-

von 10 Uhr abends bis 4 Uhr morgen ?
acftellt werden soll.

. 28 . Mai . Ein Automobil .
it.

Sportwagen , in dem ein Kind sah,
&ejt m'chen wollte , fuhr mit solcher Gewalt an
braib ubstein. dah die Vorderachse des Autos
wurd?

öag Auto selbst schwer beschädigt
i . " Uch der Kinderwagen ging in Trum -
»tta Koseae« paiiierte nickte.

n . Feubeuheim . 28 . Mai . Beim Baden er »
trunken ist der 18 Jahre alte Franz Mül -
l e r im Neckar. Die Leiche konnte bis jetzt nicht
gelandet werden .

n. Heidelberg . 28 . Mai . Der Verband zur
Wahrung der Interessen der deutschen Be -
iriebskran kenkassen hielt hier seine 10.
ordentl . Hauptversammlung ab . Dem Verband
gehören 3561 Betriebskrankenkassen mit etwa
3 Millionen Versicherten an .

n . Neckargemttnd , 28 . Mai . Am Mittwoch
schlug der Blitz in ein Haus an der Haupt -
strahe , ohne jedoch zu zünden . Der angerichtete
Schaden ist unbedeutend . Ein sich am Fenster
während des Blitzschlages aufhaltendes Mädchen
blieb unverletzt .

n . Baden -Baden , 28 . Mai . Der Polizeiwache
meister Furtwaengler wurde in der Nacht
zum Montag gelegentlich einer Kontrolle von
einem Individuum auf der Langenstrahe mit
einem feststehenden Messer in den Rücken g e -
st o ch e n und an der Lunge lebensgefährlich ver -
letzt. Der Täter war dann auf seinem Rad
geflüchtet , doch gelang es der Polizei , ihn in der
Person des 23 Jahre alten Hermann Bau -
mann zu verhaften .

n . Emmendingen . 28. Mai . Im Alter von 90
Jahren ist hier Medizinalrat B . Langsdorfs
gestorben . Von 1880 bis 1909 war der Ver -
storbene hier als Nezirksarzt tätig . Der Ver -
storbene erfreute sich in weiten Kreisen groher
^ eliebtheit .

n . Wielaringen , 28 . Mai . Bei einem schweren
Gewitter schlug der Blitz in das Wohnhaus
des Engelbert V ö l k l e , Schreiner , wodurch
das ganze Anwesen in kurzer Zeit bis auf die
Umfassungsmauern in Asche gelegt wurde .
Hierbei verbrannten 4 Stück Vieh ) die Jahr -
nisse konnten gröhtenteils gerettet werden . Der
Geschädigte ist nur schwach versichert . Merkwür -
digerweise fällt dieses Anwesen zum drittenmal
Blitzschlägen zum Opfer .

fliis öem Stadtkreise.
Das Programm für die Karlsncher herbsiwoche

1921
ist nun vom Verkehrsverein Karlsruhe , der sich
für die Durchführung zur Verfügung gestellt hat ,
festgesetzt worden . Die Veranstaltungen fallen
in die Zeit vom 25 . September bis 2 . Oktober .
Das Karlsruher Musikfest , dessen Termin noch
nicht endgültig feststeht, wird vom Badischen
Landestheater durchgeführt und besteht in Auf -
führnngen und Konzertdarbietungen . Auch ist
eine Ausstellung in der Kunsthalle vorgesehen ,
ferner Ausstellungen im Landcsmuseum und
Kunstverein . Ferner sind vorgesehen : eine Gar -
tenbaimuSstellung in Verbindung mit Produkten
aus den Kleingärten der Stadt . Eine Obstaus -
stellung findet in der Orangerie und den Ge -
wächshäusern statt . Veranstalter ist der Garten -
bauverein . Eine weitere Veranstaltung bedeutet
die Badische Möbelfchau in Verbindung mit der
angewandten und freien Kunst in der Ausstel -
lunHshalle . Sie wird durchgeführt vom Ver -
ban -d ber Holzindustriellen mit öem Kunstge¬
werbeverein . Sie dauert vom 18. September bis
2. Oktober . Dann sind geplant : eine Herbst -
pferdeschau und reit - - und sahrsportliche Veran¬
staltungen am 25 . September . In Verbindung
damit steht ein Pferde - und Nutz- und Mastvieh -
markt am 26. September . Der Schaufensterwett -
bewerb fällt in die Zeit vom 14 . September bis
2. Oktober und wird durchgeführt vom Detail -
listenverein und Verkehrsverein . Vom 23. bis
24. September findet eine Herbstmobeschau in
Verbindung mit Tanzreunion u . -Turnier statt .
Nebenher laufen Konzert - und andere unierhal -
tende Veranstaltungen . Die Verhandlungen
wegen einer Sportwoche sind bereits im Gange .
Außerdem finden verschiedene Tagungen und
Besuche statt , so der Hafenbautechnischen Gesell -
schaft und des Vereins der Rosenfreunde . Fer -
ner der Verbandstag des Leibgrenadierregi -
ments mit einer Ausstellung von für die Regi -
mentsgefchichte bedeutsamen Dokumenten .

Stadtgartenkonzert . Das für heute Sonntag
nachmittag 4 Uhr im Stadtgarten vorgesehene
Doppelkonzert des Musikvereins Karlsruhe und
des Karlsruher Männergesangvereins findet im
Falle schlechten Wetters im großen Festhallesaal
statt . Der Männergesangverein wird 4 Chöre
vortragen , die z . T . bei seinem vor kurzem
abgehaltenen Festkonzert Gegenstand des Pro -
gramms waren , z . T . werden beliebte Volks -
lieber in dem Programm vertreten sein.

Das Städtische Bahnamt veröffentlicht eine
Bekanntmachung , nach der die neue Linienfüh -
rung un >d der neue Sommerfahrplan vom 1 . Jum
eingeführt werden .

Di « Gas -, Wasser- und Strompreise sind neu
festgesetzt worden und treten ab 1 . Juni in Kraft .

I « eiyer Verordnung des Ministeriums des
Inner » werden die näheren Bestimmungen über
ben . Verkehr mit Milch bekannt gegeben .

Sonntagsfahrkarten . Der Reichsverkehrsmini -
fler hat die Ausgabe von Sonntagsfahrkarten
zu ermäßigten Preisen ab 1 . Juli d . I . geneh-
migt . Die Ermäßigung beträgt 33 ^ Prozent .
Die Karten werden bis zu Entfernungen von
60 Kilometer , ausnahmsweise bis zu 75 Kilo -
meter ausgestellt . Außerdem sind die Eisenbahn -
direktionen ermächtigt , die Karten schon mit Gel -
tung von Samstag mittag an auszugeben .

Bcrkehrsfperre . Die Annahme von Expreß -
gut . Eil - und Frnchtstückgut , Eil - und Fracht¬
gutwagenladungen nach Stationen des Eisen -
bahndirektionsbezirks Ludwigshafen ist ge -
sperrt . Zur Beförderung zugelassen sind nur
Güter , die von einer Einfuhrgenehmigung des
Ein - und Ausfuhramtes in Bad Ems begleitet
sind oder deren Frachtbriefe einen Vermerk des
Zollamtes oder der Handelskammer tragen , daß
Einfuhrbewilligung nicht erforderlich ist .

Strafporto . Man teilt uns mit : Die Post er -
hebt z. Zt . bei nicht oder unzureichend freigemach-
ten Dienstbriefen und Dienstpostkarten der Be¬
hörden , die als portopflichtige Dienstsache » er -
kennbar gemacht sind , außer der fehlenden Frei -
gebühr einen Zuschlag von 30 Pfg . uiid begrün -
det diese Erhebung mit den vermehrten Dienst -
leistungen und Ausgaben , die die Verrechnung
und Einziehung des Portos verursachen . In den

Kreiden von Handel und Industrie , die naturge -
mäh besonders häufig in bie Lage kommen,
Strafporto für derartige 'Sendungen entrichten
zu müssen, steht man auf dem Standpunkt , 'daß
diese Gründe der Post nicht 'durchschlagend sind.
Das Gefetz über die Postgebühren kann wohl An-
wendung finden für ungenügend frankierte
Briefe . .Keineswegs sollte es aber soweit aus -
gedehnt werden , daß Private wegen formeller
Fehler von Behörden mit Strafporto belegt wer -
den . Die Handelskammer Karlsruhe , die in der
Angelegenheit bereits einmal bei der Oberpost -
direktion , aber ohne Erfolg , vorstellig geworden
war . hat sich nunmehr an den Deutschen In du-
strie- und Ĥandelstag mit -der Bitte gewandt ,
Maßnahmen zur Beseitigung dieser ungerecht -
fertigten Belastung zu ergreifen .

Beim Postamt 2 sHauptbahnhof ) können Briefe ,
Postkarten , Drucksachen, Warenproben , Geschäfts-
papier « , Mischsenldnngen von mindestens je 100
Stück zu den Gebührensätzen von 10, 15, 40 und
60 Pfg . zur Barfreimachung eingeliefert werden .
Anmeldevordrncke und ncchere Anskunst an den
Postschaltern .

Autoverkehr . In letzter Zeit wurden vielfach
Klagen wegen raschen Fafhrens von Kraftwagen
hier laut . Es erfolgte auch eine größere Anzahl
von Anzeigen gegen Kraftfahrer . Die Schutz-
Mannschaft , die neuerdings mit Stoppuhren aus -

gestattet wurde , ist angewiesen , gegen zu rasches
Fahren der Kraftfahrzeuge unnachsichtlich einzu¬
schreiten.

Das Baden im Rheinhafengebiet , im Rhein -
Vorhafen , im Stichkanal und in der Alb ist ver -
boten . Mit Rücksicht darauf , daß in den letzten
Jahren mehrere Personen beim Baden au den
genannten Orten ertrunken sind und daß auch
in diesem Jahre sich schon wieder ein solcher Un-
Glücksfall ereignet hat , wird auf das bestehende
Verbot wieder eindringlich aufmerksam gemacht.
Die Schutzmannschast ist angewiesen , Zuwider -
handelnde anzuzeigen

Intern . Ringerwettstrcit im Kolosseum . Man
schreibt uns : Am Freitag abend hatte Ran -
d o l f i seinen Kampf mit K o ch a n s k n nnd
Schäfter auszuringen . Zuerst trat er mit
Schäfter an und setzte diesem mächtig zu , nach
5 Minuten warf er diesen mit Untergriff von
hinten , sodann kam Kochansky dran , diesen
fertigte Randolfi in 6 Minuten ab mit Aus -
heben aus dem Staude . Gesamtzeit 11 Minuten ,
damit hat Randolfi feine Bedingungen erfüllt
und wieder seine hervorragenden Qualitäten be -
wiesen . — Zweiter Kamps v . d . H e y d —
Oesterreich . Schwerstes Gewicht gegen Mit -
telgewicht . Wieder ringt Kraft und Gewicht
mit Kraft und Technik. So viel ist sicher , in
diesem Kampfe kann nur die Ausdauer entfchei-
den , jedenfalls hielt sich v . d . Heyd in der Ver -
teidigung glänzend und brachte den Koloß
Oesterreich wiederholt in Gefahr . Mit Recht
darf man auf diesen Entscheidungskampf ge -
spannt sein . — Dritter Kampf : Entscheidung
Zilch gegen Opitz . Zwei Ringkampftechniker
lieferten sich ein Treffen von Schärfe . Nach
einer Gesamtzeit von 36 Minuten gelingt Zilch
ein Untergriff von vorne und Opitz ist besiegt.

Unfall . Durch «inen Sturz vom Fahrrad zog
sich auf >dem Kaiserplatz ein Hausdiener von hier
eine schwere Gehirnerschütterung zu , die feine so-
fortige Aufnahme ins Städt . Krankenhaus ei'-
forderlich machte .

Veranstaltungen.
„Mozart t» Baden ." Auf Me heute , Sonntag vlr -

mittag , in der Wandelhalle des LandeStheaters statt¬
findende Mozartfeier des Theaterkultur -
Verbandes fei hierdurch nochmals hingewiesen .

Stadtgartenkonzerte . Am Dienstag , 31 . Mai , nach-
mittags 4—7 Uhr , spielt im Stadtgarten die Kapelle deS
MufikvereinS Harmonie .

WohltSttgkeitSkonzert Lina « ahn . Heute nachmittag
M Uhr findet im Gemeindehaus , Blücherstrabe 20 , ein
WobltStigkeitSkonzert zum Besten notleidender älterer
Leute statt , das unter der Leitung von Lina Kahn und
bei einem feinsinnig zusammengestellten Programm sehr
viel verfpricht ^ Zuerst werden die Kleinen für die
Großen , im zweiten Teil der Veranstaltung die Großen
für die Kleinen ihre Kunst in Mnstk und Tanz zum
Besten geben .

Rezitationsabend Friq Herz . Am Freitag , 3 . Juni ,
veranstaltet der hochgeschätzte Künstler nach einer Pause
von mehreren Jahren wieder einen RezitationSabend im
großen Rathaussaale , an dem er ein Bühnenwerk des
vadifchen Schriftstellers August Adelsberger mit
dem Titel „Thomas Münzer " zum Vortrag bringen
wird . Es ist die erste große dramatische Arbeit des
SchriMtellers , die hier in Karlsruhe besonderem Jnter -
esse begegnen dürste . Sie behandelt in großzügiger
Weife die machtvolle Bauernbewegung zur Wende des
13 . Jahrhunderts . Karten in der Musikalienhandlung
Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldstraße .

Der Lichtbildervortrag : „Die Wunder der Sternen -
weit ' , der hier in Karlsruhe bereits drei ausverkaufte
Säle erzielte , wird am nächften Mittwoch , abends
%8 Uhr . zum letzten Male im Eintrachtsaale stattfinden .
Der Redner , Hauptschristleiter Hermann B a g u s ch e
aus Heidelberg , wird außer den bisher gezeigten Licht-
bildern noch eine Reihe weiterer photographischer Ko-
metenanfnahmen vorführen . Der in seinem Inhalt
ebenso lehrreiche wie in seiner Form eindrucksvolle Bcr -
trag sei allen empfohlen , die eine gemeinverständliche
Erläuterung des WeltbaueS wünschen und die unver -
gleichlichen Wunder der Sternenwelt im Bilde schauen
wollen .

zvviätrises Jubiläum der Sckitb - ngefellschast Karls -
« ri «. Bei dem beut « Sonntag in der Sesthalle stattfin -
denden Festakt zur Feier des Swjäbrigen Jubiläums
der Schützensefellfchast Karlsruhe wird ein neuer
F e st m a r s ch des aus einer Reilie von Konzerten im
Karlsruher Musikleben bestbekarniten Herrn Christian
Lorenz zum Vortrag kommen . Die Kvmposition be-
titelt sich „Karlsruher Schützenmarsch " und ist der
Schtltzengefellfchaft Karlsruhe zu ihrem Jubiläum ge¬
widmet . Das geschmackvolle Titelblatt wurde von
Kunstmaler Emil Burkard , Bühnenchef am Badi -
schen LandeStheater , entworfen .

Weltpanorama . Die neue Bilderferie bringt Land -
schalten aus dem Rheintal zwischen Mainz und Köln
und Einblicke in die Industriezentren des Rheinlands .
Der Rhein ist uns besonders ans Herz gewachsen . Seine
Wellen nmfäumen die schönsten Burgen , und seine reben -
bedeckten Hügel liefer » einen edlen Tropfen Weins .
Auch diesmal sind die Bilder naturtreu und greifbar , so
daß der Besucher angenehm unterhalten wird .

Swndesbuchauszüge .
Eheaufgeboie . 2S. Mai : Oswald Zollinger von

Berlin , Chemiker in Brunsbüttelkoog , mit Johanna
Vechtel von Stockach; Heinrich Scher er von hier ,
Schlosser hier , mit Helena Schäfer von Pfaffenrot :
Christian Zahn von Menzingen , Schutzmann hier , mit
Luise Mayer von Oderacker ; Ludwig Stutz von
Grötzingen , Refervelok .-Führer , mit Stefanie K a r ch e r
von Hörden ; Adam Engster von hier , gabr .-Arv . hier,

mit Lina Günther von Linkenheim ; Wilhelm Hen¬
ninge ! von hier , Schnhm .- Mftr . hier , mit Elisabeth
H e r r e l von Straßburg ; Karl Keller von hier ,
Schlosser hier , mit Marie Mayer von hier .

Eheschlicftungen . 25. Mai : Johann Kautz von Wöf -
singen . Mag .-Vorsteher hier , mit Maria van Kempen
von Oggersheim ; Karl Weinkötz von hier , Sparkassen -
buchhalter hier , mit Emma Bö der von hier ; Paul
P f ä I f l e von hier , Kaufmann hier , mit Maria Z ö r -
lein von hier ; Wilhelm Kallenbach von Bruchsal ,
Faßdaubenhauer hier , mit Maria K n r z von Oberur -
bach. — 28. Mai : Adam Lukas von Neustadt a . H . ,
Siationsgehilfe in Kaiserslautern , mit Juliane Sprich
von Gugenheim ; Karl Wild von hier , Fabrikarb . hier ,
mit Sofia Sitzle r von hier ; Johannes Wohlfartb
von Bezgenriet , Kaufmann in Plochingen , mit Heria
Schwidop von hier ; Franz E f f i g von hier , Packer
hier , mit Franziska Langel von Berstheim ; Julius
Götz von Osterburken , Straßenbahn oberkonirolleur hier ,
mit Mina F re Y von Mannheim ; Richard H a u s h ä l -
t e r von hier , Zwingerwärter hier , mit Klara M e d e r
von hier ; Eduard Herzog von Frankweiler , Bäcker h er ,
mit Auguste Hurst von hier ; Georg Braun von Mai -
sack, Sattler hier , mit Antonie H i r s ch s e l d e r von
Romstal ; Robert Schumacher von hier , Oberverw .-
Sekr . hier , mit Anna H a r t f ch u h von hier ; Alexander
Pfisterer von Wiesloch , Mafchinen -Jnspektor in Neu -
Wied , mit Lina W e l cke r von Bruchsal ; Karl Bauer -
meister von Sinzheim , Lehrer hier , mit Maria gel¬
ber von Gengenbach ; Wilhelm Werner von hier ,
Schlosser hier , mit Amalie Welz von hier ; Gustav
Martin von hier , Masch. -Arbeiter hier , mit Lin .'.
H a u ck von Knielingen ; August Nonnenmacher von
Langenbrücken , Bürogeh . hier , mit Berta Neukum von
Schatthausen : Max Nagel von Hagsfeld , Bahnarbeiier
hier , mit Friedericke H n g von Bretten .

Todesfälle . 2« . Mai : Erwft Ahlig . Ehem ., Pro -
kurist, alt 35 Jahre . — 27 . Mai : Lina , alt 9 Jahre , Vater
Abraham Stahl , Handelsmann ; Hellmuth , alt i Mo¬
nate 27 Tage , Vater Christian Enderle , Taglöhner ;
Gretchen , alt 14 Jahre , Vater Paul Stricker , Haupi
lehrer ; Karl Krieger , Ehem ., Reisender , alt 37 Jahre .
— 28 . Mai : Dr . Ernst Salz er ledig , Rechtsanwalt ,
alt 45 Jahre .

Beerdigungszett und TrauerhauS erwachsener Ver
storbenen . Montag , den 30 . Mai : 101/« Uhr : Dr . Ernst
S a l z e r , Rechtsanwalt , Westends«! . 31 (Feuerbestat¬
tung ) ; 2 Uhr : Gretchen Stricker , Schülerin , Uhland '
stratze 16 ; H3 Uhr : Marie W a l d m a n n , Ehefrau des
Mechanikers Waldmann , Scheffelstr . 57.

Gerichtsfaal.
Die Neujahrsschieherei in Rastatt vor Gericht .

a . Karlsruhe , 23 . Mai . Die 3 . Strafkammer unter
dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Dr . Schick erledigte
dieRastatter NeutahrSfchießerei . Angeklagt
waren wegen Gefangenenbesretung , Wider -
stand und Wasfenbesitz der Schlosser Lukas
M e r k l i n g e r jr . , der Schlosser Karl M e r k l i n g e r ,
der Fabrikarbeiter Lukas Merklinger alt , der Tag -
löhner Ludwig Merklinger , sämtliche aus Muggen -
ftnrm , der Taglöhner Franz Joseph Stößer und der
Bahnarbeiter Wilhelm August St oll aus Bruchhaufen .
Karl MerUinger und sei» Bruder Lukas hatten Mnni -
tion und Gewehre im Besitz, ohne sie trotz mehrfacher
Aufforderung ihres Vaters abzugeben . In der Neu -
jahrsnacht 1921 saßen die Angeklagten in einer Rastatter
Wirtschaft , wo gegen Morgen , alS sie alle schon ziemlich
angetrunken waren , Stößer zu ihnen kam und meldete ,
die Polizei hätte schon drei verhastet und abgeführt .
Sie bewaffneten sich und schoffen in die Polizeiwache ,
wo die Beamten , die mit der Perfonaiausnahme einiger
Verhasteten beschäftigt waren , nur dadurch unverletzt
blieben , daß sie sich rechtzeitig zu Boden warfen . Tic
drei Verhafteten entflohen bei dieser Gelegenheit . Bti
ihrer Wiederverhastung am andern Morgen fetzten sie sich
zur Wehr , wobei einer von ihnen erschossen wurde .

ES waren 15 Zeugen vorgeladen , die die Angaben der
Augeklagten vollauf bestätigten . Bei dem Urteil kam in
Betracht , daß mehrere Anklagepunkte bei einzelnen der
Angeklagten nicht nachweisbar blieben . Ludwig Merk -
l i n g e r und S t o l l erhielten w «̂ -n unerlaubten
Schteßens je 3 Wochen Haft , die bereits durch die Un
terfuchungShast Verbüßt sind , Stößer wegen Gesänge -
nenbefreiung 3 Monate Gefängnis , ebenfalls durch die
Untersuchungshaft schon verbüßt . Alle drei Anklage -
punkte mußten ausrecht erhalte » bleiben , bei L u k a .? .
der 2 Jahre 3 Monate Gefängnis und 200 .H Geldstrafe
abzüglich 4 und Karl Merklinger , der 2 Jahre
Gefängnis und 300 ^ Geldstrafe abzüglich 2 Monaten
Untersuchungshast erhielt .

Tagesanzeiger . fl " 8 bcm
Inzetgeuteil >uerleben !.

Sonntag , den 23 . Mai .

Landestheater . „Die tote Stadt ". 6 Uhr .
Theaterkulturverband ^ Morgenveranslaltung

im LandeStheater : „Mozart in Baden ". 11 »/« Uhr .
Konzerthaus . „Zwangseinquartierung ". 7 Uhr .
C o l o s s e u m . Variete und Ringkämpfe . S Uhr .
Weltpanorama . Rheinland .
Wohltätigkeitskonzert Lina Kahn . Ge-

meindehaus Blücherstraße 20 . V/i Uhr .
Stadtgarten . Doppelkonzert (bei schlechtem Wetter

Festhalle ) . 4—7 Uhr .
Karlsruher Schützengesellschaft . 200iähri -

ges Stiftungsfest . Festakt in der Festhalle Ä1
Uhr . Festschießen mit Gartenkonzert und Volks -
fest 3- 7 Uhr .

Karlsruher Turnverein 184 6 . 75 jähriges
Stiftungsfest . Ab 8 Uhr : Wettkämpfe auf den,
K .F .V .-Platz und Gerätewettnrnen auf dem
K .T .V .-Platz . 3 Uhr : Turnerische Vorführungen .
5 Uhr : Handball K .F .V .- K .T .V . 8 Uhr : Fest -
bankett im „ Kühlen Krug ".

Reichsarbeiterfporttag . 7 Uhr : Mannfchaits -
Waldlauf . V48 Uhr : Wettkämpfe . 2 Uhr : Feftzug .
3 Uhr : Massenvorführungen nnd Konzert . 6 Uhr :
Bekanntgabe der Resultate .

ReichSbund der Kriegsbeschädigten ,
Kriegsteilnehmer und Kriegshin -
terbliebenen . Familienfeier mit Tanz .
„Drei Linden ". 4 Uhr .

F .C . Mühlburg — Waldhos (Odenwaldmeister ).
3 '/i Uhr .

Hotel Germania . Restaurationsbetrieb mit Tafel -
musik ab 7 Uhr .

Städt . Tiergartenwirtschast . Frühschoppen
konzert 11—1 Uhr . Zum S Uhr -Tee und abends
Künstlerkonzert .

Friedrichshof . Abends Künstlerkonzert .

Wie befreie ich mich
von

Rheumatismus ?
Rheumatismus, und Gicht sind Stoffwechselkrankheiten . Das

Blut ist bei diesen schmerzhaften Leiden nicht imstande , all«

und Oelenken ab . Dort erzeugt sie die so schmerzhaften und
die Bewegung hindernden Gichtknoten oder rheumatischen Ver¬
dickungen . Sie sind nur dauernd zu beseitigen durch die Ab¬
tragung der Harnsäure -Ablageningen , zweckmäßig geschieht das
durch die auf die alten unschädlichen und bewährten Vorschriften
des verstorbenen Dr . med . Olaf Toft zurückgreifenden Levat .
hol -Tabletten .

Diese Levathol -Tabletten haben folgende Zusammensetzung :
rad . sarsapariilae 5, amm. spiric , 5, potass . Jodid . 5, f . leg , art .
tabl . 100 .

Dieselben sind leicht und bequem zu nehmen .
Fordern Sie ausdrücklich Levatholpräparate , weisen Sie

Nachahmungen zurück . Levathol ist in den Apotheken zu haben .
Alleinige Fabrikanten C, F . Asche & Co . , Hamburg 19,
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irtschafts - unö Hanöels - Aettung
Reparationsleistungen und Virlschasis -

krask.
Der Monat Mai war für die Bezeugung un -

seres guten Willens der erst« Prüfstein . Nach
einem Pariser Blatt hat die deutsche Regierung
am 28. Mai der Reparatronskommission 20 Schatz¬
scheine zu 10 Millionen Dollars übergeben , die
insgesamt einen Wert von 840 Millionen Golö -
mark darstellen . Mit diesen 20 Schatzscheinen ist
der Restbetrag >der bis Enöe Mai fälligen 1 Mil¬
liarde GoVmark beglichen. Damit hat Deutsch-
land bekundet , Haß es mit der Einlösung be : ein -
gegaAgeilen BerpslichtuAg Ernst macht. Selbst
Biriflttd mußte gelegentlich der Kammerdebatten
zugestehen , -daß keine Anzeichen dafür vorhanden
seien , -die auf «das Gegenteil schließen lassen. Da
ein großer Teil der Zahlungen ht Dollars vor¬
genommen wird , hat sich diese fremde Devise
schon versteift . Es darf aber angenommen wer -
den , daß die etwas gesunkene Mark nun wieder
eine Befestigung erfährt , um so mehr , als das
Ausland noch immer an der Erschwerung des
deutschen Exports interessiert ist . Auch der Ex-
port nach Deutschland wird vom Ausland , na -
mentlich den Verewigten Staaten , noch weiter
zu forcieren versucht. So lange die Mark das
internationale Spekulationspapier ist , werden die
Schwankungen des Markkurses nicht ausbleiben .
Man darf aber aus der Tatsache der Einlösung
der ersten Verpflichtung den Schluß ableiten , daß
mit dem Vertrauen des Auslandes auch unser
Kredit wachsen wird . Schon darf man mit Ge-
nugtuung dahin zielende Strömungen in Ame-
rika feststellen. Das kann in Verbindung ge -
bracht werden mit den Absichten auf Begebung
einer internationalen Anleihe , die für unsere
Wirtschast von bedeutendem Nutzen sein würde .
Wird doch damit die Verbindung ausländischer
Interessen mit unseren eigene » geschaffen, so daß
fremden Staaten unser Wohl und Wehe nicht
mehr gleichgültig - bleiben kann . Freilich muß
man im Ausland auch den richtigen Maßstab sür
unsere wirtschaftliche Kraft finden . Schon gegen
das Pariser Protokoll vom 29. Januar , das be-
kanntlich eine 12prozentige Ausfuhrabgabe vor-
sah , wurde mit Recht eingewandt , daß die Menge
des deutschen Exportes kein richtiger Maßstab
für unsere Wirtschaftskraft sei . Bei der 2kpro-
zentigen Ausfuhrabgabe , der wir am 11 . Mai zu¬
gestimmt haben , ist dies selbstverständlich noch in
erhöhtem Maße der Fall . Ms zu einem gewissen
Grade trifft sogar das Gegenteil zu. Ein starker
Export würde bedeuten , daß es uns nicht gelun -
gen ist , unsere wichtigsten Lebensbedürfnisse im
eigenen Lande sicherzustellen, und daß wir durch
Ausfuhr von Waren die Mengen an Rohstoffen .
Nahrlmgsmrtteln uwd Fabrikaten zu bezahlen
haben , die wir aus dem Auslände heranziehen
müssen . Die Ausswhrabgabe hat eine ganze
Reche schwerer Gefahren im Gefolge , die erst bei
einem längeren und näheren Studium der Frage
offenbar werden . Bor allem ist es der Gegensatz,
der zwischen dem Exporteur und dem Reiche ent -
steht. Der Exporteur gewinnt , das Reich verliert
bei der Ausfuhr . Man wende Hiergegen nicht ein ,
daß wir ja doch alle Anrsen und Tilgungsraten
für die 132 Milliarden Goldmark Gesamtschnld
zahlen müssen und d«ß es ziemlich gleichgültig
sei, ob wir jetzt oder später die Beträge aufbrin -
gen. Es liegt im dringenden Interesse der beut -
schon Wirtschaft , daß wir zunächst nicht wesentlich
über den Mindestsatz von 3 Goldmilliarden jähr -
lich hinausgehen , ehe nicht die große Umorgani -
sation unserer Wirtschaft und unserer Finanzen
vollendet und pra 'yisch wirksam geworden ist.

Der Maßstab sür unsere Wirtschaftskraft muß
aus der eigenen Warenerzeugung gewonnen wer -
den. Hierfür kommt in Betracht : Die Förderung
wichtiger Bodenschätze (Kohle , Erze und Kali ) ,
die landwirtschaftliche Produktion und die indu -
strielle Erzeugung auf einigen wichtigen Gehie -
ten , wie in der Eisenindustrie , der chemischen In -
dustrie usw. Es wird nicht leicht sein, aus die-
sen Produktionsdaten Ziffern zusammenzustellen ,
die eine Art Durchschnittswert bilden , und die

wirklich das Erstarken unserer Wirtschaft erken-
nen lassen. Je eher aber mit den Borbe : eitun -
gen begonnen wird , desto eher werden wir in der
Lage sein , der Reparationskommission — bzw.
dem nach dem Londoner Ultimatum zu bildenden
Garantie -Komitee — Indexziffern vorzuschlagen ,
die auch von den Wirtschastskeninern unserer
Gläubiger als geeignet erkannt werden .

Seit Ausbruch des Weltkrieges wird in Deutsch-
lanb vorwiegend Verbraucherpolitik getrieben .
Zum Teil war dies dadurch bedingt , daß wir mit
den vorhandenen knappen Vorräten haushalten
mußten . Jum anderen Teil aber lagen volks -
psychologische Gründe vor,' unsere Regierenden
wollten die Massen bei Stimmung erhalten . Diese
Politik mußte scheitern, als der Krieg sich von
Jahr zu Jahr hinzog . Auch in der Nachkriegs-
zeit haben die Leiter des neuen Deutschland die
Wirtschaftspolitik auf VolksberuHigung einge¬
stellt. Es ist höchste Zeit , daß mit dieser Praxis
gebrochen wird . Die Wirtschaftspolitik darauf
einzustellen , daß hohe Gewinne ausgeschlossen
bleiben , ist verfehlt : dies ist vielmehr Aufgabe der
Finanzpolitik . Auf der Suche nach der richtigen
Indexziffer , d . h . dem Maßstabe für unsere stei-
gende Wirtschaftskraft , müssen zwei Extreme ver -
mieden werden : Wir dürfen nicht die Keime der
beginnenden Reform dem Verdorren aussetzen ,
anderseits aber nicht bei unseren Gläubigern den
Anschein erwecken, als erstrebten wir durch die
vorgeschlagene Indexziffer eine arglistige Herab -
setzung unserer Leistungen . Der Reichswirt -
schaftsrat ist die geeignete Stelle , dies Problem
zu klären .

Börsen- Rückblick .
(Eigener Wochenbericht .)

Die starke Verminderung der Jnteresseugegen -
sätze zwischen Amerika und England bildet neben
den Pariser Kammerdebatten über die auswar -
tige Politlk der Regierung das bemerkenswer -
teste Ereignis der letzten Woche . Auf die Kurs -
entwickelung unserer Valuta blieb dies indessen
ohne besonderen Einfluß . Zwar war die Mark
in Wallstreet täglich starken Schwankungen un -
terworsen , die bis zu 14 Cents gingen , doch Älie -
ben die Anfangs - und Schlußkurse der einzelnen
Tage ohne bedeutende Spannung . Interessant
ist in diesem Zusammenhang , daß maßgebende
Mitglieder der amerikanischen Hochfinanz die
Möglichkeit der in Amerika unterzubringenden
ReparationsbondS recht zurückhaltend be-
urteilen und einen Kurs von höchstens 60 bis OS
Prozent annehmen , sofern die dort unterzubrin -
genden Bonds nicht mit einer besonderen Ga -
rantie Amerikas ausgestattet werden . Daß
Frankreich daher von der Wahrscheinlichkeit , sür
100 Goldmark nur etwa SO Goldmark bei Ver -
kauf der Bonds zu erzielen , nicht sehr erfreut
ist, erwähnte der frühere französische Finanz -
minister Klotz bereits in seiner großen Angriffs -
rede gegen Briand .

Dir vom Reichskanzler Dr . Wirch aufgestellte
These über die vom Ausland höher als von uns
selbst eingeschätzte wirtschaftliche Kraft Deutsch-
lands findet anscheinend keine rechte Resonanz
in unserem Wirtschaftsleben . Der zwangsweise
Lohnabbau bei der Biausselder Gewerkschaft, die
drohenden Arbeiter -Entlassungen im westfälischen
und siegerländischen Gebiet , die letzten Beröf -
fentlichungen der Verwaltung von Daimler ,
Benz und Fahrzengsabrik Eisenach sprechen ge-
gen die Auffassung des Kanzlers , und die immer
stärker sich bemerkbar machende Zurückhaltung
der Börse trägt dieser Entwickeluug ebenfalls
Recknuna . Hinzu kommt für die Börse des wei-
teren die Ungewißheit über die neuen an sich
selbstverständlich notwendigen Steuerprojekte der
Regierung , die besonders die Börse empfindlich
zu belasten drohen . Auch die Ungewißheit über
das Fortbestehen der gegenwärtigen Regierung
läßt keine größere Geschäftsfreudigkeit aufkam -
men . Nur auf einzelnen Spezialgebieten war
das Geschäft lebhafter . So konnten namentlich
chinesische Anleihen und Coupons auf Grund des

deutsch -chinesischen Wirtschaftsabkommens sehr
starke Steigerungen durchsetzen. Im Zusammen -
hang mit den von uns seit Jahresbeginn er -
wähnten Vertrustungsabsichten in der Schwer -
industrie machte sich für einige der hierfür in
Frage kommenden Werte reges Interesse bei
stark anziehenden Kursen bemerkbar . Dies gilt
vor allem für Mannesmann und Konsolidation
Actien , aber auch Rombacher und Budurus waren
davon berührt . Dieser Fusionsprozeß macht anch
im kleinen weitere Fortschritte .

Der Braunkohlenmarkt lag ziemlich fest, wobei
sich ein besonderes Interesse für die Aktien be-
merkbar machte , deren Bezugsrecht nunmehr zur
Notiz gelangt .

In ziemlich lebhafter Haltung verkehrte der
Kolonialmarkt . Sprunghaft gesteigert waren ,
allerdings mit sehr starken Schwankungen , die
Kaoko-Glnteile . Angeblich soll eine neue Ex --
pedition in das Konzessionsgebiet der Gesellschaft
ausgerüstet werden . Die Steigerung erscheint
rein spekulativ und ohne realen Hintergrund .
Kolmanskop Shares zogen ebenfalls erheblich an .
Es scheint hier die Aufhebung der Beschlagnahme
erwartet zu werden , so daß auch die deutschen
Besitzer aus der beabsichtigten Dividendenaus -
schüttung Nutzen ziehen könnten . Südseephos -
phat , die teilweise einen sehr lebhaften Mnrkt
hatten , verkehrten gegen Ende der Berichtswoche
bei stillerem Geschäft. Nachdem die Baissepartei
den Höchstkurs von 1800 Prozent durch starke Ab-
gaben auf 1550 Prozent geworfen hatte , konnte
dieser bald und nicht nur auf Deckungskäufe hin
wieder anziehen . De Hoffnungen gewisser In -
teressenten auf eine unmittelbar bevorstohende
günstige Erledigung der Schantung - Angelegen -
heit scheinen sich abermals getäuscht zu sehen . Die
Verhandlungen sind nach unseren Informationen
immer noch nicht spruchreif , wenn sie auch Aus -
ficht auf eine günstige Erledigung gewähren .

Der Markt für unnotierte Werte lag etwas
schwächer , da man für diese Kategorie besonders
starke Befürchtungen Hinsichtlich der Erhöhung
des Börsenstempels hegt . —e—

Die Lage an den Prodnktenmärkten .
(Eigener Wochenbericht .)

K . Mannheim , 27 . Mai-
Getreide - und Produktenmärkte . Der Streik der

Hafenarbeiter in Buenos Aires konnte immer noch
nicht beigelegt werden und blieb selbstredend auf
die Verschiffungen von den argentinischen Häfen
nicht ohne Einfluß . Die Verschiffungen an Getreide
in der dritten Mai -Woche blieben denn auch weit
hinter jenen der vorhergegangenen Woche zurück
und lösten damit eine starke Hausse auf dem Welt¬
markte für Getreide atjs. Die Preise haben die
ganze Woche hindurch , d. h . bis zum Donnerstag ,
eine kräftige Besserung erfahren ; am Donnerstag
trat indes unter dem Druck von Abgaben für den
laufenden Monat , im Maitermin eine recht bedeu¬
tende Abschwächung ein , die auch auf die späteren
Termine nicht ohne Einfluß geblieben ist . An un¬
seren deutschen Märkten war die Kauflust
für überseeisches Getreide etwas reger , und ver¬
schiedentlich kam es auch zu Abschlüssen . Für
Hard - und Redwinterweizen Nr. II lauteten die
Forderungen für Mai -Juni -Lieferung auf 21 , für
Juni -Juli auf 18 % , und für August -September auf
17 .35 holL Gulden per 100 kg Cif deutscher See¬
häfen . Plataweizen , Ausladegewicht 78 kg , war see¬
schwimmend zu 22 und auf Abladung zu 21 holl .
Gulden , die 100 kg Cif deutscher Seehäfen ange¬
boten . Western -Roggen fand auch bessere Beach¬
tung , er war Mai -Juni -Verschiffung zu 2155 holl .
Gulden per 100 kg Cif deutscher Seehäfen am
Markte . Ferner begegnete Gerste gleichfalls grö¬
ßerem Interesse , angeboten war Donaugerste , dis¬
ponibel in Rotterdam , zu 13 % holl , Gulden , doch
war man noch nicht geneigt , diesen Preis zu bewil¬
ligen , es hätten sich evtl . 13 holl . Gulden für die
100 kg Cif Rotterdam erzielen lassen . Für Plata -
mais lauteten die direkten Forderungen für Mai-
Lieferung auf 10 .35 , für Mai -Juli 9 .90 und für Juni -
Juli auf 9.70 holl . Gulden die 100 kg Cif Rotterdam ,

Hamburg oder Bremen . — An unseren einhei¬
mischen Märkten gestaltete sich der Verkehr
etwas angenehmer , und es kamen im Laufe ° er
Woche verschiedene Geschäftsabschlüsse zustande.
Für Platamais wurden 235—240 Mk . für die 100
ab badischen und württembergischen Stationen W '
gelegt . Mixedmais Nr . II, white Com , war zu 275
Mark ab Niederrhein angeboten . Natalmais stell ' e
sich auf 280 ab Niederrhein , in Käufers Säcke "-
Auch Maisfabrikate blieben besser gefragt , gelbes
Maismehl blieb zu 240—250 Mk . und gelbes
futtermehl zu 200 Mk . per prompte und zu 185—-1"
Mark auf spätere Lieferung , die 100 kg ab süddeu*"
sehen Stationen erhältlich . Für Futterartikel w*r
die Stimmung ziemlich unverändert , und " 'e
meisten Artikel blieben zu den zuletzt fäe '
nannten Preisen erhältlich . Recht lebhaft blieb
wieder der Verkehr in Mais -Bezugsscheinen , w®

,
' e

bayerische wurden mit 39 , rote mit 34 , weiße w"r!
"

tembergische mit 41 bezw . 34 , weiße badische w >
46K und rote mit 35 Mk . genannt . Hülsenfrucht ®
zu Speisezwecken blieben bei unveränderten Pfel"
sen nur schwach gefragt , während sich für Futter*
erbsen die bessere Nachfrage erhalten konnte . Abcf
auch hierfür blieben die Preise ziemlich auf d ern
letzten Stand . Rauhfutter lag fester und ging zU
etwas erhöhten Preisen um .

Saaten verkehrten in ruhiger Haltung ; neuer U>'
ländischer Rotklee stellte sich , je nach Qualitä -
auf 800 — 1000 Mk . , ital . Luzerne auf 1900 -- 2300 M-

jProvence -Luzerne auf 2300—2600 Mk . , Raps aU'
450—500 Mk . und Leinsaat auf 450—500 Mk. ° lC
100 kg , brutto für netto , mit Sack bahnfrei Man " '
heim . Raps aus neuer Ernte , per Juli -LieferunS'
war zu 405—410 Mk . offeriert , doch fanden s'*-
zu diesen Preisen keine Käufer , da man vorzi « "1'
zunächst den Ausfall der neuen Ware abzuwarten -

Wein . Die Witterungsverhältnisse sind für d'e
Entwicklung der Trauben sehr günstig . Im Weiß"
geschäft hat sich keine Aenderung vollzogen . ^ 'e
Käufer sind vorsichtig und ziehen bei der imW®r
noch ungeklärten politischen Lage vor , nur die not '
wendigsten Anschaffungen zu machen .

Tabak . Die Nachfrage nach guten Zigarren
Rauchtabaken erhielt sich auch in dieser Woch e '
und verschiedentlich konnten einige Abschluß
getätigt werden . Die dabei erzielten Preise s' ,
ten sich für Einlagetabake auf 1100— 1200 Mk. un

Unnotierte Wertes
Wir sind freibleibend

Becker Stahl
Benz
Deutsche Maschinen . - ' t . .Fahr, Gebr. . . . f ti • • • • • tHalbach Maschinen . . .Hansa Lloyd .
Heldburg Vorzugs-Aktien .Knorr Heilbronn . . . . . .Kosmos . > . .
Meyer Kauffmann . . '! . ^ . .Mansfelder Kuxe . . . . .Neckarsulmer Fahrzeug . . .
Opiag
Rastatter Waggon . . . . . .
llussenbank . . . . . . .Wolf , Buckau . . . . .
Union Bauverein . . . . . .Zuckerfabr. Heilbronn . . . .

Käufer Verkaufer
270
190
323
277
254:
118
270
255
495
210

4750
283

4050
290
79

280
205
312

275
195
329
282
258
123
275
261
510
215

4875
289

4150
294
81

287
211
318

112»,4
112%

100V2
101

99 ,1133
113 '/-
113
102
102
101 ' /j

In sonstigen unnotiertenWerten sind wir stets kul»ot
Käufer und Verkäufer und erbitten Anfrage.

Baer (SlElend
26.

5"
/. Junker & Ruh Ob!.

5 °/0 A . E G. Vorzugs -Aktien .
ti ° lo Rhein . ElektrizitätVorz.-Akt.
6 °ioVogtländerMasch.Vorz .-Akt.
0 °l0 Osram
5 "/0 Hirsch Kupfer . . .
41/2° lo Vereinigte Zuckerfabr.Obl.

Bankgeschäft, KARLSRUHE ,
Telephon 223 und 235.

Frankfurier Kursnotierungen :
Wertpapier - und Devisenmarkt

BadJscho Bank . . .
Darmstadter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskont ® Commandit .
Dresdener Bank . . .
Mitteid . Creditbank .
Oestenv L&nderbank .
pfälaische Bank . .
Kliein . Creditbank . .
SUdd. Diskonto -Ges. .
Wiener Bankverein .
Württbg . Notenbank .
Ottomanbank . . .
Kochumer Gußstahl .
Geilenkirchen . . .
llarpener
Laurahtttte . . . .
Aschaff . Zellstoff . .
Grlln & Billinger . .
Zementw . Heidelberg
Bad . Anilin . . . .
rfcheldeanstalt . . .
Höchster Farben . .
Chem . Fabr . Mannheim
Deutsch Ueber8ee .
Elektr - Licht u. Kraft
Gebr . Junghans . . .
Adler & Oppenheimer
ß . Masch . Badenia . .
Masclifabr . Durlach .
Maschfabr . Gritzner
Haid & Neu . . .
Maschfabr . Karlsruhe '
Uberursel . . . .
Schlinck & Co . . .
Schuhfabrik Herz
Klsässer Baumwolle .
Hpinnerei Ettlingen .
Ijlirenfabr . Furtwang .
Waggon -Fabrik Fuchs
Zellstoll Waldhof . .
Z uckerfabr .Waghäusel
Zuckerfbr . Frankenth .
Benz Motoren > .
Mannh . Versich -Ges .

Mai127. Mai
340 — 335 —
182 50181 -50
306 25 307 —
252 -50 252 —
225 50 227 —
168 - 168 25

165 -
169 -—
207 -—

4125
215 -

**=46

481 —
305 -
319 —
518 —
573 —
428 -75

165
169
208
211 -

32650

33a -
478 —
297 —
321 —
518 -
578 -
428 75

,1093 - 1104 -
209 50 209 50
303 -50 300 —

;346 —
309 —
;425 -—

383 —
345 —

198 -50
390 —

297 —
410 —
484 —
425 —
331 —
193 —

345 —
308 —
425 —

380 --
338 —

199 —

397 --
299 75
411 -25
481 —
427 - —
330 —
194 —

Festvcrzlnzl . Werte
5% 1 Dt8Ch. Bchatzanw .
5°lo II ..
W - v ;
41 .vi—IX
V 2 1924er
50/0 Deutsch . Beichs &nl .i%

"
;;

Deutsche Prlmlenanl .
5°/o kr . Bchatzanw .1921

fr . 1922
t »/o Preußische Konaols

" "
10 , ,

4% Bad . ätaatsanl .03/11
Eisenbahn -Aktien

Schantungbahn . . .
Gr . Berl . Straßenbahn
Baltimore . . . . .
Prinz -Heinricn - Bahn .
Orientbahn

Schiffahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . • .
Deutach Australien .
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-Sttdamerika .
Hansa D . Schiff . . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelsges .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit . . .
Seichsbank . . . .

Berliner Kursnotierungen s
28. Mai 27. Mai

99 -75
99 .80

72il0
94

;
40

77
69 25
72 .10
85 -40

99 75
69 25
60 .55
65 —
74 —

565 -50

462 —

9960
6990
60 75
5575
74 .50

566 —

468 —
455 —

168 — 167 25

278 50 !275 25
147—

jl48
.

214 . — [214 -50
182 - 10250
309 50 30 § . -
252 -
225 -
184 -50

6250
140 7:

253 .
225 -
18450

64 -
140 7/«

Industrie -Papiere
Sinner Brauerei . • .
Accumulatoren . . .
AdtoverKe . • .
Alexa^derwerke . . .
A. E . G . • • • • •
Aluminium ; . • .
Anglo Continental . .
Augsburg -Nürnberg .
Baaiache Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Ber .̂ner Maschinen .
Bing Nürnberg • . .
Bismarckhütte , , .
Boehmner Guß . . .
Gebrüder Böhler . .
Brown -Boveri ♦ . .
Buderus Eisen . • .
Chem. Grießheim . .
Chem. Albert . . . »
Daimler Motoren . .
Des8auer Gas . . .
Deutsch -Luxemburg .
D. Uebersee -Elektr . .
D. Eisenbahn S. W. .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch Gasglühlicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh . . .
Dvnamit Trust . . .
Elberfelder Farben
Eschweil . Bergwerke .
Feldmühle Papier i .
Feiten & Guilleaume .
Filter Brautechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkirchen . . .
Genschow . . . . .
Goldschmidt . . • .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon .
Harpener
Hasper Eisen , . . .

128. Mai
455 -
420 —

246 —
297 -50

353 —
442 50
514 —
330 —
285 —
396 —

355 —
445 50
514 25
325 50
280—
400 —m b 29-3-

601 .5060350
403 — 402 —
6IO — 16OO—

27 . Mai
460 —
420 —
247 —
245 —
294 50

128. Mai

» 7 ;
• 827 -50 ;

>236

186 25
255 -
307 —

27775
875 -

Hfl—
j 42 ex
271 —
355 25
450 —
320 —
348 —
575 —
400 —
290 —
279 —
323 —
450 —
682—
419 25
720 —

26475
309 -75
10112.2 5
27975
870 —

320 —
563 —
27050m
305 -
345 -

403 —
284 —
279 75
32075
450 —
68250
418 —
685 —
408 50
463 'n

Hirsch Kupfer . .
Höchster Farben .
IIösch . F.isen . . .
Hohenlohe . • •
Kali Aschersleben . _ t_
Ver. KOln.-Rottweil . 3qQ. -
Kostheimer Cellulose
Kyffhäuser . , • • — ^ 231
Lahmeyer Co . . . 215 ^ 219 *—
Laurahütto . . . . - 324 50 326
lindes Eismaschinen 3Q5. — zM .
Ludwig Löwe . . - 375 . 362 -50
Lothringer Zement - 489 .50 499 —
Mannesmann . • • 602 50 600 -—
Oberschi . Eisenb ^Bed . oqq . — ioqr -
Oberschl .Eisenia astr . 265 — 286 -50
Oberschi . Kokswerke *
Orenstein & Koppel
Phönix Bergwerke .
Rheinisch Metall .
Rheinisch Stahl . ,
Rombacher Hütte »
Rütgerswerke • •
Sacnsenwerke . .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halsko
Steaua Romana .. •
Stettiner Vutian .
Stollberger Zink .
Türkischer Tabak .
Varziner Papier • .
Vereinigt . D . Mkel .
Vereinigt . Glanzstoir .
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad . .
Westeregfln Alkau
Zellstoff Waldhof . .
Otavi Minen . . -.
Otavi Genuß . . .
Deutsche Petroleum
Pomona

° !460 -
-1550 50

699 -
-j362 . -
- 460 . -
- 352 —
•1380—

199 75

11-
360 75

353 -25
380 25
298 50

12397/? 1240 50
■292 -50 293 -75• 860 - 83 $ —• 35675355 --• 415 — 413 —• 1080 . 1060 .

603 — 600 —
644 50
1301 -

630 —
1305 .
1020.

UN482—• fe :
7

-
5

• 2875 .
Maschinenfabr . Karlsr .1383 . — 1

1019 .75
549 —
473 -50
477 50
480 —
442 —
788 —

Devisennotierungen :
w. Frankfurt , 28 . Mai.

Antwerpen -Brüssel
Holland . . . .
London . . . .
Paris . i i j ■
Schweis . . . .
Spanien , . » »
Italien . . . . .
Lissabon . » . .
Dänemark . . .
Norwegen . » .
Schweden . » .
Heisingfora . . .
Newyork . . . ,
Wien (altes ) . .
Deutsch -Oesterr . .
Budapest . . . .
Prag . . . . .

28 . Mai 27.
Geld Brief Geld
52140

Z
24l 50
51940

1096 40
81420
331 -20

52260
2169 -70

244 —
520 60

1098 60
II

522 40
217030

242 -75
522 40m §
i33 70

110140iM 1103 -60
945 -95

1448 90

1103 -90
950 —

1448 -55

6230 62 45 6217 '7^

15 08
2347

1510
23 53

15 .35Vs
26 28

Brief
523 .60

217470
24325
523 .60

110110
820 80
33430

1106 -10
952 —

145145

62 -32 ' ,-
15ZS ' I .

26 -28

w. Berlin , 28 . Mai .

Rotterd . • Amsterd .
Brüssel . , » .
Christlanla , . .
Kopenhagen . .
Stockholm • * .
Helsingfors : . ,
Italien
London . . • .
Newyork ■ t . i
Paris . . • • •
Schweis . • • .
Spanien . . « •
Wien (altes ) . .
Ocutsch -Oesterr . .
Prag
Budapest . . • •
Lissabon , , . ,

Bulgarien . . ,Polnische Noten .

I 28 . Mai
i Geld l Briet
216830 :216970

519 .45 ! 620 55
I 95150 953 50
1107 .35 1109 -65
1437 .55

12660
330 65
2427 ,

62304
520 .95

109890
813 .15

15 .i.
90 -51
236

144045m
243 s/s

62 44 ' /9
522 05

1101 .10
81485

15 -12M

27. Mai
Geld

2167 .80
52245
946 55

1104 -85
1438 55

128 85
33165
242 ' J»

61 -93
522 .45

1098 .90
814 .15

15 2̂8
9040
2577

Brief
217220

523 55
948 -45

1107 15
144145

12915
33235
243 Ji
62

523
1101

815 -85

1532
I § :l §

w . Züricli

Deutschland ,
Wien . . . .
Prag
Holland . . .
Newyork , . .
London . . .
Paris . . . .
Italien . . . .
Brüssel , . ,
Kopenhagen ,
Stockholm , ,
Chrlstiania , ,
Madrid . , ,
Buenos -Alres .
Belgrad . . .
Agram . . . .
Budapest , ,
Bukarest . . .

28 . Mai.
i 27 . Mal

910

1197 -

28 . Mai
9 -11Ii

197 .50

22 13
47 .35
30 .10
47 -35

100 70
130 50

86 60
74 -

187 .50

440
230
9 40

MK
O
175 --

4 50

Devisenkurseim Freiverkahf .
Mitgeteilt durch das Bankhau

StrauB & Co , Karlsruhe -
b) nachher 81-a) vorbflrsl .

Holland 2160 - 2180
Schweiz 1Ö95 — 1110
Paris L 517 —524
Belgien 517 - 522
London 1 243 — 246
Neuyorli 62 *' . — 63 ' /?
Italien 330 - 335

Tendenz :
befestigt .



Zweites Blatt

H .mblattabake auf 1250— 1350 Mk . Am Rippen -
die Tendenz weiter ruhig . Von den aus-

^hle
"̂

abakmärkten liegen feste Tendenzbe -
'(Hjj p?f | und die zuletzt in Amsterdam abgehal -

7™schreibungen sollen einen regen Verkehr
V k

'esen haben . Die Preise , die angelegt wur -
Sit

'
s

CWegten sich zwischen 23—25 holl . Gulden
p ,c Sumatratabake . Für gute Java - wie auch

„ e 'x-Brasil-Tabake besteht gute Nachfrage .

^ , chifiahrt . Der Wasserstand des Rheins
dieS

6?.?11 weiteren Zuwachs erkennen , während
ljSs

"fahrt auf dem Neckar , bei dem niederen
id, ,erstand , immer noch nicht aufgenommen wer -
ilt Der Schiffahrtsverkehr auf dem Rhein
i(j 1|.

er n° ch klein , da die Verfrachtungen infolge
semein schleppenden Geschäftsganges gering

itt c,"4®sntlieh verkehren nur wenig Schiffe auf
it, Mannheim —Karlsruhe . Die Fracht von

u
r fhäfen nach Mannheim ist in den letzten

fiicU' m f°lge der schwachen Nachfrage etwas zu-
J»r t ^an 2en und stellt sich heute auf etwa 14 Mk.
W °®nc - Die Schlepplöhne zu Berg bis nach
'

[ stellen sich auf 20 Mk . per Tonne . Die
Pplöhne zu Tal sind unverändert .

, P'e Lage der Holzmärkte ist weiterhin
% und es kommen nur sehr wenig Ge -
tkv

® Zustande. Auf der ganzen Linie ist man
foljy, und will die weitere Entwicklung der
V tr 11 Verhältnisse abwarten , bevor man an
\ je

^Vernehmungen herangeht . Dadurch ist be¬
reit

5 4u
,
cb die Lage auf den Rundholzmärkten

Jen
lie <
tiei

)ette WMWWDMMWW
(1̂ J, tischen 400—500 Mk . per cbm ab Bayern .
Hje , übt aber , daß bei Klärung der politischen

eine wesentliche Besserung fühlbar , ma-
lrd . weil die Vorräte anscheinend stark ge -
»md .
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r®cht ruhig , und nur in ganz wenig Fällen
^

» Abschlüsse getätigt . Auf dem Brettermarkt
' 'ffimung ebenfalls ruhig und die Sägewerks -
fordern für unsortierte , sägeanfallende

DieLage an den Hopfenmärkten .
5 ^ (Drahtlicher Wochenbericht )

>"iitf
i
T lberS' Auch in der letzten Woche

'! l ®as Geschäft bei gleich gutem Verkehr , und
'
tj w*0 '®® durch vielseitige Nachfrage bei Käu -

bisher in allen Sorten und Qualitäten 550
•liif . ^ gesetzt werden , während die Wochenzu -
^ «iL au^ 350 Ballen bezifferte . Der Einkauf voll -

Preisrahmen von 800—1700 Mk . Na -
bessere Sorten konnten weiter an Wert

sf
re

.
n ' was in der Berichtswoche nicht nur in

'tiüjj
®̂ 8en Vorrücken der Farben und Qualitäten ,

Sdh , 4uc^ in einer Erhöhung der Preise zum
'0p|e

c *t kam . Es notierten Markt - und Gebirgs -
Prima 1300—1500, mittel 1000—1200, Haller -

tauer einschließlich Siegelgut , Spalter Landhopfen
und Württemberger prima 1600—1700, mittel 1300
bis 1500 und geringe 1000—1200. Die Woche
schließt bei sehr fester Stimmung .

Von den ausländischen Hopfenmärkten : Der bel¬
gische Markt ist dauernd ruhig , die Nachfrage nach
Hopfen letzter Ernte ist unbedeutend . Sie bleibt
auf den unmittelbaren Bedarf beschränkt . Bei völ¬
liger Geschäftslosigkeit notierten die einzelnen
Sorten zwischen 120—265 Franken . Am Straßbur¬
ger Markt notierten teils beste Sorten 400—450,
mittel 300—350 und geringe 220—250 Franken . Am
Saazer Markte ist die Geschäftslage ebenfalls un¬
verändert ruhig bei Preisnotierungen von 1600 bis
2200 Kronen .

Die Lage am Kaffeemarkt
(Eigener Wochenbericht .)

In der abgelaufenen Berichtswoche hat sich das
Geschäft etwas belebt . Gefragt sind hauptsächlich
Santos in besserer Qualität , die sehr knapp sind
und für die ein nicht unerhebliches Aufgeld bezahlt
wird . Brasilien zeigte in den letzten Tagen eine
foste Tendenz und setzte seine Preise mehrfach
herauf , anscheinend im Zusammenhang mit Regie¬
rungskäufen . Gewaschene Kaffees sind etwas reich¬
licher angeboten , so daß sich die Preise nicht ganz
behaupten konnten . Letzte Notierungen je nach
Qualität und Beschreibung : Java Robusta 6—6 .60
Mark , Santos 6.50—9.25 Mk . , gew . Kaffees 9.50 bis
13 .50 Mk . per A Kilo , unverzollt , ab Freihafenlager .
(Mitgeteilt von Morris A . Heß , Hamburg 8 .)

Börse — Handel —Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt a. M- , 28. Mai. Die weiteren Mel¬
dungen über die Lage der allgemeinen Politik
hemmten auch am Schluß der Woche die Unter¬
nehmungslust . Die Spekulation verharrte in grö¬
ßerer Untätigkeit , und nur einzelne Spezialpapiere
fanden vorübergehend bessere Beachtung . Am
Montanmarkt lagen Buderus auf die gestrigen Aus¬
führungen in der Generalversammlung schwach .
Sie verloren mit 603 zum 1. Kurs 11 Proz . Gebessert
gingen Phönix hervor , plus 5 Proz . Für Rheinstahl
erhielt sich gute Meinung ; Oberbedarf abge¬
schwächt . Elektropapiere lagen still , und die Kurs¬
veränderungen nach oben und unten waren gering¬
fügig . Chemische Aktien abgeschwächt . Badische
Anilin 518 , besser gehalten . Farbwerke Mülheim
lagen im Angebot . Adlerwerke Kleyer eröffneten
mit 245 ; etwas fester lagen Daimler Motoren . Leb¬

haft war die Nachfrage in Hirsch -Kupfer 335 . Zell¬
stoff Waldhof blieben mit 482 behauptet . Für Ma¬
schinenfabrik .ydrometer hält die Kauflust an;
ebenso sind rtiselfabrik Nürnberg bei erhöhten
Kursen gesucht Späterhin kam das Geschäft fast
vollständig z«m Stillstand . Im freien Verkehr wa¬
ren Julius Sichel 608 , 609 , Holzmann 299—300 . Che¬
mische Rhenania lebhaft und schwankend , etwa
715 , 724 , 717 , Kabelwerke Rheydt auf Kapitalerhöh¬
ung fest« 345 , 340 . Auf dem Gebiete der Auslands¬
werte lagen Mexikaner schwankend . 5proz , Gold¬
mexikaner 715—718 . Deutsch - Petroleum 800 Geld .
Schantung fest 570 . 4proz . Ungarische Goldrente
56A . Heimische Anleihen still . Otavi - Minen 450,
plus 75. Der Kursstand war bis zum Schluß bei
sehr stillem Geschäft behauptet . Privatdiskont

Prozent .
Berliner Börse .

w . Berlin , 28. Mai . Der Börsenverkehr bewegte
sich wiederum in recht engen Grenzen , ohne das
Hervortreten einer bestimmten Tendenz . Die Un¬
sicherheit über die Lösung der schwebenden poli¬
tischen und wirtschaftlichen Fragen wirkte läh¬
mend . In einzelnen Werten konnte sich zeitweilig
ein angeregtes Geschäft entwickeln , so namentlich
in Hösch -Aktien , die etwa 50 Proz . gewannen . Auf
die geplante Ausdehnung des Unternehmens hin .
Phönix -Aktien schwankten und gingen schließlich
unter den gestrigen Kurs herunter . Thale Eisen¬
hütte gewannen 25 Proz . Bismarckhütte waren auf
die Mitteilung über den unbefriedigenden Geschäfts¬
gang etwa 18 Proz . niedriger . Von Schiffahrtsaktien
stiegen Australische Dampfschiffahrts -A .- G . im Zu¬
sammenhang mit der geplanten Kapitalserhöhung
um 7 Proz . Am Bankenmarkt war die Aenderung
unbedeutend . Der Kursstand der deutschen An¬
leihen war behauptet . Ausländische Devisen wa¬
ren vormittags auf den niedrigeren Markkurs , wie
er aus Neuyork gemeldet wurde , höher genannt ,
schwächten sich aber im mittäglichen Verkehr wie¬
der ab.

Industrien.
Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken , Berlin -

Karlsruhe . Die ord . Generalversammlung geneh¬
migte die Jahresrechnung für 1920 und setzte die
Dividende auf 30 Proz . fest . Auf die Anfrage
eines Aktionärs erklärte die Verwaltung , daß Ab¬
schreibungen nicht mehr zu machen seien . Ueber
die augenblickliche und künftige Geschäftslage
äußerte sich die Verwaltung günstig . Für den ver¬
storbenen Kommerzienrat Carl Duttenhofer wurde
Prof . Dr . Flechtheim (Generaldirektor der Cöln -
Rottweil A . - G. ) neugewählt . In der Versammlung
war ein Kapital von 15159 000 Mk . vertreten .

Vom Wetter .
auf Grund land - u. funkentelegravbifcher Meldungen

Beobachtungen vom Samstag , 28 - Mai 1921.
8 Uhr morgens (M .E .Ä . I

Wetternachrichtendienst
der bad. Landeswetter -

warte in Karlsruhe

Luftdr . a
Ort in

NN vü

Hamburg . . 754,4 14
Königsberg .
Berlin 756.6 17
Frankfurt . .
München . .

754,8
754,8

15
10

Kopenhagen 751,9 lh
Stockholm . . 758,9 L' l
Haparanda . 756,3 13
Bodö
Paris . . . . 757,2 9
Marseille . .
Zürich 756.1 14
Wien . : . . . 755,7 •211

Winde

Richtg . Stärke

WSW

WNW
;>><
N

WNW
SO
SW

schwach

mäßig
leicht

schwach
schwach
schwach
mätzig

W , leicht

NW
S

leicht
>mätzta

i Nieder »
schlag d.-® etter ! letzten

I 24 Std .

heiter

wolkig
bedeck!
wolkig

Gewitt
wolkig
deiter

Regen
bedeck:
balbbd .

22

1t>
3
4
5
0
u

0,5
3

Veobachtunaen badischer Wetterstellen 7 20 morgens
Luftdr .

in
NN S °

5o
Geitr .
Höchst-
Wärm .

Niedr .
Temv .
nachts

Winde

Richtg . Stärke
^Wetter

Nieder
schlage

Werlbelm SeeböU i ° l m
- ] 18 1 23'

j 14 | - j still J wolkig 0,5
Köntgftuhl Seeböhe 583 m

754,5 | 12 j 20 j 12 | SS j leicht | Nebel | 0
1

Karlsruhe Seeböhe 127 m
755,2 [ 15 | 16 | 14 j SW | icht» ac&| wolkig 5

Baden -Baden Seehbve 213 m
755,1 | 15 | 20 | 14 | SW | leicht | bedeefij 2

Wiltingen Seeböhe 715 m
<54 ,3 J 13 I 19 | 12 j SW | leicht | bedeckt^ 12

Feldbergerhof (Schw .i Seehöbe 1281 m
617,0 | 9 | 16 I 7 | NO I leicht | Regens 4

St . Blasien Seeböhe 780 «>
- ] 11 I 18 | 10 j 91 I leicht | raolfigj 18

Allgemeine W itterungs Uebersicht.
Zwischen zwei Hochdruckgebieten über West-

unt > Osteuropa liegt tiefer Druck über Skandina -
vien süöwärts bis Italien . Er brachte gestern
vielfach Gewitterregen . In Südbaden waren
öie Niederschläge wieder zum Teil sehr stark, wäh¬
rend im Norden des Landes einzelne Gebiete völ¬
lig trocken blieben . Bei Westwinden ist allge -
meine Abkühlung eingetreten . Auch morgen wird
sich Tiefdruckeinfl .uk noch geltend machen .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , 23.
Mai nachts : Kühl , nur zeitweise aufheiternd ,
einzelne Strichregen , West - bis Nordwest .

Rhein -Wasserstiinde morgens 6 Uhr :
28. Mai 27. Mai

SÄUsteriUsell . 1.65 m 1.70 m
Stell ! 2 .51) rn 2,74 m
Maxau . . . . 4,29 m 4 .21 m

. . . . — m Mittags 12 Ubr 4 21 m
— m abends ü Uhr 4,24 m

Mannheim . . 3,07 m 2.99 m

s
Nt - und Jarlehenslassenverein Knielingen

da .

e . G . ny . « . H.
Bilanz auf 31 . Dezember 1920 . Passiva .

ttto
Vit-Konto

:

- Jf
13767 . , 18 1 . Konto-Korrent-Konw l l 43 809 04

332 780 — Geschästsanteil-Konto l 160177 23
292 075 — Reservefonds-Konto . 1 37 000 —

ii f> 9 746 65 Spezialreserve-Kouto . l 18 802 01
1 611977 79 Spareinlagen -Konto . ; j 2015 847 41

65 729 — Kauffchilling-Konto i v, I ! 79 597 83

' • >
41560

1
33 Reingewinn . . i 11403 43

2 366 636 95 I 2 366636 95

Mitgliederbewegung :
Staub der Mitgliederam 1. Januar 1920 .

' , 9 # . -
.7 , *:Zugang im Jayre 1920

12
2

imgen ,

Abgang im Jahre 1920 :
a) Durch Tod . . . . I 2 • • • •
b) Durch Aufkündigung _
Stand der Mitglieder am 31 . Dezember 1920

den 27 . Mai 1921.
Der Vorstand .

Ermel . Siegel . Vollmer .

14
677

^ rlllussvrelse für Gemilse und M .
•tn ? für ),3cit vom 31 . Mai bis 6. Jnni 1921"•Hl«*? i « tadtgebiet sowie für die Gemeinden

Bezirks Karlsrnhe solgende Richtpreise :
Bund

fe 96i
' '

weih .Ä
Pfund

180
140

Stück
30- 70
Pfund

100
40
40

Bund

Eis -Wiener u.
zavfen .

Rhabarber .
Spinat . . .
Zwiebeln mit

Schloten . .
Schnittkohl .
Wirsing . . .

20 - 30
Psnnd

70
60

90
40
50

f »» tbrem Berkauköraume einen von
I«>» j/Usungsstelle abgestempelten Preisaus -

fi » m öer! Vcrkansöständen und Waren -
^ lii^t Preisschild anzubringen, ' wer dieses

» sich strafbar .
' den 27. Mai 1921.

liJjW "? ^ isvri »f« ngs - »». Neberwacknnas -
^ 5 *41« . ivtarttwaren , Obst n . Gemiise .

— ' ^vr «isvriis „ » « sstelle Äarlsr .-Land .

^' iNüUersche hofbuchhanölung m. b . h .
Ntttrrstr- ß - I

». praktisch sAx vie Einmachzeit :

c,gliche des Friedrichs -
" "

»S !? Karlsruhe . Ein » rattisches
für Familie und HaUS -

JJttbwA4 [chulc von Lina von Gruben

kgAAegelv föt Die veMvng der
S«ÜJt? P 112. Auflage des Kochbüchleins.

!Ärdie Benudung derKowkifte .».
^ ^ >ert 20 Pf . und Teuerungszufchlag

Fahrnis
- Versteigerung .

Donnerstag , den 2 . Juni ds . Js . . notm .
9 Uhr , versteigere ich gegen bar im Auftrag

Baumeifterstraße S, III .
1 Ebzimmer - Einrichtuna , masft » eichen , bestehend
aus : Büffet . Creden ?. Auszugtlsch . 12 Rohrstühle ,
1 große reichgeschnitzte Kastenubr (Prachtstück ).
1 Herrenzimmer . Bücherschrank mtt Truhe ,
1 Schreibtisch mit Aufsatz . I Büchertlsch 1 Sessel ,
ebenfalls massiv eiib - n . 1 komvl . schlaf,immer -
einrichtuna : 2 Betten mit Robbaarmatraöen .
2 Nachttische mit Marmorvl . und Aussatz , 1 Wasch -
kommode mit Marmorvl . und Spiegel . 1 Spiegel -
schrank . 1 Handtuchhalter . 2 Stuhle , massiv eichen .
1 kk Salon : Sofa mit 2 Fauteuils . 1 Trumeau ,
1 ant . Tisch . 1 kl. Goldsofa . 2 Goldstüble . 1 Gold -
ziertisch . 1 Liegestuhl . ! gr . Tevpich . 1 ant . Stuhl ,
seidene Portiere » . 1 Paneel , i sch. Wanddekoration
, Gobelin ». feine Ausführung . ! Bronzeuhr . Ferner :
1 Kommode , Flurmöbel , 1 Regulator , 1 fan neue
Nähmaschine,Vorhänge . Portieren . Bilder , Bucher ,
Lexikon . 1 Kinderbett . 1 Badeelnrichtung mit
Kupferofen , Küchenmöbel . 1 Emailverd , Kochkisten .
Koch- und Küchengeschirr . . 1 Flaschemchrank sur
l
'
50

'
Flafchen und sonstiger Hausrat .

Ed . Koch , Ortsrlchter a. D .
Luisenstrave 2 s .

iUTJtfZJXZ versleigeruug
nimmt Aufträge entgegen St . Ackermann ,
tionator . Karlftrabe 87. Te lephon 5516 .

Auk '

TELEFON t
37Z &

TELEGRAMME '
. KONZERN "

ALBERT RESBEL G .m .b .H . Karlsruhe i . b .
KAISERSTR . 229

SPEDITION - LAGERUNG - VERSICHERUNG JCHIFFAHRT- ROLLFUHRWERK

Heirat kichünd°-« t
Charakt .. wünscht , da es
ihr völlig an Herren -
bekannlschaet febl ^ solid .
Mann , Witwer nicht aus -
geschloss .. Arbeiter oder
« andw . zwisch . 30- - 40 I .
betr . ipät . Heirat kennen
zu lernen . Ängeb . unt .
Nr . 508>' ins Taablattb .

Welches natnrl . ,»ran -
lein bat Lust, mit allein -
steh. bess . Herrn gemein -
iame Sonntaastouren zu
machen ? Angeb . u . Nr .
6001 ins Taablattb . erb .

— Z
eben burch alle Buchbandlungen und

direkt von uns . ^

die - dUurcßu vflr Sdruhtvßdl tvoffl &rij

Fa brikanten ; Chemisch e Fabrik
"
Effaxl '

ßensheim (Hessen ) .

haus
Bc*!)der
W . & H .

empfiehlt sich
speziell bürgerlichen

rieht !
u . allen einzelnen Möbelstücken

Für Käufer ohne Wohnung
kostenlose Aufbewahrung

Verkauf :
Karlsruhe , Kaiserslr . 115

Eingang Adlerstraße
Offenburg , Hauptstr .

Hotel Rheinischer Hof.

reie Lieferung !

Gottesdienste 29. Mau
Katholische Stadtgemeinde

St . Ttevhauskirche . 'AB : Frübmess« , hieraus
Monatskommunion für dir Dienstboten u . Dienlt -
boten - Konar . ! 6 : hl Messe : 7 : bl . Messe : 8 : Sing -
messe mit Pred . : K10 : Hauvtgotiesd . mit Hochamt ,
Predwt u . Sogen : V;i2 : Kindergottesd . mit Pred . :
Yfi : Vesper : 'A4 : Versamml . der Dienstb .-Kongl .
in der St . Binzentiuskavelle : 7 : Oktavandacht . —
Montag . Dienstag Mittwoch , morgs . %7 : feietl .
Amt mit Segen u . abds . KS : Oktavandacht . Diens¬
tag abend 7 Ubr . zugl . Schlus , der Maiauöacht in.
Bvdiat u . Prozession . — Douuersrag , mrgs . Vi" :

B
.

Klotter mk .

Inh . : O . Dischinger

Spezialgeschäft
für Reiseartikel u . Lederwaren
Telefon 2618 Karlsruhe Kronenstr . 25

Reise- und Handkoffer
Handtaschen aller Art

Dameniaschen und Besucbstaschen
sowie sämtliche Lederwaren.

Eigene WerKstätte .

feiert . Amt mit Prozession u . Segen : nachm . 3:
Beichtgel . — ssreitag (Hera Iesu -Hestl . ->17 : feterl .
Hera Jesu -Amt mit Seg «n : abdö . AS : Wethe ans
Hera Jesu mit Pred . und Segen .

Alt « St . Biuzeutiuskavelle . V,1 \ bl . Messe : 8 :
Amt : K6 : Maiandarbt mit Predigt .

St . Zjcrnbarduskirche . 6 : Krühmess« : 7 : hl .
Messe : 8 : deutsch« Singm . mit Pred . : Aid : Pred .
und Hochamt mit Segen : Y»12 : Kinder »ottesd . m .
Predigt : A8 : Vesper : 7 : Oktav - it . Maiandacht
mit Predigt u . Segen . — Mittwoch . 7 : feierlicher
Schlun der Oktav - n . Maiandacht mit Pred . . Pro »
zession u . Segen . — Donnerstag . A9 : Jungfr .»
Konar . — B-rctta « . 7 : Her » Jesu -Amt .

Liebsranenkirchc . 6 : Frühmesse : 8 : dtiche . Ging -
messe mit Pred . : A10 : Hauvtaottesd . mit Predtgt .
Hochamt u . Segen : 14 : Kiudergottcsd . mit Pred . :
l/ ,8 : Velver : AS : Oktavandacht mit Segen . —
Dienstag , abds . A8 : Sckluk der Maiandacht mit
Predigt . Prozession . Tedenm u . Segen . — ftrei »
tag (Hera ftcfu -SWt) . 7 : Hera Jesu - Amt : abends
A®: Her, Jesu -Andacht.

St . Bouifatiuskirche . 6 : Krühm . : 7 : bl . Messe :
8 : deutsche Singm . mit Pred . : ^ 16 : Hauvtgottesd ..
Predigt . Hochamt mit Segen : K12 : Kindergottesö .
mit Pred . : AS : Oktovandacht : 7 : Oktavandacht . —
Dienstag , abds . 7 : Matandacht mit Pred . u . Seg .

Lndwig -Wilhelm - Krankenbeim . 8 : bl . Messe : m .
Predigt .

St . Peter - und Panlskirche . 6 : grübmesse : Mo -
natskommunion der Frauen : 348 : Generalkomm ,
des Mütter Vereins : 8 : deutsche Singmesse mit Pre »
digt : ^ 10 : Hauvtaottesd . mit Hochamt . Pred . nnb
Segen : X12 : Kindcrgottesd . : AS : Vesper : abends
7 : O -ktavandacht mit Maiandacht . — Montag ,
Dienstag u . Mittwoch . ?47 : Hochamt u . Segen . —
Dienstag , abds . K8 : Schliff ! der Maiandacht mit
Predigt . Protest , u . Segen . — DounerStag . yKp :
Frühmesse : M7 : Hochamt mit Pro ».. Tedenm und
Segen : nachm . von 5— 7 : Beichtgel . — Mittwoch ,
Donnerstag u . Freitag , abds . A9 : Ererzitienvor -
trüae für die Jungfr .- Konar . — Freitag (Herz
Jesu - Fest ) . 6 : Frühmesse : Al \ Pred .. Hochamt u .
Seaen .

St . Michaelskirche (BeiertheimI . 6 : Betchtoel . :
AT : Frühmesse mit aemeins . Kommunion aller
Schüler u . Schülerinnen : 8 : deutsch« Diumn . mit
Predigt : A10 : seierl . Socha -mt mit Pred . n . Seoen :
nachmittags A2 : Christenlehre für die Mäd¬
chen : "2 : Her , Maria -Bruderschaft mit Segen :
abds . 7 : Maiandacht mit Pred .u . Segen . — Mon¬
tag bis Donnerstag , mras . V,7 : feierl . Hochamt
mit Segen . — Freitag (Her » Jesu -Festi . %7 :
seierl . Hochamt mit Her » Jesu - Weibe u . Segen .

St . Nikolauskirche ( Rüvvurrl . 6—7 : Beichtgel. :
7 : Frühmesse : 9 : Amt mifc Pred . u . Segen : 2 :
Bewer mit Segen : AS : Segensandacht in Ver¬
bindung mit Maiandacht . — Dienstag . 'X8 : seierl .
Schlun der Msiandacht mit Tedeum u . Segen . —
ftreitou , 7 : best. Her » Jesu - Amt : von 6 Ubr an
Beichtgelegenheit .

St . Josesskirck!« (Grüuwiukels . 6—7 : Beichtgel. :
7 : Frübmess « : A10 : Pr « d . , Hochamt mit S «flen n .
Tellerkollekte : 2 : Oktavandacht mit Segen : A4 :
Versamml . des Cäcili «nver . im „Engel " : AS :
Rosenkranz . — Montag bis Donnerstag , früh % 7:
Oktavamt mit Segen : abends AS : Oktav¬
andacht mit Se « « n . — Mittwoch , abds . AS :
Schluß der Maiandacht . — Freitag . Her » Jesu -
Fest , A 7 : seierl . Her » Jesu -Amt mit Litanei und
Segen . — Am Vorabend : Beichtgelegenheit .
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Spezlal -Gescliöft für Börsten und Haushalt
erblindeter Kriegsteilnehmer BfUHO £ lS6I ) StclClt
Kreuzstr . 20 KARLSRUHE i . B . Ecke Markgrafenstr .Lieferant städtischer und staatlicher Behörden

Unserer verehrl. Kundschaft und allen denjenigen , die diesnoch zu werden beabsichtigen , sowie der übrigen verehrl. Ein¬
wohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung , bringen wir hier¬mit zur gefälligen Kenntnis , daß wir unter

Rufnummer 3290
an das Fernsprechnetz angeschlossen u . unter Konto Nr .2306 Ebeim Postscheckamt Karlsruhe zum Postscheckverkehr zu¬
gelassen sind . — Wir bitten , von diesen angenehmen , nutz¬
bringenden Einrichtungen recht tatkräftig Gebrauch machen
zu wollen und sichern für uns telephonisch erteilte Autträgeund Lieferungen schnellste , prompte und gewissenhafte Aus¬
führung bestens zu.

Auch künftighin soll unser vornehmstes Bestreben sein,unsere Kundschaft nur mit anerkannter Qualitätsware in besterAuswahl zu durchaus reellen Preisen zu bedienen. Wir ge¬statten uns , darauf aufmerksam zu machen, daß wir nunmehrsämtliche Bedarfsartikel für den Haus - u . Wohnungs¬
putz und für die Wäsche , sowie ein reichhaltiges Lagerin feinsten Toilette -Artikeln führen .

Wir bitten auch fernerhin um geschätztes Wohlwollen
und um freundliche Unterstützung und zeichnen

Mit vorzüglicher Hochachtung
Bruno Eisenstädt , erblindeter Kriegsteilnehmerund Frau Martha , geb . Gräber .

Saubuaö 'Möbel
|Verkaufgegen Barzahlung

in solider
Ausführung den

''
veründertenJeitverhält -̂ O

Nissenin Bezug aufPreis
Formgebung
angepaßt

Verkaufgegen Teilzahlung
bei der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

SaöistherSaubunöG.m.b.H.
Karlsruhe . Karl - Friedrichstrane 22,
Eckbaus Rondellvlab . Fernsprecher 5157.

Tiigl . geöffnet : vormitt . 8—12, nachmitt . 2—0 Uhr

.Sthiideldickerei
Anfertigung von Wand - u . Dachschindeln .

Eindeckung von Holzhäusern
sowie Steinbauten an Wetterseiten

an neuen und alten Hiiusern .
— Beste und billigste Wandverkleidung . —

Schindelwerk Kimmig ,
Griesbach (Renchtal) . Telephon 18 .

Wilhelmstr . 34 , 1 Treppe .
aus Bastseide

Mark
Dfiplrn aus Wasch -
nUlllw Stoffen . Mark

aus Batist etc.
Mark J9

aus Batist etc.
Mark

Blusen
Kleider

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß meine liebe Frau, unsere
treubesorgte Mutter

Frau

Maria GMmann
heute früh 10 Uhr nach kurzer Krank¬
heit sanft entschlafen ist.

Karlsruhe, den 28 . Mai 1921.
In tiefer Trauer :

Familie Josef Waldmann .
Trauerhaus Scheffelstr . 52.
Beerdigung Montag , 1/23 Uhr .

-Wäscherei

Schorpp
liefert schnellstens .

Annahme -Stellen:
Karlsruhe :

Bernhardstraße 8.
Kalserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amallenstr . 15 .
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32 .
Augustastr . 13.
Scnlllerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinstr . 18.

Durlach :
Hauptstr . 15.

WASCHSTOFFE
Neue Eingänge >> Neue Preise

8
12

14

75 Kleider -Kattun
dunkle Streifen

75 Zefir
für Hemden und Blusen

75 BWollmusseline
helle Sommerdessins

Voll -Voile
bedruckt , dunkelgrundig

Kleidervoile
aparte Neuheiten

IS
'

22 "
)f Voll -Voile d0 PPeltbrt . , ^ | O

moderne Neuheiten

50

ULLSTEIN -

SCHNITTMUSTER KNOPF Besichtigen Sie
unsere Schaufenster

Von der Reise zurück
Dr . med. E . Mayerle
Arzt für Hagen - , Darm- u. Stoffwechsel «

KranKheiten
9 bis 10 Uhr und 3 bis 5 Uhr

Kaiserstr . 227 Telephon 2982 .

Wohnungstausch .
Moderne 9 Zimmerwohnung , eleftr . Licht , Etagen¬
heizung , gegenüber dem Stadtgarten , auf sofort
gegen sonnige 6 Zimmer »vohnung , 2 . oder
3. Stock , West » oder Stidweststadt zu tauschen
gesucht . Näheres Neue Bavnhosstratze 4 «. 2 . Stock -

Li ^ arettenLadriK Ozmanlx
empkieklt seine vorxuxl . Marken derxestelltaus besten orientalischen Tabaken zum
30 , 40 und 50 Pfg-Verkauf , mit Gold - , ohne
Oold - , mit Kork - und Silber -Mundstuck .

VERTRETER GESUCHT
Berlin S . 14 M. PIranian Stallschreiberstraße 57 ,

Erich Bühler
BanKgeschäft

Kreuzstraße 4, am Marktplatz
empfiehlt sich zur Ausführung von
Bankgeschäften jeder Art zu den

billigsten Sätzen .
Konto -Korrent - und Scheckverkehr ,An - und Verkauf in - u . ausländischer

Wertpapiere , Koupons und Noten ,
Kurzfristige Darlehen geg . Sicherheit ,Annahme u . bestmögliche Verzinsungvon Spargeldern je nach Kün¬

digungsfrist ,
Fachmännische Auskunft u . Beratungin allen Geldangelegenheiten .

Eichene

Speisezimmer
in tadelloser Ausführung , gediegene Arbeit ,bestehend aus :

1 Büffet , 140 cm breit , mit eleganterSchnitzerei und Verstäbung ,1 Kredenz ,
1 Tisch und
4 Stühlen

liefern wir , so lange Vorrat , zu dem billigen Preise
von nur

NIC. 3960 .— per Zimmer
Schlafzimmer , Herrenzimmer und Küchensowie einzelne Möbel ebenfalls sehr preiswert .
Lieferang erfolgt bis 25 km frei in die Wohnung ,innerhalb 150 km franko Bahnstation des Käufers .

Karl Thome & Co.,Karlsruhe Möbelhaus Herrenstr . 23 .

Statt besonderer Anzeige .
Heute entschlief sanft nach schwerem Leiden unser lieber Bruder

Dr . Ernst Salzer
Rechtsanwalt

im Alter von 45 Jahren .

Julie von Seyfried , geb. Salzer.
Emilie Leimbach , geb . Salzer.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1921.
Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt .
Blumenspenden werden dankend abgelehnt .

William Lasson 'sHair Eiixir
Seit48Jahr .welt-
bekannte Tink¬
tur zur Förde¬
rung des Haar¬
wuchses und
Pflege des

Haares .
Zu haben bei : H. Bieler .Kaiserstraße 223 .

PIE13 ™;
Jalousie -,Rolladen-

Fabrikation .
Reparatur - Werkstätte .

Bäuerle
Eüppurrerstraßo 16 ,

Ztivermieten
Gegen schöne 5 Zim

merwohnuna in der
Hüblchstrake wird 0 bis
7 ^ immerwobnung zu
tauschen gesucht . Angeb .
unter Nr . 600-2 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Tausche Wolmnna
6 Zimmer Bismarckstr .
gegen 4 Zimmer in
ruhiger Lage , parterre
ausgeschlossen . Anaeb .
unter Nr . 6009 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Wohnungstausch .
Sehr billige kleinere

4 Zimmerwolmung mit
Küche im 4. St . in vor -
nehm . Hause der Leo -
voldstr . ist gegen größere
4—5 Zimmerwobng . mit
Küche u . Bad im 1. od .
2 . Stock zu tauschen . An -
geböte unter Nr . 6004
ns Tagblattbüro erbet

Suche gesunde S
Zimmer - Wohnuna
mit Badezimmer im
Tausch gegen meine
mod .3 Zimmerwoh -
ttnng . Ana . u - Nr .
5018 ins Tagblattb .

MkjllUUgStklW
schöne 8 Zimmerwobng .
in Konstanz gegen eine
solche in Karlsruhe . An -
geböte unter Nr . 6006
ms Tagblattbüro erbet .

2
mit
PretS — . . —
Auftrag zu verkaufen :
Ackermann . Karlftr . 37.

NB . Wohnung kann
event . mit übernommen
werden .

UMttatt Ät « !
Marienstrake 56 , gart .

Gr . Helles
elektr . Licht .

Zimmer m .
küchen - u .

? adbenützung zu verm . :
Lelbienstr . 20 . l . St . . r .

Wohn - u . Schlafzimmer .
gut möbl . . sofort zu ver -
mieten : Kaiserstr . 117.
8 Treppen bei Pecher .

Zimmer
Möbl . oder nnmöbl .

Zimmer von ruhiger
Dame in der Oststadt
gesucht . Angebote unter
Nr . 6012 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Qberbeamter sucht .
2 unniöbl . Zimmer
in gutem Hanse . West -
ftadt bevorzugt . Anne -
böte unter Nr . 6017 ins
Tagblattbüro erbeten .

■ MM
30000 Md. gefudit
zu 5Vj— 6 % Zins auf
Hofgut im Schwarzwald ,Wert 200 000 .<? , vora .
Hiwoth . nur 40 000 .H -,vrima Kapitalanlage .
Angeb . unter Nr . 6008
ins Tagblattbüro erbet .

AlenpStellen
Ordentliches , ehrliches ,arbeitsames Dleustmäd -

che » ver sofort gesucht :
Kaiserstr . 40 , 2 . Stock .
Braves flcifeioec Mäd¬

chen in kl . Haushalt so -
fort oder 15. Juni ge¬
sucht : Roonstr . 8 , vart .

Ein tücht . Alleiumäd
chen in gut . Haushalt ,
2 Pers ., aus 1. Juni ae -
sucht . Näheres Moltke -
strafte 15, 2 . Stock .

Haus ,
Durlacherstrahe ,

. istück . , rentier .,
gr . Werkst . , Hos , Schuv -
pen , f . ied . Geschäft vafs . .
zu verk . sos. beziehb . Zu
erfrag , i m Tagblattbüro .

Suche zu sofortigem
Eintritt oder auf 1 . Juni
ein in Küche und Haus -
halt erfahrenes Maschen .

Frau Willi . Stvder ,
Rüpvurrerstr . 18 >.
Suche fleitz . , ehrliches

m ä d sfi e n
für Gemüfertchten und
Kartoffelschälen : Hirsch -
Itrahe 4. p . , Pension .

Für sofort ein tüchtiges
üläddien ,

welches selbständ . kochen
sowie fämtl . vorkomm .
Hausarbeiten verrichten
kann , bei hohem Lohn
und guter Behandlung
ge s. : Sch übenit r . 42 l .'
W ? Möwen

für Küche u . Haushalt
in Geschäftshaus bei
joh . Lohn u . guter Be -
landlung aus 1 . od . 15.
iuni gesucht : Georg -
friedlichste . 18 , Laden .

Mt .KilidervslM -
» in die mögl . schon in

Stellung war . sür
Sept . gesucht : Strauh ,
Borholzstr . 38 . 3 . Stock .

Einfaches ,
befferes Fräulein ,

das auch etwas nähen
kann , für nachmittags
zu einem 1Z4 Jahre alt .
Kinde gesucht . An -
geböte unter Nr . 5S76
ins Tagblattbüro erbet .
Pmü mit guten Emv -
• IflU kehlungen für
ganze oder halbe Tage
in kleines Herrschafts -
haus der Weststadt gef .
Angeb . unter Nr . 6008
ins Tagblattbüro erbet .

SlellenÄiÄ
Gesucht für Sliähri

^
e

Haufe als Stübe . wo
Mädch . od . Stundenfrau
vorh . Anaeb . unt . Nr .
6016 ins Tagblattb . erb .
Durchaus braves , solid .

öervierkräulein
sucht Stell «

in nur gut . Cafs oder
Weinrestaurant . Gefl .

Angebote unt . Nr . 6014
ins Tagblattbüro erbet .

Verkäufe
Häuser

aller Art , teils sofort be-
ziehbar , zu verkaufen u .
zu kaufen gesucht durchinfen gesucht I

M . Mler,
Hypotheken - u . Im »
bilienbüro . Raifchstr

am Kaiserplatz .
Telephon

mmo -
v.

Gebr . Stfilafzimmer ,
Plüschdiwau , 2tiir . Spie -
gelschrank , pol . » om -

mode . kompl . Küche .
alles gut erhalten , billig
zu verkaufen :

Möbelhaus
Maier Weinveimer

82 Kronenstrafte 82
Billig zu verkaufen .

Prachtvolles Wohn -
«immer , ÄUfett und
Kredenz . Tiick , und 4
Stiihte

Preis 3000 Mt
Rintneimerstr . 14 . vart .

Gebr . Speilezimmer
dunkel eichen , preiswert
zu verkanten :

Möbelhaus

82 Kronenstrahe 82.
Gebr . Möbel .

Bettft . usw . v . Priv .
weg . Platzmangel billig
zu verkaufen : Douglas -
stratze 26 . 8 . Stock .

mit 2 Fautciiils ( tot ge¬
preßt », in Roßhaar ge-
polst ., zu verk . Jentner .
Rintheim , Hauptstr . 2 .
Guterh . Schränke , Wer -

tiko . Büchergestell iunten
chubl .), Kiichcnfchränke ,

Betten , etf . Kinderbett .
Tische . Stühle billig ab -
zugeben : Möbellager
Ruf . Adlerstratze 8 .

WegziigsWlkier
zu verliMsen!

1 zweitür . Schrank .
1 Vertiko ,
1 Schreibtisch ( alles Ma -

. ITS « ,
4 Stühle .

laitclongue ,
. rviertischchen ,
esormbett m . Mes -

.nastäben , Rohhaar u .
Seegrasmairatze .

1 langes Federbett ,
2 Kovskissen ,
1 Tisäi mit Schublade ,
1 Waschgarnttur ." nzusehen nur Sonn
tag vorm . 11 bis nachm .
5 Uhr : Lesiinastrake 26,
3 . Stock . Händler verbet .

GeltgeiihMaiis.
2 Klubsessel . St . 800

M . noch zirka 20 St .
Roste sowie Schlafzim -

mer . Herrenzimmer ,
Speisezimmer , einzelne
Möbel . Reparaturen so -
wie neue Möbel werden
in eig . Werkst , angesert .K . R « s. Amalienstr . 28.

Waschtischmarmorvlatie
mit hoher Rückwand u .Aufsatz preisw . abzuaeb .chreinerei Albin MIT

r . Scheffelftratze 62.
Groher . cintüriger

Eisfdiranft ,innen emailliert , u . mit
Glasvlatten zu verkauf .

Kaiserstratze 201 , III .
gebraucht ,

I gnt erhall . .
zu verkaufen . Anzufeh
Montag 2— 4 Uhr :

Kaiserstrahe 123 . I .
Eine säst neue Konzert -

Zither zu verk . Adr . im
Tagblattbüro zu erfrag .

ver beste Zahler
Schuhe , Kleider , Wäsche usw . rostto.„ . 8«

PsUuCha , ZäLhringer̂

Ptionola ,
schönes Instrument , zu
verlausen . Preis 4000
Mark . Anaeb . unt . Nr .
6007 ins Ta gblattbüro .

©lösnöfdjtuB ,
beinahe neu , mit 4 Tü -
ren . 8,10/3,70 m , um -
ständeh . fof . zu vk . An
u . Nr . 6010 i .

^ "
4 ĵ onrniervöcke mit

Eisenspindeln uud Zink ^
zulagen billig zu ver -
kauf . : Möbellager Ruf .
Adlerstrafte 8.

9Rotor (JönDföfiCt
fahrbar , fast neu . Fabri¬
kat Kölle , garantiert be-
triebssicher , wegen Ans -
gäbe deS Geschäfts bil -
ligst abzugeben . Adr . im
Tagbl att büro zu erfrag .

Nähmaschinen ,
gut gehend , m . Garantie
von 125 n . 250 .U , letz¬
tere fast neu u . zum
Sticken , zu verk . Klauv -
rechtstr . 21 , vt . ( Wohn . ) .

neuer .
Leopoldstr

Äerd .
:, brauner , i
»ldstr . 8 , vc

zu verk .
parterre .

1 Junker & Ruh Gas¬
herd , 8 Kochstellen mit
8 Doppellvarbr ., 1 Brat - ,
Back - it . Wärmeos ., Platte
56X60 cm

*
Hebelttr . 3 .

Leiter Wagen
zu verkaufen : Daxlan -
den , Goldgrundstr . 1 .

W . - u . Damenrad ^ :
Adlerstr . 82 . 3 . St . . lks .

Z H . - Fahrräder
mit Ia Gummi zu 850 u .
500 M zu verk . : Klaup -
rechtstr . 21 , vt . (Wohn . ) .

Herren - Fahnad
eleg . Ausführung , preis »

wert zu verkaufen ,« tadeiniettr . 27 . vart .
Gut erhalt , lkaftenlieg -

wage « zu verkaufen :
^iähringerstr . 40 , 1 . St .

Zu verkuulen
Meyers Kouversatious -
Lexikon , vierte Auslage ,in 10 Bünden , gut erhal -
teu . Näheres werktags
Nördl . Hiidavromenade 2
im Dienerzimmer .

Cutausay .
Größe 44 , m . gestr . Hofe ,
sowie 1 Paar neue
Damen -Chevreaurstiesel
( Manarbeit ) , Gröstc 36,
u . 1 Paar Herren -Bor -
kals -Stiesel Nr . 43 zu
verk . « ais e rftr . K4 III r .
Schwarzes Kleid zu ver -
kauf . f . Niädch . v . 10 b .
14 I . Zu erfr . Lamev -
ftr . 55 . 2 . St .. Atü hlb .

Neue Bluse » « . Ko -
stiimröcke zu verkaufen :
Waldstr . 78 . Hth . , 2 . St .

Holländer .
Aeldwagen .

^ «n . Schlauch
zu verk . : Parkstr . 7 . III .

Ein Wurf junge Rat -
te ufänger . 4 St ., h 50 M
zu verkaufen : Sofien «
ftr . 12, Tavezierwerkst .

Frischmelkende
Zucht - uud Salirknb

zu verkaufen : Knielin
gen , Keldstrahe 22.

Stichtorf
einwandfreie gute Qualität )um Preise von
Mk . S .— per Zenwer , jedes Quantum
lieferbar. Anfragen unter Nr. 6015 ins
Tagblattbüro erbeten .

2 Zleyen .
davon eine mit2 Jungen
sowie 1 Siindi » (Fox¬
terrier ) samt 4 Jung «,
4 Wochen alt ». verlaus .
Bäckerei Heinrich Erb ,
Hagsfeld , Waldftrahe 4 .

VN » ,

mit 5—'
nuug . .

'
oder alte"•Äi
—

ffitn toRfL «
EllSDische

lheiit .- u . M ..
mm , wgk

sowie auch , eins st d

ffölstr «K«'-

föVmcn , alle

- Ä .

faSH
üi .mßiltgß
5960 ins Taa UÄ -

^ 7"

Bester 3%

<6wä « fA .
l

Essassf

schreibe
^

ötenograM
öchönlSreM
RundWitt
grLndli .ch- r ^ l^ ei!- ''
und madiges . , ,iN

Lehrer Strau| t
-

Kronenstr .

Sie wird vero
^

-
^

« m
Erfolge el" ff5 keln « \ ,st

ungeniertes Arb«^ jl -A" eSS ^sü ^ ,
Preis m. MinUll '

Empfeh
RüS - ^ P

abeliebte HUllU
^ [e iif

SChrift für a»° ^
| i(t

Oewerbe . . SP,c ait°^
Der h ci an priva '' l''<l 7SI

F . BuCk , ^ esF.nf i tü'1
Karlsruhe ,

el5SS?SSjf> '
Prosoekt ^

ohbub ^

I autbllrg . Durl
^

-
^ z

Priv . - Convers . - Grammat *"
Englisch - Abt . I - franrösl *®" '

Rational
L0 |

.
| | 0 | | R a tioP

e

Schriftl . Auskunft und Anmeld«1̂ I
bis 15. VI. an das Büro : Körnepitr « » 0



Jubelfeier
Karlsruhe (O . )

vom 29. Mai bis 5. Juni 1921

Schützen zum Gruß!
(^

n den Schützenvereinignngen verkörpert sich
Teil kräftigen Deutschtums , das in

"tu 9r
tnfl' Disziplin und Unerschrockenheit sei -

tf^er
UcE findet . Man ist dem Schützen von

bewogen, namentlich da , wo er im grünen
ein Revier findet . In Literatur und

in, m
er etne romantikumwobene Figur , und

_
-öolfe ist der Jägersmann gut gelitten .der Jägersmann

ttT «
al

.
g ionstwo gilt von ihm das Wort , baß

ikibll Reiche König ist , und die Ver -
»>it ^ ^ ditioneller Königswllrde an ihn , der
fw e * Waffe am besten umzugehen weiß , ist als

Hen
3 Ausdruck für das Gesagte anzu -

Alt»
' mehr als heute trifft das auf unsere

njge. „
rn äu , denen das Waidwerk fast allei -

^ bensinhalt war . Bis auf den Heu-
"otfif

bat sich der Schütze allgemeiner Sym -
d»r ^ erfreuen . Die Schützenfeste sind nicht
» " gene Angelegenheit der Grlden geblieben .
Und sn

îe ^attfinden , feiert das Volk mit . Handel
lfW, ?ni)el wissen, daß der Schütze lebt und
ftftj» Von dem Gelingen eines Schützen -
iaz J®at f man einen günstigen Einfluß auf
Ttjj!,. eschäftsleben erwarten , weshalb die

ttttjj ,
e ^ar ^tt wetteifern , den Schützen den Auf -

h
' ° Öttöene&m wie möglich zu machen.

8Iau&
ör°" 4t nicht Aur den Versprechungen zu.

eft ' baß alle Vorbereitungen für das Schie --
ftötra

US ^ " laß des 200jährigen Bestehens der
*r° ffeit

U
?er ^ biitzengefellschaft aufs beste ge -

iu ' wan braucht sich nur der Tatsache
t5eb »f*

netn ' baß das Badifch -Pfälzisch -Mittel -
^ erbandsschießen im Juli 1910 einen

^
den Verlauf genommen hat .

Wetteifer kennt , den die Städte an
Abhält

8 le9en - wenn sie eine Verpflichtung auf
ifow ®na eines Schützenfestes übernommen
kigft

r wird es verstehen , daß Karlsruhe eif-
Tagx ist , den Gästen einige angenehme
Äahr-z bereiten . Die schönsten Monate des
die (&* „ , bafür ausersehen , und so finden

öie Landeshauptstadt in lachendem

r
UtI und zu ernstfrohem Fest gerüstet .

d«r ,
18 ' on ft stehen unsere Anlagen — vorab

Stadtgarten — in herrlichem
EchtesDas Schützenhaus , eine prachtvolle
Echy ,

° " e , mit den Repräsentanten des
^ bet . ^ ^ ^ es — den gründunkeln Tannen —

Wasfenturnier und zur Erholung ein .
eine der jüngsten Stadt -

grünen ^ wird der Gast doch an ihrem
^ le« ^ ewand , in dem auch die Farben nicht
tiitfg

' e 'a£[en finden . Die mancherlei Stätten
^ e«ts

" '
^ ^etchen und unterhaltenden Amuse -

Eimern ^ beater u .a ., dürften ebenfalls die
befrixh-

^wkeit auf sich ziehen und den Gast
^ ^ ntb/s? ' besonders aber wird ihnen der

r
Et **er eigentlichen Gastgeberin , der

sticke v
^ ' ellschaft , eine Fülle lebendiger Ein -

ies da sie ein großzügiges , bun -
bat. ^ verhaltendes Programm aufgestellt
daß xz Vorbereitungen sprechen dafür ,
^ fsfiick aufgestellt ist , sondern auch vor -
^ erstx wird . Dafür bieten die

Gewähr und alle jene Faktoren ,

Programm
zur Feier des 200 jährigen Bestehens der

Schützengesellschast Karlsruhe

Samstag , 28 . Mai , abends 8 Ahr Vegrühungsabendim Gartensaal bei
Moninger

Sonntag , 29. Mai , vormittags 11 Ahr Festakt im großen Saal der Fest-
Halle. Besuch des Stadtgartens und Festmahl daselbst, nach-
mittags 3—7 Ahr Beginn des Festschiehens . Gartenkonzert .
Volksfest mit Tanz.

Montag , 30 . Mai . Festschiehen 8—12 '/- u . 2—7 Ahr . abends 6— 11 Ahr
Konzert.

Dienstag , 31 . Mai , Festschiehen 8— 121/2 Ah ? und 2—7 Ahr . nachmitt-
tags 4 bis 7 Ahr Konzert , abends 8— 11 Ahr Gesangs -
aufführnngen . Italienische Nacht.

Mittwoch , 1 . Juni , Schützentag des Badischen Landesschützenvereins.
vormittags 10 Ahr Beginn der Beratungen im Gartensaal des
Stadtgartens , mittags 1 Ahr Festmahl. 3 Ahr Autofahrt
ins Schützenhaus, nachmittags 4—7 Ahr grohes Kinderfest .

Donnerstag , 2. Juni . Festschiehen 8- 12 V, und 2- 7 Ahr. Volksfest .
abends 6—11 Ahr turnerischeAufführungen , bengalische
Beleuchtung des Gartens .

Freitag , 3. Juni , Festschiehen 8—12 Va u . 2— 7 Ahr . Volksfest . Konzert.

Samstag , 4 . Juni , Schluß des Festschiehens 8 —12 V2 und 2—7 Ahr.
Gartenkonzert, abends 8 Ahr Festball in der städt . Festhalle

Sonntag , 5. Juni , nachmittags 3 — 7 Ahr Volksfest . Gartenkonzert,
abends 7 Ahr Preisverteilung . Schlnhbankett .

Waffen-
anschaffung ist Vertrauenssache . Zuverlässiges
Haus mit besteingerichteter Reparaturwerkstätte
finden Sie Kaiserstr . 229, Eingang Hirschstr .

Sie werden dort gut bedient .

Waffen - Ratzel
Telephon 3383 . Telephon 3383 .
Mitglied der Schützengesellschaft Karlsruhe .

Karlsruhe :
Kaiserstraße 174

Filiale Durlach:
Hauptstraße 30

das lekliiimkSIW Sporthaus.

^ und Erfahrung in reichem Maße
di ? t»

*' ®*e " uch beim Schiehen
ij 0 t f

rISr uIjer wohl wieder ihren Mann
^ e2 den Schützenbrüdern von

$ aße Karlsruhe gefallen möge und daß
.

fie hier verbringen , zu den an -
Tjx

' Ää&(en möchten.
^Nd

«
J
* « uns diesen Wünschen gerne an

Wn öen Gästen , welches Stammes sie auchn und woher sie eilen , zu , aufs herz -
ommen !

Qln meine KM ? ie beengten Räume meines bisherigen
werte Kundschaft ! WZ Geschäfts Kaiserftrahe Nr. 112 habenwerre s^ llllvscyllsl ! mir Veranlassung gegeben, mit dem
heutigen Tage in meinem inzwischen erworbenen Grundstück nebenan

KAISERSTRASSE Nr . 114
bedeutend erweiterte und verbesserte Verkaufs » und Fabrikationsräume zu
schaffen . / Es wird , wie bisher , mein besonderes Bestreben sein , meine
Kundschaft auf das Beste zu bedienen und bitte ich , das mir bisher bewie»
sene Wohlwollen auch in meinen neuen Geschäftsräumen zu bewahren .

FRIEDRICH WIDMANN , Juwelier , Kaiserstrasse 114 .

Die Mschrisl
zum M jährigen Bestehen der

Karlsruher Schützengesellschast.
Im Vorwort bemerkt der Verwaltungsrat ,

daß die vorliegende Jubiläumssestschrift keinen
Anspruch auf erschöpfende Darstellung macht.
Es hätte kaum dieser Rechtfertigung bedurft ,
denn trotz der nachkriegsmäßigen Einschränkung
erregt die Herausgabe des Werkes weit über
den lokalen Rahmen hinaus Interesse , da sie
geeignet ist , von dem eigentlichen Wesen der
Schützengesellschast Aufschluß zu geben . Die
Schützenvereine müssen anders bewertet werden
als bloße Vergnüguugs - und Geselligkeitsver -
eine , denn sie erfüllen ethische und nationale
Aufgaben . So ist denn die Schrift , deren In -
halt einen Hauptteil der Lebensarbeit von Pri -
vatier Ehrenmitglied Ferdinand Haag darstellt ,
ein wertvolles Dokument , das der Entwicklung
der Gesellschaft im besonderen wie des geselligen
Lebens der Stadt im allgemeinen Rechnung
trägt . Freilich mußte die Absicht , etne voll -
ständige Geschichte zu geben , fallen gelassen wer -
den , dafür wirb aber ein in weiser Beschrän -
kung hergestellter Extrakt aus dem Archiv in -
teressanter Bände geboten .

Ein Hauptgrund für die Bildung von Schüt -
zengilden war die Notwendigkeit , wehrfähige
und waffenfähige Bürger zu erziehen , die bei
den dauernd drohenden Kriegsgefahren die Ver -
teidigung der Heimat sich zur Aufgabe machten .
Die Freischießen waren die Gelegenheiten , von
der Tüchtigkeit in der Waffenhandhabung Zeug -
nis abzulegen . Ein solches Schießen , Frei -
schießen genannt , fand erstmals hier am 19. Juni
1721 statt . Dieses Jahr wurde denn auch das
Gründungsjahr der Schützengesellschaft . Mark -
graf Karl Wilhelm von Baden -Durlach , ein
verständnisfreundlicher Gönner und Förderer
der Bestrebungen , gab der „Schützenkompagnie "

mancherlei huldvolle Beweise fürstlicher Gnade ,
die vornehmlich in Privilegien bestanden . Schon
am 30 . Juni 1721 wurde mit besonderem Dekret
ein Schießplatz und ein erbetenes Gratia ! von
16 Gulden bewilligt . Nicht ohne Humor erfährt
man , daß sich beim Ausbieten der Wirtschaft
beim Schießhaus manchmal gar niemand mel -
dete , „weil die Schützen gar nüchterne Leute sind
und an deren Schießtagen nur wenig Wein
auszuzapfen sey ". So zu lesen in einem Proto -
koll von 1756 . In diesem Jahre wurde der
Name Schützenkompagnie in „Schützengesell -
schaft" umgewandelt . Eine Verlegung der Land -
straße von Karlsruhe nach Rüppurr 1780 machte
den Abbruch des dortigen Schießhauses erforder -
lich , was zur Einstellung des Schießens führte .
Die französische Revolution blieb nicht ohne
Rückwirkung auf das badische Land und drückte
den Schützen wieder die Waffen zum Schutz der
Heimat in die Hand . Nun das Vaterland wie -
der in Gefahr war , fanden sich auch neuerdings
die Bürger zusammen , die am 6. Februar 1794
vor dem Stadtmagistrat erschienen und ein
Schießhaus verlangten , welche Forderung von
verschiedenen einsichtigen Seiten unterstützt
wurde . Denn man erkannte die Wichtigkeit des
Verlangens für die Verteidigung des Landes
und der Stadt . Atsch das Jahr 1849 führte der
Gesellschaft viele neue Mitglieder zu . In der
Nacht zum 14 . Mai verteidigten Ivo Mann
Schützen und 23 Pioniere das Zeughaus , das
Waffendepot war . Dadurch wurde die Stadt
vor Anarchie und Chaos bewahrt . Wir Heuti -
gen wissen das besonders zu würdigen .

Großherzog Friedrich I. übernahm wie alle
seine Vorfahren das Protektorat über die Ge -

,
^OnsU 4 » • «rsier ivunsiier

Gad -
^ an d - Bilder - Schmuck

diegene Einrahmungen
*

' 0 S en h e it s - G esc h er | k e

Biichle um. ti).Bertsch
nsthan d !un g und Rahmenfabrik

Sr uhe , Kaiserstrasse 128 .

Original - Graphik
erster Künstler Reise- und Sporthaus

Cduard Müller
Telephon 2165. Waldstraße 45.

Vollständige Ausrüstung
für Reise und Sport .

Eigene Fabrik und Reparaturwerkstäjte .

Sämtliche Stpffe
für

Jagd u . Sport
m

Allein - VerKauf
der weltbekannten

Schulthaus
R. Danger
Kaiserstraße 161

Ecke Ritterstraße .
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sellschaft in besonders ehrender Weise . Die
Gründung des Deutschen , Schützenbuudes tot
Jahre 1861 belebte das Gesellschaftswesen un -
gemein . Ein Hauptbeweggrund für diese Tat -
fache war die Sehnsucht der Stämme auf Zu -
sammenschluß in ein'em Deutschen Reich. Im
Jahre 1391 überließ Großherzog Friedrich I. der
Gesellschaft in weitherziger Weise zur Anlage
eines neuen Schießplatzes rund 41 000 Quadrat¬
meter vom Hofdomänenärar um rund 10 000 M,

Wie dieser so stellte sich auch Großherzog
Friedrich IT. der Gesellschaft fördernd zur Seite .

Nun erstand ein prachtvolles Heim , das für ,
die verschiedenen Veranstaltungen eine aus -
gezeichnete Stätte abgab . Man erinnert sich
gern des Jubiläumsschießens aus Anlaß des
goldenen Ehejubiläums des Großherzogspaares
1906 ; in diesem Jahre machte Herr Ferd . Haag
eine denkwürdige Stiftung , die dazu dienen soll,
alljährlich ein „Königschießen " abzuhalten . Der
Sieger erhält den Titel „Schützenkönig " für ein
Jahr und wirb mit Lorbeerkrone , einem Gold -
pokal und einer Ordenskette ausgezeichnet . Die
Kosten werden aus der Ferdinand - Haag -Stif -
tung gedeckt .

Einen glanzvollen Verlauf nahm auch das
Badifch - Pfälzifch - Mittelrheinische Verbandsschie -
ßen vom 3 .—10. Juli 1910 , für das die Schieß -
anlagen mit einem Aufwand von 30 000 M
modernisiert wurden . Auch das Schützenhaus
wurde erweitert . Das Fest war von echt vater -
ländischem Geist getragen .

In den letzten Jahren waren Oberschützen-
meister : Prof . Müller , Oberst z . D . von
B a r s e w i s ch , von 1912-M3 Krokodilwirt Mö -
l o 16 ; 1913 fiel die Wahl aus Prof . Hummel ,
den jetzigen Kultusminister , der mit Tatkraft ,
Umsicht und Geschick der Gesellschaft vorsteht .
Unter seiner Führung hat sich die Schützengesell -
schast in ungeahnter Weise weiter entwickelt , ist
das Verständnis und das Interesse für ihre Be -
strebungen in stetigem Wachsen begriffen . Nach
dem Krieg , der eine Anzahl hervorragender
Mitglieder als Opfer forderte , konnte am
18. April 1920 das Schießen wieder aufgenom -
men werden .

Die Schützengesellschaft stellte sich , wie aus die-
fem gedrängten Auszug schon hervorgeht , mit
Erfolg in den Dienst des Allgemeinwohls , so
daß sie nicht nur die Gunst der Fürsten , sondern
auch der Bürgerschaft in größtem Maße ge-
noß . Hat sie es sich doch auch zur Aufgabe ge-
macht, zur Ertüchtigung der Jugend und Wehr -
haftmachuug der Männer beizutragen . Man sagt
nicht zu viel , wenn man die Festschrift , die in
der C . F . Müllerfchen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe hergestellt ist , einen Spiegel der
allgemeinen und heimischen Kultur nennt , die
in fesselnder Weise der Bedeutung und dem
Wesen des Schießsports gerecht wird . Ihre
Ausstattung ist in graphischer und bildlicher Hin -
ficht modern und mustergültig . Herr Ferdinand
Haag hat mit ihr erneut bewiesen , daß er seinen
ersten Platz in der Schützengesellschaft mit Ehren
ausfüllt , und aufrichtiger Dank für alle seine
zeitraubende und mühevolle Arbeit um das
Werk und das nun zur Tatsache gewordene
Jubiläumsschießen ist ihm gewiß . Wenn das
Fest , wie sicher zu erwarten ist , einen harmo -
nischen Verlauf nimmt , so ist das auch seiner
nie rastenden Arbeitsfreudigkeit zu danken , die
keine Schwierigkeiten scheut , und er darf in die-
ser Tatsache den schönsten Lohn für feine er -
fprießliche und fruchtbare Tätigkeit sehen . Man
kann sich daher freudig der stolzen Zuversicht
anschließen , mit der die Festschrift ausklingt ,
wenn sie sagt :

„Es wird auch ferner und immerdar die
schönste Ehrenpflicht der Schützengesellschaft sein
und bleiben , mit Hochhaltung von Ordnung und
guter Sitte den nationalen Gedanken , den echt
vaterländischen Geist zu hegen und zu pflegen
und einig und treu zu sein in der Liebe zum
großen deutschen Vaterlande .

Eine neue Periode im Leben des deutschen
Volkes ist nun angebrochen . Ein erschütterndes
Drama von ungeheurer Wucht, und Wirkung hat
sich vollzogen . Alle Kräfte müssen sich zu ge -
meinsamer Arbeit vereinige « , um den Aufbau
des Reiches zu fördern zu Nutz und Frommen
unseres jetzt so schwer geprüften , lieben deutschen
Vaterlandes .

Auch die Schützen werden sich als Pflicht-
getreue Mitarbeiter an dem großen Werke
mannhaft betätigen , denn es waren von alters
her die deutschen Schützen des Reiches feste Stüt -
zen , getreu dem alten Wahrspruch :

Klar das Auge , fest die Hand ,
Treu das Herz dem Vaterland ".

Restaurant

zum „Kaiserhof"
Am MarKtplatz. Telephon 1485.
Empfehle meine Lokalitäten . — Bekannt
gute Küche zu jeder Tageszeit . — Eigene
Schlächterei . — Tägl . frischeWurstwaren .
Vorzügl . reine Weine . — ff. Höpfner - Bier.
Vorzüglicher Mittags - und Abendtisch.
Reelle Bedienung . Zivile Preise .

Hermann Nied , Metzger und Wirt.

Franz Fischer & Co. Karlsruhe :
Steinstraße 29 Weingroßhandlung Kreuzstraße 29
Fernsprecher Nr. 163. Telegrammadr . Weinhdlg . Fischer .
Engroslager aller Sorten Badischer , Pfälzer , Elsässer , Rhein- und Moselweine , weiß und rot . 8

Faß - und Flaschenweine von den billigsten bis zu den feinsten Sorten gS
Import ausländischer Consum -Verschnitt - und Dessertweine . g

Spirituosen , Liköre und Schaumweine - R
Generaldepot der Feist -SeKtKellerei A .-G. FranKfurt a. M.

Eigene Weinrestaurants .
„ Fischer 's Weinstube " „ Maxim -Bar "

Karlsruhe , Kreuzstraße 29 . Karlsruhe , Herrenstraße 16.
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" Busold & Nied |
Elektr . Installationen

jeder Art

Tel . 414 Hirschstr . 12 ®
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| Dauer - Wäsche n
51 weiß und farbig , in allen Formen und Weiten , mit I

Ia Stoffeinlage , kalt abwaschbar , sowie

Schirme , StöcKe, Hosenträger R
Krawatten , Manschettenknöpfe

3 und sämtliche Herren - Modeartikel empfiehlt E

|| Dauerwäsche-Spezialgeschäft u . Herren-Modeartikel {j
Andr . Weinig jr .

Eg Telephon 5476 Karlsruhe Kalserstr . 40 . J?
n Mitglied der Schützengesellschaft . t !

nRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRR RR

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□na

□ Cafe Hildenbrand □
□□□□□□□□□

Tel . 322 Inh . Frz . Weigand waldstr . 8 □□
Täglich nachmittags u . abends □

Künstler - Konzert
Sonntag von 11 — 1 Uhr

□ Frühschoppen - Konzert □
□□□□□□□□□ □□□ □□□□□□□□□□□□

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ - □
q Neu eröffnet !
□ Telephon 1585□

Cafe Röderer Neu eröffnet I

Bes. Job Ritter Zäh ringerstr . 19 □
□

§ oAeA ermeier - S a §
n Wein -Diele ^ SWein -Diele

moderne behagliche Räume.
5 - Uhr - Tee .

Musik Louis Ferd . Lacay .

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

f- i ec P« - ar rr 1*9. , 1o
mEi - CR ' oin «*- -t Q

Kaffee Bauer
Altbekanntes Kaffeehaus
Nähe Marktplatz u. Kaiserstraße.

Täglich mittags und abends :

Künstler-Konzerte

Union Theater
niinninn

„ MIRWAL " der löwipeiier
Sensations -Drama in 4 Abteilungen .

„ Y A M A " die Heil des Ms
6 Akte von Liebe und Leid, von
Maria Brucks -Wallersee . In der

Hauptrolle : Elga von Haardt .
Ab Montag neues Programm .

Drittes Blatts

Allerlei Ein- und AusM
Die vier Temperamente .

Der Sanguiniker :
Ich weiß es sicher , daß ich siege.
Und schieße froh auf jede Schelb
Und . wenn dann keinen Preis ich kr» ß
War 's doch ein schöner Zeitvertreib .

Der Choleriker :
Schon wieder nichts getroffen ! —
Jetzt wird sich rasch beschwert !
Hier sind — ich sag ' eö offen ■—
Pulver und Kugeln nichts wert !

Der Melancholiker :
Ich sehe nur im Leben
Das „Schwarze " überall :
Hier treff ich stets daneben ,
Hier ist es nicht der Fall !

Der Phlegmatiker :
Bis ich alles recht genossen,
Auf dem Festplatz , in der Stadt ,
Ist die Woche schon verflossen .
Ehe einen Schuß ich tat !

*
Guter Rat .

Nicht allzu lang müßt Ihr verbleiben
ffoVoit (Sifu.ifipit " auf demBei Eu ren „Scheiben

drauS :
Denn wisiet , aus den Fenster -„Scheib̂
Schaut mancher holde „Treffer raus -

Noch einer .
Schießt und trinkt ihr noch so fefi 1 .
Laßt Euch eines raten :
Ladet selbst stets das Gewehr ,
Seid nie selbst „geladen " '

ch
Variante .

Wer nie am Wirtshaustische jas;
Bei Jagdlatein und Hundewitze «,
Nie Wild vom Wildprethändler
Der kennt euch nicht, ihr Sonntagssmu
Der deutsche Schütz im deutsche« Spr "

Rein die Wehr , rein die Ehr .
Augen klar . Seele wahr !

ch
Es seien gleich sich Wort und Schuß-
Ins Schwarze beides treffen mutz, e
Dem Mann ich nicht gar viel vertra
Der da mit beiden schießt ins Blau •

Otto von L-ikne

Deutsche Schützen treu vereint .
Trotzen Hölle , Tob und Feind .

Bauersmann oder Graf
König ist, wer traf . Kebk-

Paul

Ruhiges Blut , ruhige Hand ,
Ruhiger Blick gradauS gewandt :
Die drei guten Gaben
Möge daS deutsche Baterland
Nicht bloß hier im Schützenstand,
Immer in Fülle haben .

Käm 's bloß auf 's Knallen <*#.
Träfe jede Büchs ?
Biel redet mancher Mann
Und sagt doch nix .

Wer auf Mitte hält , hält richtig ,
Der Satz ist auch sür 's Leben wv
Wo mancher schon in 's Leere lief.
Hielt er sich nur ein bißchen fÄtcf ; f
Zu rechts , zu links , zu hoch , zu f ® \

va«'" '
Otto Julius Bier
ch

Treffen ist keine Kunst , aber hinhalte "

Schützen , die trinken ,
So mag 's stimmen !
Trinker , die schießen,
DaS find die schlimmen .

Schützen gibt es viele ,
Aber wenig Ziele .

A. de

wrŝ mSJ*?,

Restaurant und Kaffe ®6

„Zum Moningef
erstklassig

Wiener Küche
Große Bierhallen Schattiger

Treffpunkt der Fremden .

Inh . : Franz P ° hl

Sehenswürdigkeit Karlsruh*1

Der StadtgarteJ
mit prachtvollen Anlagen und Tiergaf

Restaurant I. Rang®?;
OuteKüche . Reine Weine , ff . Moning er"

Schützenbruder Max Schwaß ^
Telephon 174. Telephon
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a ?
"

# 9 , is . JP
a L s>: <v

Z . ZKZs
- 3 3 ^

er n» ss ^ ^ s

7?1<3er ss o ^ rj *2 : » :

3 kP ? ? ss

Sillllf ? ! =

| S = ä j . | S i = . g f
2 ? 3 n -. s - sr « sag o

| ss : i
?

l, . ä

" - - JSÔ SS Coö »
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Verordnung
über de « Verkehr mit Milch

, lVom 20 . Mai 1921 .1
»«i! <Lrun » der KK g und IS der Verordnung des>»» ,? wiiter » sür Ernährung und Landwirtschaft
% ^ °-,Ju >rU 1921 über den Äerkcdr mit Milch
»iA » ^Kes .-BI . 2 . 498 ) — ReickSmilchverord-
V ^ /owie auf Grund der Bekanntmachuna'tttio vom 20 . fTuEt 1918 in der Kaf-

Berordnuna vom :i<l. Avril 1921 über die
!>nd nUna der Bewirtschaftung von Speisefetten

lRcickS.Ges. .« l. ■$ . 600) wird mit Zu .
N«i<bSministers für Ernabrun « und

! > n,chasj verordnet :
k« (v Landeszentraldebörde ist das Ministerium^jMnern .
^ N, -^and«sverIoraunasst «lle ist auch weiterhin
^r z^ tttettui !«Melle : ihr »bliesen die in S 4

Me^ ?.. KDnimunalverband « S
"
handelt

"
in dielen

wind. anordnende Stelle der Kommunalver -
l̂ ^ idend« Behörde im Sinne des § 6 Abs . 5
WJ -Jk der Reichsmilchverorbnnna ist der Lon -
. AMular .

Behörde im Sinne deS 8 11 Abi . 1
>'b?/ !A ^milchr>crordnuno ist das Bezirksamt ,^ ^ « «schiverden aeaen dessen Versüauna ent -
$itv *?r LandeSiommiffiar .Gemeinden übertragenen Anordnungen
iz Gemeinderat iStadtrat ».IC ' i» Stelle der biSberiaen »wanasweisew Er -

ifu»? der Kulimilch beim Erzeuger tritt die Sie»
$ if" Ms Grund von frriwilli «en Verträgen ..Asheriaen Li«ferbe»ikbung«n werden ans-

J» #•» 3®««» : die Landes »« rsoraunasstelle kann^ iluna der Ueberschukaemeinden auf die^ »nl ^ einden Aenderunaen zulassen oder an -
^ Abschriften des 8 e der Reichsmilckverord -»n„«. " den auf Genoffenschâ ien . Gemeinden undM^ !^v«rciniannaen . die bisher Milch nachM.IÎ cbiete » aeleitet haben , sowie aus all« kuh-
?riz^ u Betrieb « Anwendung , die nach deubi ^Drn »» r Ablieferung von Milch

der Ablchluk von LiefernngsvertrSgenWände , so ist die Milch , soweit sie nicht für
Nkd ^ ??nbedarf der Milchlieferanteu benötigtk».. . " "

tzjsM '
v
"
oracseS«ne

°
Schiedsgericht

"

V " . 1s\? Ausnibr von Milch aus Baden ist v« r-
. ^ sK ^ sSe

^
Ioffenen Li-scrungen außer

L? die bisher als Frischmilch abzulie -
auch künftig nicht «ewerbsmäkig zu

?U aJ ; ? ;* oder sonstigen Erzeugnissen verar -
Ki»^^ den . Di « Landesversorgungsstell « kann
z z

»»Men hiervon zulassen.
K Gemeinden oder , soweit erforderlich ,

and ? baben aus Verlangen der
U «^ ! ' °raungsst « lle aem« s, 8 3 der
Aiil S d >« Verteilung der ihnen

. ?w»-rr. Wirrfi z,t'S %y
~}££ Ulx

*n f fötien
°ö{.

m "^ tötn .

( %

feli ?
'
» '

und
'
4.

'
SebenSiabr

ti 'j « Ä <TC «brauen in den leb -
vor der Entbindung

l 'tonfL I,m 5 - und a . Lebens,ah ?ä... " ke «ruf Grund ärztlichen

1 Str .

v!

£
vui wluiiu uiiu um. ilftWfhs d .- ichlchnittlich . .

J . Ä?r vom 7 . bis 14 . LebenS-i .
,% Prionen über 70 Jahren „ - Vi ->£ .

voller B«rüMchtigung der in Abi . 2
k ^ fitF ' " Gruppen noch verbleibende Milch-
.'chlx.

' lt nach Niöglichkeit aleichmänig auf die « r-
j "Bevölkerung au verteilen .

SHiH t " LandeSversorgunasstell « kann AuS-
? den Bestimmungen bieler Verordnung

? > od»^ " d anordnen . Sie kann die den Gemein -
w?»if£r , Kommunalverbande >i übertragenen Be-

^ wahrnehmen oder durch Beauftragte
iSf 1? n lasse,?. Soweit hiervon Gebrauch ge -

TW ^ td . rulicn die Befugnisse der Kommunal -
,

u « ö '''Gemeinden.
*" «t «^ Widerhandlung « , aeaen di« Vorschriften
L^ dni. ^ dnuna oder der ans sie gegründeten

werden aemäs , « 10 der Reichsmilch-
t , 4 mit S uiit «Ye ' ängnis bis zu einem Jahr
Jjt . Geldstrafe bis zu 10 000 Mk . oder mit

JNtnT 1" lStraken bestraft .
Sjnnjn , °« r Sirase kann am Einziehung der Er -
föW ^ kanrü werden , auf die sich die strafbare

bezieht, obne Unterschied , ob sie dem
»' S. Abbren oder nicht.W C? e,t

r V«ror4n . tritt am 1 . Juni 1921 in Kraft .
§?u<» wleichert Zeitpunkt wird unsere Verord -
fi >>?{,?,

"I 2<! November 1917 in der Fassung vom
85 (®J.0r 1918 . 20. ?! ovember und 27. Dezember
^ t? är ! '" U. Verordn .->Bl . 1917 S . 416 . 1918

0119 S . 509 II . 569 ) sowie unsere Bekannt -
li ^ 19. ffuiii 1920 über Höchstpreise für1i ?fut, :n^ ® uttcr ( Staatsanzeiger Nr . 129 vom»«tk 'JOSO! ausgehoben .den 20. Mai 1021 .

Minifttrium des ^ ntttr « .R « mmele . Braun .
®̂ W) . Berordnunq über de« Berkehr mit

,m Milch.
Af g. lVom 30 . April 1921 .)

j" n d der Verordnung « her Kriessmas, -
«Sicherung der Polksernübruna vom

Rei M -Ges.-Bl . S . 401) .. ., J üb . MI „ „
»i

11 der »91
<
7 «Reichs -Ges .-Bl . S . 828)

«?!>^Uli iManntmachung über Speisefette »uhiflie <Rcichs-G«s.°Bl . S . 7 5) wird v« r

und bti
vom

§ 1 . Die Verordnung über die Bewirtschaftung
von Milch und den Verkehr mit Milch vom
3 . November 1917 (R«ick>s-G«s.- Bl . S . 1005 ) , .
18. Januar 1921 lNeichs-Ges .- Blatt Seite 86)
ausgehoben . An ihre Stelle treten die Vorschriften
der S§ 2 bis 12 dieser Verordnung .

8 2 . Es ist verboten : „
1. Vollmilch . Magermilch und Sahne in gewerb -

ließen Betrieben zur Herstellung von anderen
Erzeugnissen als von Butter und Käse zu
verwenden : . . . . „ .2. Vollmilch und Sahne in Konditoreien . Backe -
reien . Gast - . Schank- und Speisewirtslha ^ten
sowie in Erfrischungsräumen m verabfolgen :

8. Sahne in den Berkehr zu bringen auker zur
Herstellung von Butter und Käse in gewerb-
lieben Betrieben und ausier Sur Abgab« an
Kranke und Krankenanstalten aus Grund
amtlicher Bescheinigung : . _ ,

4 . geschlagene Sahn « ( Schlagsahne ) oder Sah -
nenvulver herzustellen . .Aus ausländische Dauersahn « sinden die Vor -

Ichriften dar Nr . 1 bis 3 keine Anwendung .
Die Reichsstelle sür Speisefette kann Ausnahmen

von den Verboten zulassen : sie kann diese Befug -
nis auf andere Stellen übertragen .

8 3 . Die Kommunalverbände und Gemeinden
können Mas,nahm «n zu «iner ««regelten Bertei -
luna der in ihrem Bezirke gewonneMl und in
ihren Bezirk eingeführten Vollmilch . Magermilch
und Sahne treffen , soweit nickt die Milch nach an -
deren Bezirken ausgeführt oder zu Butter und
Käke verarbeitet wird . Der Eigenbedarf der kuh -
haltenden Wirtschaften darf dabei nicht beschränkt
worden . Bedarfskommunalverbände und Gemein -
den können mit Zustimmung der Reichsstelle für
Speisefette die Ausfuhr von Milch au » ihrem Be -
»irk und die Verarbeitung von Milch zu Butter
UNÄ Käs« verbieten . , .Die Ko mmIi nalverbände und Gemeinden können
insbesondere anordnen . „ „ . .

1. da st der Handel mit Milch in ihrem Bezirke
von einer besonderen Erlaubnis abhängig ist,
nnd das? die erteilte Erlaubnis aus wichtigen
Gründen zurückgezogen werden kann :

2 . dak Milch nur an bestimmte milchbedürstta «
Gruppen der Bevölkerung lViilchversoraungs -
berechtigte) nnd nur in bestimmten Biengen
abgegeben werden darf , und das, die Abgabe
nur geg«Nl Karten oder Bezugsscheine oder auf
Grund einer Kundenliste erfolgen darf :

3 . dafi die der Berteilunasregelung unterliegende
Milch bestimmten Erfassungs - und Bertei -
lunasstellen zugeführt und hier einer aeeia -
neten Bearbeitung unterworfen wird .

8 4 . Di « Landesz «ntralbeti ördeu oder di« von
ihnen bestimmten Stellen können Kommunalver »
bände un >d Gemeinden zur Regelung der Milch-
Verteilung anhalten . Sie können Gemeinden für
die Zwecke der Regelung vereinigen und den Ver -
bänden di« Befugnisse aus 8 3 ganz oder teilweise
übertragen .

Soweit die Regelung für « inen aröfieren Bezirk
erfolgt , ruhen die Befugnisse der zu diesem Bezirke
gehörenden Gemeinden .

8 5 . Molkereien und Betriebe , in denen täglich
mehr als 100 Liter Milch im Durchschnitt gewon -
nen werden , dürfen Verträge über laufende Lie-
ferungen von Milch nach einem anderen als ihrem
bisherigen Emvfangsort nur abschlieken. nachdem
sie ihrem bisherigen Abnehmer von d« m b« absich-
tigten Liefernngsvertraae Kenntnis gegeben haben
und dieser den Abschluß eines Vertrags zu ent«
sprechenden Bedingungen abgelehnt oder eine Er -
kläruna binnen zwei Wochen nach Kenntnis der
Vertragsbedingungen nicht abgegeben hat .

Sofern eine Molkerei oder ein Betrieb , in dem
täglich mehr als 100 Liter Milch im Durchschnitt
gewonnen werden , sich weigert , mit einem in ihrem
bisherigen Emvfangsort absatzberechtiaten Emp¬
fänger zu einem der Marktlage entsprechenden
Preise einen Liesernnasvertrag über eine der bis -
beriaen Lieferung entsprechende Menge abznschlie-
fern kann die Landeszentralbehörde oder die von
ihr bestimmte Stelle anordnen , das, die betreffend«
Milch , soweit fie nicht für den Eigenbedarf der
Milchlieferanten benötigt wird , für die Zeit bis
zum lö . Mai 1922 an den bisherigen Empsangs -
ort «« liefert wird .

Als bisheriger Emvfangsort gilt der Ort . an
den die lebten Lieferungen im Mär » 1921 erfolgt
sind.

Am stalle des Abs . S bestimmt die anordnend «
Stell « , an wen zu liefern ist. setzt di« Li«serunas -
bedingungen fest und entscheidet über Streitiakei -
ren . die sich aus der Lieferung ergeben . Der Preis
für die Milch wird nach der Marktlage von einem
Schi«dsgericht von drei Mitgliedern bestimmt : die
liefernde und die emvfangende Stelle ernennt ie
ein Mitglied , der Obmann wird durch die anord -
nende Stelle ernannt . Bis zur Bestimmung des
Preises durch das Schiedsgericht wird der zu ent -
richtende Preis von der anordn «nd« n Stell « fest-
gesetzt . Die liefernd « und die «mvsangend « St « lle
köi .nen aus die Preisbestimmung durch da?
Schiedsgericht verzichten.

Die anordnend « Stelle kann die zur Durchnih -
runa ihrer Anordnungen erforderlichen Maßnah¬
men treffen , insbesondere auch verlangen , das, ihr
die bisher bei der Milchlieseruna (« nutzten Mol¬
kerei- und sonstigen Einrichtungen und Geräte
Kühleinrichtitngen , Gefälle . Beförderungsmittel
und dergleichen) von dem Besitzer gegen eine an -
gemessene Vergütung zur Verfügung gestellt wer -
den . Di « Vergütung ist von d« r nnordnenden
Stelle zu zahlen , vorbehaltlich des Rückarisss gegen
die Person oder die Stelle , zu deren Gunsten sie
erfolgt , lieber ihre Höbe « ntscheidet in Streitfällen
die von der Landeszentralbehörde bestimmte Be-
Hörde endgültig .

Sofern , die Biolkerei oder der Betrieb in einem
anderen Lande liegt als der Emvfangsort . steht die
Anordnung der Steicksstell« Wir Sveisekette zu.

Die Landeszentralbehörde kann die vorsteh«nd« n
Vorschriften aus G« noss« nschaften>. Gemeinden und
Perfonenvereiniaunaen airsd «hn«n . welche gesam¬
melte Milch nach Bedarssgebieten ««leitet hab«n .
Sie kann die Vorschriften auch auf die kuhhalteu -
den Betrieb « ausdehnen , welch« an die !« Sammel -
stellen aeltefert hab« n.

8 6 . Die Landeszentralbebörden können zur S -i -
ch«rnna der Milchverlorauna Anordnungen tref¬
fen . durch di« die Herstellung einzelner Kaiesorten
« inaeschränkt oder verboten werden . , t

8 7 . Die Kommunalverbände . Gemeinden und
die nach 8 4 a«bild« ten Verbände haben der Reichs-
stelle für Speisefette auf Verlangen Auskunft zu
erteilen und ihren Weifunaen stola« zu leisten.
Di « Reichsstelle sür Speisefette ist hefuat . mit ibn«n
unmittelbar zu verkehr«n .

8 8 . Die Reichsstelle für Speisefett « kann Ans -
nahmen von den Vorschriften dieler Verordnung
zulassen : sie kann die Landeszen -tralbebörden zur
Gewährung . von Ausnahmen ermächtigen .

8 9. Die LandeSz« ntralbebörd «n können Besinn -
mnngen zur Ausführung dieser Verordnung er-
lassen. Sie können bestimmen , dast die den Kom-
munalverbänden und Gemeinden übertragenen
Anordnungen durch deren Vorstand ersolaen . Sie
bestimmen , wer als Kommunalverband . Gemeinde
und zuständige Behörde anzusehen ist . Sie können
die ihnen zustehenden Befugnisse ganz oder zum
Teil auf andere Stellen übertragen .

8 10. Mit Gefängnis his m einem Kabre und
mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk . oder mit einer
dieser Silasen wird bestraft :

1 . wer den Vorschriften in den 88 2, 5 Abs . 1 zu¬
widerhandelt .

2. wer den auf Grund der 88 3 bis 6 , 9 . 13 er -
lassen« n Anordnung «« oder Bestimmungen zu¬
widerhandelt . ,Neben der Strafe kann an* Einziehung der Er -

zeuauisse erkannt werden , auf di« stch die strafbare
Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem
Täter geböten oder nicht .

8 11 . Die zuständige Behörde kann Molkereien
und Geschäfte, deren Unt« rn «hm« r oder Leiter sich
in Befolgung der Pflichten , di« ihnen durch diese
Verordnung oder die auf Grund dieser Verord -
nnng ergangenen Bestimmungen oder Anordnnn -
gen auferlegt sind , unzuverlässig erweisen , schlie-
Ken oder durch Beauftragte führen lassen.

Gegen die Verfügung ist Beschiverde zulässig.
Ueber die Beschwerde entscheidet die von der Lan -
deszentralbehörde bestimmt« Behörde endgültig .
Diese Beschwerde hat kein « aufschiebende Wirkung .

8 12 . Die Borschriften dieser Verordnung gelten
nur für Kuhmilch.

Auf Dauermilch finden die Vorschrift« » d«r Ver¬
ordnung keine Anwendung .

8 18 . Diefe Verordnung tritt mit dem 1 . Juni
1921 in Kraft . Die Landeszentralbebörden können
mit Zustimmung des Reichsministers sür Ernäh -
runa und Landwirtschaft für di« Zeit vom 1 . ttuni
bis 1 . September 1921 abw« ich« nd« Ueberganas -
bestimmiing «» erlassen . Die lleberganasbestim -
mnngen treten svät« st«ns mit dem 1 . September
1921 außer Kraft . Aus den Uebergangsbestim -
mnngen milk ersichtlich sein , das, der Reichsmini -
ster für Ernährung und Landwirtschaft ihnen zu-
gestimmt hat .

Berlin , den 30. Steril 1921 .
D «r Reicksminister für Ernährung und

Landwirtschaft.
Dr . S e r m « s .

Höchstpreise für Petroleu « u. die « erteilung
der Vetroleumbettiinde betreffend .

Wir machen auf die Bekanntmachung des Reichs -
wirtschastsministers vom 21 . April 1921 . betreffend
Aufhebung der Verordnung über die Höchstvreife
für Petroleum und die Verteilung der Petroleum -
bestände (R .G .Bl . Seite 491 ) aufmerksam . Damit
ist die seither bestehende Petroleumbewirtschaftung
ciutzer Kraft gesetzt.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1921 . O .3 . 87.
Bezirksamt . — Polizeidirektio ».

Bekanntmachung .
„ Am Mittwoch , de » 1. Juni wird die neue
Linienführung und der neue Sommerfahrplan
eingeführt . Die einzelnen Linien werden dann
wie folgt geführt :

Linie 1 , Streckenfarbe weife , Dnrlach —Rhein -
Hafen . wie seither .

Linie 2, Streckenfarbe rot, Schlachthof—Markt -
vlatz — Hanptbahnhos - Hauptpost ^ Muhlburg .

Linie 3. Streckenfarbe schwarz . Ring . Haupt-
babnhof —Emtngeritra &e—SDfarftplatz —Hauptpost —
Haiiptbahnhos und umgekehrt .

Linie 4, Streckenfarbe gelb, Friedhof —Kiihler -
Krug . wie seither .

Linie S. Streckenfarbe grün , Stöherstraße —
Marktplatz — Rüppurrerstrave — Hauvkbahnhos —
Beiertheim .

Linie « ,
' Streckenfarbe gelb. Friedhof —Kavellen -

straftc — Ettlingerftrafec — Hauptbahuhof — Mathy -
straße - Kuhler Krug .

.Auf den Linien 1 bis einschließlich S ist 7V« und
auf der Linie 6 10-Minuten - Berkebr eingerichtet .

Die ersten und letzten Züge sind auf den an den
Hanviverkehrspiinkten angebrachten Fahrplan -
tafeln ausgezeichnet , Fahrpläne sind in de » Karten -
Verkaufsstellen uud an der Bahnkasse zum Preise
von 1.— Mk . erhältlich .

Mit dem neuen Fahrplan wird die neue Ab-
zweiaung Reichsstrahe —Beiertheim in Betrieb
genommen .

Karlsruhe , den 29. Mai 1921 .
Städtisches « adnamt .

® 08-, Wasser- n. Strompreise.
Die Gas - , Wasser - und Strompreise werden

bis aus weiteres wie folgt festgesetzt:
1. sür GaS — ab 1 . April 1921 —

a) zu Leucht- , Koch - und Heizzwecken Mk . 1 .50
für den cbm.

b) zu Kraftzwecken 1 .45 Mk . für den cdm .
2. für Strom — ab 1 . April 1!)21 —

a) für Licht bis zu »000 Kivst. M . 3.70 f. d. Kwst.
b) sürKrast bis,u3900 Kwst. M . 1.85 s. d . Kw t.

8 . für Wasser - ab 1. Juli 1921 —
a) durch itfaffermefser gemessen 50 Psg . für

den cbm .
b) für den nickt durch Wassermcsser sestge -

setzten Verbrauch 7 % des Mietiverts des
mit Wasser versorgten Grundstücks .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1921.
Skädk . Gas - , Wasser- und Elekkrizitätsamt .

Die FriibiadrSmesfe 1»21 betreffend .
Ilir die Dauer der diesjährige » Frühlahrs -

messe wird der Mehplatz für den öffentlichen Fuhr -
werkSverkehr gesperrt .

Droschken , Autos etc . sind auf der Durlacher -
allee . entlang dem Bordstein , zwischen Schlacht-
bausstrahe und der weltlichen Mehplatzstroye ,
Kinderwagen . Handkarren sind auf dem Platz vor
der Meßwirtschaft aufzustellen .

Karlsruhe , den 24. Mai 1921 . O .-Z . 88-
Bad . « «»irtSamt . — Polizeidirettion .

Die « erleibnna von « bren,eichen an Mit -
« lieder » er sreiivilltaen Fenerwedren betr .

Da « Ehrenzeichen für 4Ötäfirlge treue Dienst¬
leistung bei der Freiwilligen Feuerwehr Knie -
linge » hat das Staatömimiterium verlieben :

dem Landwirt Christoph Friedrich Kieser in
Knielingen .

Das Ehrenzeichen für 25t«hrige treue Dienst -
leistung bei der Freiwillige » Feuerwehr Knie -
linsen hat das Ministerinin des Inner « den
nachgenannten Feuerwehrleuten , samtliche in
Knielinaen wohnhaft , verliehe » :

1. Karl Wilhelm Hauer 1, Bürgermeister .
2 . Gottlieb Friedrich E rm e l . Ratschreiber .
3. August Hermann Lutz . Zimmermann .
4 . Karl Wilhelm Kaufmann , Metzger .
5. Wilhelm Grob s , Vorarbeiter .
6 . Gottlieb Friedrich Vollmer , Sparkassen -

rechnet .
7. Wilhelm Hatsck , Plattenleger .
8. Friedrich Christian Kn ob loch . Haseuarb .
9 . Christian Knobloch . Gasarbeiter .

10. Wilhelm Burkhardt , Schmiedmeister .
11 . August Friedrich Kiefer . Schlosser .
12. Karl Wilhelm Kiefer . Schmiedmeister .
13. Johann Jakob »k ö n i g V, Landwirt .
14. Jobann Wilhelm K iet « r , Sattlermeister .
15. Jakob Friedrich Vollmer , Bahnarbeiter .
Karlsruh , 24 , Mal J921 . ^ _ O .Z . 86

jadisches Bezirksamt I .

Bekanntmachung .
Zur Erledigung des Restes der Tagesordnung

für die Sitzung vom 27. ds . Mtj . berufe ich die
Mitglieder des « »iraerausschnfses zu einer
öffentlichen Versammlung aus
Dienstag , den 31. dS . Mts .» nachm . 4 Uhr
in den groben Rathaussaal .

Karlsruhe , den 28. Mai 1921 .
Der Oberbürgermeister .

< r
~ " 111 v-

iNittelöeutsthe
J Kreditbank

Kapital it . Reserven 110 Millionen Mark .

Filiale Rarlsruhe ^
Vermittlung aller öankgeschäfte .

Seiims -

verslelgemg
des

Domttnenamtö
Karlsruhe .

Mittwoch , den I . Juni ,
vormittags 9 Uhr

in der Uaune in
Groningen .

Donnerstag . 2. Juni .
v »r»nit .?ags 9 Uhr ,

in Stutensee .
Freitag , de « Juni ,
, vormittags 9 Uhr
itnEichhorn inRiivy « rr .

SchweinesarreN '
Versteigerung.

, Die Gemeinde Hoch¬
stetten versteigert am
Montag , den 30. Mai .
nachmittags 1/2S Uhr , auf
dem Rathaus einen ab-
gängigenSchweinefarren
wozu Liebhaber einladet

Der Gemeinderat :
Nve , Bürgermeister .

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im Photogravd .
Atelier , Herrenstr . 38 .

In 301
Ihr Paßbild
z Photogr.-Atelißr
Kalacretr ; SOEing . Adlers tr -

Hunde - Drefleur
mit besten Ersolaen .

© ii
. ttITu

unter Nr . 6011 ins Tag¬
nimmt »och einige Hunde
in Dressttr . Angebote
blaltbliro erbeten .

USSIIBI
Verloren 300 Mk. Ab-

zugeb. geg . Belob » . Alt .
Vinzeniiushaus , Kriege
strake 49. .

Verlöre » Mulliäckchei »
u . w . Stoffhütchen von

tKlnd

Hardtwald ,
Schirmerstr . Abzn-
geg . Bel . Kaiser -

t 124b .

« Mk Bttntlienuf .
Wegen erbrechtlicher Auseinandersetzung versteigere ich Diens¬

tag , den 31. Mai , Mittwoch , den 1 . u Donnerstag , den 2. Juni ,
leweil « vormittags !» « nd nachmittags 2 Uhr beginn « » !, , gegen

geschältes
® gesamten Warenbestand des An - und Verkaufs -

H. und C. Guggenheim ,
kommen zur Versteigerung : Schränke , Tische. Stühle (Snt *

lul> , 0,nf" flc Einzelmöbel ieder

Ipiegel , Lampen , « ntian
'
itiiten . Pendul ? ? lufstellsachen .Ärief ? äp^er

'

G w n
'
fiäub e ,

r
too

"
ü Liek -Aer ^ Äd '

ct
' " ' ' 1 " Ärfc U" 6 ottlc

Voegler , 9rtsrtd )(ec-Bocfi6enDer .
BerfteigernngSordnung : Dienstag : Kleingegeustände .

Mittwoch : Antiquitäten und Kunst -
gegenstände .

Donnerstag : Gebrauchsmöbel '

Das

Deutsche
Mieder 99

SS

— ohne Planchet , ol »n « Schnllrung .
Ei » Zug — geschlossen - geöffnet . —

lae,ehl . aesch.1 ^ihne Sil
■ H . . Vi . - ge

Eine Wohltat für die Menschheit
Als Korfett - Ersah usw . unentbehrlich :

für alle Damen . Piadchen » nd Kinder , ferner
gegen viele Leiden der Unterleibsorgane , sowie
bei Krankenpflege .

- Zahlreiche Anerkennungen , auch von Aerzicn . —

Jf AeMnmgen . 3

Kaiserstraße
118 .Kaufhaus Neubert

*8 Raus an der Verona -
brücke .

(l2 |
Bon Friedrich Halm .

wohlgemeinten Worten nahm
^ valopia , freundlich grüßend , von Messer
fip

° Abschied , der sprachlos , wie vom
Ä >brt , dem im Nebengemache verschwin -

^ .^ eister nachsah , bis der Borhang der
* ihnr sich schloß . Dann verließ er

gedankenlos , nur des dumpfen
4ti,l ^ Wes vernichteter Hoffnung bewußt ,

Ä bas Haus und Padua , um nach Vene -
x. ^ ? Zukehren , wo er in tiefer Nacht eintraf ,

h ^ eurfu " sein Gemach trat , hieß er den ihm
n&cn Diener die Lichter auf den Tisch

7>eder Wandspiegel stellen und trar . als er
c "or ? ettt war , vor das Glas hin , aus dem
Ute kurzer Zeit die Hoffnungen geschöpft
? >« ni,n . uun Luft in Lust zerflossen waren .
Nbkoi, ? .

der Spiegel ihm die wirren Haare des
rf Scheitels , die Runzeln der gefurchten

h ^ ett
' "ie tief in ihre Höhlen zurückgesunkenen

i r leöt„
8 ' Hlaff auf die Brust herabgeneigte .

verwitterte Antlitz , die ganze in sich
U krochene . mühsam am Krückenstock
!°' li haltende Gestalt zeigte , die er als

piH8Uhrt t erkennen mußte , da ging die Ueber -
I? ichiil' ) S

ÖQfe Meister Falopia Recht habe , wie
j, > ^ ^ des Sä,wert durch seine Seele , und

ih
* faßte ihn bei dem Anblick

ft ' ett . hnt !
Ŝ e t̂c dessen , was einst Ruggiero ge -

b *
er mit einem Streiche seines Krücken -

kostbaren Wandspiegel in tausend
zersplitterte und dann weinend und

■<«» wie ein Kind i» emen Lehnstuhl sank .

um die Nacht , wie viele ihrer Schwestern vor ihr ,
trostlos und verzweifelnd zu durchwachen .

Ambrosia sah sich von jenem Tage an nicht
mehr den peinlichen Zumutungen ausgesetzt , mit
denen sie ihr Gemahl bisher verfolgt hatte , aber
nur um ihn wieder in den dumpfen Trübsinn ,
in die nicht zu bannende Menschenscheu zurück -
sinken zu sehen , ver er sich kaum entrissen hatte .
Wenn er jedoch früher in dieser Stimmung die
Einsamkeit gesucht , Ambrosien den Anblick seiner
Leiden schonend verborgen und nur gegen sich
selbst allein gewütet hatte , so pflegte er jetzt
Stunden , ja Tage in stumpfem Brüten ihr ge -
genüber zu sitzen und sein finsteres Schweigen
irnr ab und zu mit sarkastischen Bemerkungen
über den Undank und die Herzlosigkeit mancher
Weiber , die , einmal vermählt , ihre Gatten ver -
nachlässigten , ja zurückstößen , und mit bitteren
Klagen über den Fluch der Unfruchtbarkeit , der
auf gewissen Frauen läge , zu unterbrechen , wo -
bei er nie unterließ , das tiefste Bedauern aus -
zudrücken , nicht in früheren Jahren eine feinem
Stande wie seinem Alter gemäße Wahl getros -
sen zu haben , indem er zugleich umständlich die
Namen der Frauen herzählte , die zu dieser oder
jener Zeit , in dieser oder jener Stadt seiner
Werbung , hätte er sich nur zu einer solchen her »
beigelassen , gewiß Gehör geschenkt haben wür -
den . Ambrosia , die anfangs in dem richtigen
Gefühle , Ruggiero versuche in seinem Unmut
unbewußt die Schuld der Vereitlung seines lieb -
sten Wunsches von sich ab - und ihr zuzuwälzeu ,
diese Redensarten gleichgültig , ja lächelnd hin -
genommen hatte , konnte sich später , da sie immer
häufiger wiederkehrten , nicht enthalten , sie mit
einigen ruhigen , die Wahrheit zwar nicht scharf ,
aber doch so bestimmt bezeichnenden Worten zu
erwidern , daß Ruggiero sie allmählich von der
Folter seiner Gegenwtrt zu befreien und sich .

nur mit dem alten Leid die Last eines neuen
fortschleppend , wieder wie bisher seinen ein -
samen Spaziergängen zuzuwenden anfing . Es
war ans einem dieser Spaziergänge , daß er von
dem nie ersterbenden Wunsche , seinen Nachlaß
durch einen Sprossen seines Leibes dem verhaßten
Anselms entzogen zu sehen , wie im Wirbel um -
hergetrieben , ohne zu wissen , wohin ihn seine
Schritte getragen , an eines der äußersten Enden
Venedigs gelangte und an dem Ufer , von dem
er auf die Lagune hinaus sah , eine Fischerbarke
erblickte , deren Eigentümer , ein rüstiger , ob -
gleich hochbejahrter Mann mit schneeweißen
Haaren , im Begriffe war , die Ausbeute seiner
Fahrt in einen mit Tragriemen versehenen
Fischzuber zu sammeln , während ein blond -
haariger , vier bis fünf Jahre alter Knabe am
Strande mit Muscheln spielte und den Alten
von Zeit zu Zeit anrief , ob er denn noch nicht
fertig wäre , die Mutter warte , und er sei hung -
rig ! Als nun Ruggiero , der sich die letzten Mo -
nate hindurch bei dem Anblicke von Kindern ,
insbesondere von Knaben , seltsam ergriffen , zu -
gleich angezogen und abgestoßen sühlte , von der
Schönheit des Kindes überwältigt dem Kleinen
sich näherte und sich mit Schmeichelworten zu
ihm hinabbückte , fuhr der Blondkopf , von dem
Anblicke des fremden , finftern Mannes erschreckt ,
blitzschnell in die Höhe , lief der Barke zu und
klammerte sich , scheu zurückblickend und ängstlich :
„Vater ! Vater ! " rufend , an die Knie des Alten .
Dieser , den Knaben beschwichtigend und ihm
seine Unart verweisend , begrüßte Ruggiero , der
indessen herangekommen war , mit einigen Wor -
ten der Entschuldigung , woraus der alte Kriegs -
mann , mit einem tiefen Seufzer die Tränen
zurückdrängend , die ihm bei dem Anblicke des
reichen Vaterglückes des armen Fischers uuwill -
kürlich in die Auge » traten , ihn aarief , wie alt

er wäre , und ob das sein Kind sei ? Der Fischer ,
aufblickend und den Sprechenden näher ins
Auge fassend , stand einen Augenblick unschlüssig ,
als ob er erwöge , wie ein Mann in so nnschein-
barem Gewände zu so befehlendem Tone komme !
Alsbald aber erkennend , mit wem er es zu ' tun
habe , lüftete er ehrerbietig die Mütze und sagte ,
letzte Pfingsten wäre er siebenzig Jahr alt ge -
worden , und der Knabe sei allerdings sein , ob -
wohl nur das Kind seiner Ehefrau , nicht sein
eigenes . — „ Euer Stiefkind also, " bemerkte
Ruggiero , was der Fischer jedoch verneinte , in -
dem der kleine Renzo im Psarrbuche aus seiyen
Namen eingetragen sei , nur daß , wie er lächelnd
hinzusetzte , nicht eben alles wahr wäre , was im
Pfarrbuch stehe . Da nun Ruggiero hierüber
sein Befremden und den Wunsch äußerte , den
wahren Sachverhalt kennen zu lernen , erwiderte
der Fischer nach einigem Bedenken , daß er un -
gern davon spreche und nicht jedem die ge -
wünschte Aufklärung geben würde ; vor Messer
Ruggiero Malgrati aber wolle er kein Geheim -
nis daraus machen , da er auf dessen Gütern in
Friaul geboren sei , und seine Vorväter dem Ge -
schlechte der Malgrati vielfach zu Dank ver -
pflichtet waren ; er sei daher zu der gewünschten
Mitteilung mit Frenden erbötig , wenn Eecel -
lenza nnr erlauben wolle , daß er seine Arbeit
dabei fortsetze . Zum großen Mißvergnügen des
Blondkopfes , der noch immer an dem Alten sich
festklammernd , mißtrauisch nach Ruggiero her -
überschielte , wurde diese Erlaubnis erteilt , was
zur Folge hatte , daß der Alte vorerst den Kna -
ben aus der Barke entfernte , und ihn wie früher
am Strande mit Steinchen und Muscheln spielen
hieß . Darauf kehrte er zu seinem Fischznbcr
nnd füllte ihn emsig .

(Fortsetzung folgt .).



tfernt die hartnäckigsten Flecken und macht die schmutzigste Wasche
[weift, frisch und duftend, wie auf dem Rasen gebleicht.

gebrauchen.

Es spart Geld, weil
es keinen wetteren Zusatz von Seife, Seifenpulver usw . er-

Es spart Kohle, weil
nur einmaliges viertelstündiges Kochen nach vorherigem
Einsetzen in Persillauge nötig !

Es spart Zeit, weil
es gleichzeitig wäscht und bleicht, Rasenbleiche ersetzt und
die Waschdauer verkürzt 1

• Es spart Arbeit, weil
es ganz von selbst wäscht, völlig mühelos, ohne Waschbrett,ohne Reiben und Bürsten!

PerSfl ist ohne jede Schärfe, enthält keine schädlichen Bestandteile , greift das
Gewebe nicht an und gibt eine schöne fette Lauge, löst Staub und Schmutz

In Ptfedensquaütät wieder überall erhältlich.
Nur in Original - Packung , niemals lose ?

• 1i ii i uir HilL

Der beste ist ein Versuch !
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wenn Sie zum "

Waschen das in allen Gauen Deutsch¬
lands beliebte und altbewährte selbsttätige Waschmittel

Alleinige HpnWl j£ ) fi # » auch der altbekannten „HENKO"
Hersteller : AAClUKCi <36 l/lC « i/U ^ ClUOn HenkelsWa *di - undBleidi -Soda
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